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des ganzen Kheinſtroms . 445

Das VI . Capit .
Von des Rheinſtroms fernern
Lauff gegen Worms / Maintz und Bin⸗

gen / wie auch von den Gluͤſſen
Wayn und Nohe .

pAUnn der Rhein⸗Strom ſeinen

Ydauf von Speyer biß gen
Mannheim vollbracht / und

ben Neckar⸗Fluß zu ſich be⸗

Kkommen/ ſo begiebt er ſich fer⸗

noerfür Worms , oder wieder
— lins Nordenbiß gegen Maintz /

allda gegen Maintz üůber der Mayn darein fliel⸗

fet. Die in dem obern Teutſchland gelegne /
weitberuͤhmte Reichs Stabt Morms/ weichet
an Alter und herrlichen Thaten nicht leichtlich

einer Teutſchen Stadt .

Es wollen theils den Namen von denWür⸗

mern ( deren eine groſſe Anzahl in dem alten

Gemaͤuer der zerſioͤrten Stadt entſtanden . )

oder dem Lindwurm / den die Stadt in ihrem

Wappen fuͤhret/ und ſich allbier in einem

Teich ſoll aufgehalten haben / herführen da ſie

doch ailbereit vor Zeiten Wormitzmagen / und

Lateiniſch Bormitomagus , wie Cluverius lib .

2 . antiꝗq. Germ . c. 13 meldet genennet wor⸗

den . Und iſt aus dem Bormitomagus ,Bor -
betomagus, allgemach Vormetomagus ,Vor-
vemagus , Vormagia , Guarmacia ,untWor -

macia gemachet worden / wie Freherus in ſei⸗
T 7 len
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—
ücennen OriginibusPalatinis ,ſchreibet/ auch ſaget /

daß auf oͤerPfauen⸗Pforte / oder Porta Payo⸗

nia , allhier mit ſehr laugen Buchſtaben ſtehe :
SPECULA VANGIONUM , dann dieſet
Ort vor Zeiten der Vangionum , oder der

Wangen Haupt⸗Stadt geweſen / wie ſie dann

auch noch das Haupt des Wormſer⸗Soͤws
iſt .

Es ligt dieſe Stadt auf einem ſehr luſtigen
fruchtbaren Boden/ in der Ebne / und etwas

wenigs vom voͤlligen Rhein ; hat am Getraid /
Wein / Wildpret / Fiſchen und anderm einen

groſfen Vorrath / auch herrliche Fruͤchten und

Luſtbarkeiten .
Nachdem die Vandalt unter ihrem Herzog

Godegiſel / oder / wie theils wollen / dem Eroch
oder Carocs / An . 398 . dieſe Stadt zerſtoͤret /
und Attila ſie vollends zu Grunde gerichtet /
Clodovaͤus aber / der erſte Chriſtliche Koͤnig in

Frauckreich / ſie wieder zu erbauen angefaugen /

und die gottloſe Königin Brunhild ſolche ſchoͤn

gezieret / und zu einem Koͤniglichen Sitz gema⸗

chet/ ſo haben die Fraͤnckiſchen Koͤntge / wie an

andern Orten / alſoauch alhter / Grafen und

Herzogen verordnet / die auch folgends bey det

Teutſchen Keyſern noch allda geweſen ſin Und

war aus denſelben inſonderheit berühmt Eber⸗

hardus / Herzoa zu Worms und Franck n deſ⸗

ſen Tochter Gertrud Rigimirus / I .
iß

Lottringen an der Moſel / ums Jahr⸗ Chriſti
946 . zur Ehe hatte ; It m Konradus Hertzog

10Wormus/ Keyſers Ottonis Tochter 63. —
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. . . . . . . . . . .
welcher in der Schlacht bey Augſpurg / mit den

Hungarn gebalten geblieben iſt ; ſo der letzte
Hertzog alda geweſen ſeyn ſolle .

Folgends nahmen ſich die Biſchöͤfe groſſen
Gewalts allhier an / deßwegen es dann mit den⸗
ſelben und der Geiſtlichkeit imerzu viel Streit /
biß ins Jahr 1509 . gegeben / in welchem Jahr
ſolche Strittigkeit / durchZuthun Keyſers Ma⸗

ximiliani L. aufgehebt worden / dieCleriſey wie⸗
der in die Stadt gekom̃en / und alle alte Vehde /

ſo in die 300 . Jahr lang gewähret / abgethan

worden . Und muß der Rath ( ſo der Augſpur⸗
giſchen Confeſſion zugethan / und die Stadt ⸗
Meiſter / Burgermeiſter / und der beſtaͤndige

Drepzehner Ratz in demſelben allen Vorgau ,

haben ) jaͤhrlich dem Biſchoff im Dom ſchwoͤ⸗

ren ; welcher auch die Gerechtigkeit / einen

Raths Herren zu beſtaͤttigen/ hat .

Vor der Zeit / ehe ſie ia groſſen Brand und

Uneinigkeit/ wie hernach folget/gerathen wa⸗

re ſie beſſer/ als itzt / da es viel leere Plaͤtze/
Wein⸗Gaͤrten / ꝛe. darinnen gibt / bewohnet /
ſehr maͤchtig und Volckreich / die /wie man mel⸗

det / auf die 12000 . Bürger gehabt . So ha⸗

ben faſt alle von Adel / ſo auf dem Wormſer und

Alzeyer⸗Gau wohnen / damals in der Stadt

ſich aufgehalten / von denen auch das Regi⸗

mentbeſetzt geweſen / und jederzeit 12. Ritter

im Natß geſeſſen find . Undlieſet man daß

König Ludwig in Teutſchland ſeine zween

Soͤhne in die Zahl der Schultheiſſen ( itzt

Stadt Meiſter Ihabe laſſen einſchreiben / daß

ſee allda Recht ſprechen ſolten . Es
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Es hat dieſe loͤbliche des heiligen Römiſchen

Reichs Freyſtadt Worms / gleichwohl noch
ſchoͤne Freyheiten / und ſonderlich Privilegium

primæ Inſtantiæ , alſo daß die Klaͤger wider
einen Rath allhter ihre Klage / und Forder⸗

ung in der erſten Inſtanz / an kein ander Ge⸗
richt / dann vor der Burgermeiſter und des

Raths allhier Commiſſarien / ( deren ſie alle⸗

zeit 9. geſchickte redliche Perſonen auſſer den

Raͤthen nehmen / ſetzen und verordnen ) ſuchen/
vornehmen und rechtfertigen ſollen ; jedoch /
daßdieſelben geordneten Commiſſarien in ſol⸗

cher Commiſſion und Rechtfertigung / allezeit
ihrer Pflicht und Eyd / damit ſie Bürgermei⸗

ſter / Rath und Gemein der Stadt Worms
ſind / entlediget werden und ſeyn

ollen .
Es muß auch nach der Stadt Regalien /

Herkommen und Gewonheit / eines jeden Bur⸗

gers und Einwohners Sohn / ſie ſeyen von Adel

oder nicht / nach ſeines Vatters oder Vorfahren
Tode / ſich mit E. E. Rath / da er lediges
Standes waͤre/ des Juris tributarii halber /
zuvorderſt wieder vergleichen / oder da er ſich

zu einer Haushaltung begeben wolte / umb das

Burger⸗Recht von neuem

ende
ſich

darzu / der Gebuͤhrnach / qualificired .
Der Stadt Monatlich⸗einfacher Reichs⸗

Anſchlag zum Roͤmer Zug iſt 276 . fl. So hat

ſie auch vor dieſem Chur⸗Pfaltz Schutz⸗Geld
gegeben / als die mit dem Plaͤltziſchen Ampt

Alzey rings umgeben ilt. Aber es We⸗ds
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E . . . . . ˖ .

Caſpar Lerch von Dürmſtein de Ord . Equeſt .
in fundam . 2 . 8Sum .3. n. 38. F. L13 .dz die Stad
Worms gegen Cbur⸗Pfaltzdey Pfaltzgraf Fri⸗
derichs Aacht / ſich des Schutzes / aus Keyſer⸗

lichem Befehl / degeben / und vermoͤg eines ſon⸗
derbaren Abſchieds und Reverſes / Ihr Key⸗

ſerl . Majeſt . Ferdinandum II . hinfuͤro eitzig
wieder recognoſeiren ſollen und muͤffen .

Von denen ſo vielen Brand⸗Schaͤden über⸗

pliebenen / und mit der Zeit wieder aufgerichte⸗

ten Gebaͤuen/ iſt unter denen Geiſtlichen inſon⸗

derheit der Dom oder Biſchofliche Haupt⸗Kir⸗

che zu ſehen / ſo gleichwel / gegen andern ſolchen

Kirchen ziemlich ſchlecht iſt . Man will / daß

ſolcher Dom erſt An. Chriſti 1111 . auf dem

Reichs⸗Tag / den Keyſer Heinrich der V. allhier

gehalten in der Ehre der H. Dreyfaltiskeit /
S . Marlaͤder Jungfrauen / und des Apoſtels

S . Petri aufgerichtet / und von dem Trieri⸗

ſchen Ertz Biſchof geweihet worden ſeye/ da

das Biſtum allbereit ſchon lange geſtanden

ware .
In dem Creutz⸗Gang des Doms und deſ⸗

Auſi felden Hofe / hat man vor dieſem gewieſen / und
b villeicht noch / einen Baum / ſo aus einem Dorn

gewachſen / und auf 24 . Seulen ruhete ; Item

manhat in der Kirchen eine Stange gezeiget

ſo 66 . Werck⸗Schuhe lang / ſo ein Rieſe / ſo

vor etlich 100 . Jahren allda gelebet / gefuͤhret
haben ſolle .

Es wird an einem andern Ort in der Stadt

( bey S . Caͤcillen / wie Freherus ſagt )
2 . a⸗



470 AusfuhrlicheBeſchradun; dun
. . . .

2. Capelen / einGrab gewieſen/o44. oder I, dufehn

Schuhe lang / und uit Stelter5 — 5 uſgun

ſo viel für des HoͤrninSeyfrieds Bonehu Kufted

gehalten ; entweder Keyſer Frlderieus 9 Reeltgut

15 191
1. Lollen eröffnen laſſtn 10

5

dzan
darlunen / as Waſer geſtiden 19

gedachter Marquar
fbch

SecundaOrig . Palat . c. 1 5.F40 Wheann

den Hoͤrnin Seyfried ( ſo mit Dietrichen von

Bern ſolegefämpfet haben ) und von dem dtd
ue

ſen Garten / von Crimdilde / der Jungft 1
Wu

angerichtet (welcher wider die Berauder von
Wn0

den unüderwindlichen Helden ſey beſchützet
11858.

worden) und von oögedachter Stangen ; auch fuſdiß
dem Kößlg Gpölcone ( Jo zu Worms reglerck ſ

haben ſolle) und ſeinem Sohn Gunthario ;
NktrEnn

Item Waltbarto Aaultane è und Haganone
Amnh,

ſchreibe / Fabuln ſehen ; und daß die
Gelehrten Da

bermelnendaß man das Bedicht von Hörnen Went

Seyfried auf Sigiberkum /einen vortrefflichen
W355

Mann / welcher ums Jahr 238 . unter dem Kö,

nig Theodorico Haus Maper geweſen und wik
rh,

175 Felldar zu Worms gewoh⸗ 70
et/ und vie tapffere That

016700

5 enlee ,
en verrichtet / nicht

nd dieweil die Stadt von den

und Hunnen erobert und bernnie Dumel
aber von tapffern Leuten beſchuͤtzet/ und her⸗

W

nacer wieder erdauet werderJy baber , die th

Nachkoͤmmlinge ſolche in der Zahl der Helden 00
geſehet ; Wie dann nuch ein alked bohes ud f
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groſſes Haus allhter / wie eine Kirche / ſo ein

garoſſes Thor und groſſe Fenſterhat / ſo man das

Riefen⸗Haus nenne/ welches gewißlich der Loͤ⸗

nige oder Heriogen / oder Grafen der Francken

Gerichts⸗Hanſe geweſen ſeye .
6Nach dieſer Dom⸗Kirche iſt St . Amandi

Pfarr⸗Kirche von der Stadt Worms ihrem

Biſchof Amand in Ehren aufgerichtet.
Ferner / und drittens / iſt zu ſehen das Non⸗

nen⸗Nägſter / BenedietinerOrdens in der

Vorſtadt / in der Ring⸗Mauer / das Keyſer

Ludwig / zugenamt der Fromme / geſtifftet An⸗

no 838 , Ais aber hernachmahls die Nonnen /

ein ſchändliches Leben führten / wurden ſie

Wa An . 1234 . aus dem Kloſter getrieben / und an

derer Statt andere Ciſterzer⸗Ordens ange⸗
hel nommen .

Das Kloſter hateinenHof nicht weit von

bder Stadt / Lidersheim genannt / denes vor et⸗

lich 100 . Jahren frev / ohne einige Beſchwer⸗

fte niß / erkaũffet / weil er aber in Chur⸗PfaltzZer⸗
iuin hnhritorio / Grund und Boden gelegen / ſo iſt ein

lumt At / londerlich vor die Jaͤger/ darauf geſchlagen

worden ; deren man ſich folgends mißbrauchet /
alſo / daß auf eingekommene Beſchwerden / der

Churfürt Einſehens baben muſte .

Das Stifft Neuenhauſen bey Worms / bat

( 4 . Koͤnig Dagodertus zu Ehren S . Dionyftt

aufgerichtet / welcher ſein Koͤnigliches Hof⸗La⸗
ger dafeibſt gehabtdaher es ein Koͤnlgliches
Stlfſt beiſſet . An Chr . 84 F bat der Viſchsf

in Worms ſolches Stifft vur Ehre S . Lyriacks
ge⸗



geweihet / allda auch AnChriſti 885 . ein Ml

zu Lorſch eine Pfarr⸗Kirche erbauet ziſt unter,

ſchiedlich zerſtöret / aber auch etlichmahl wiedet
zu recht gebracht worden / bis Anno 1866

Pfaltzgraf Fridericus III. dieſes Stifft / ſamt

Sintzheim / eingezogen ; welches man zwar am

Keyſerl . Hofe hoch empfunden ; aber gleichwol

iſt es nachmals in ein ſtattlich Churfürſtlich

Collegium oder Gymkaſium verwandelt wor⸗
den/ und ſolle S . Cyriacus in dieſem Stifft be⸗
graben liegen . Was Anno 1642 . der Biſchoß

liche Wormſiſche Abgeordnete zu Wien deßwe⸗

genvorgebracht / und die Pfaͤlziſchen Depu⸗
tirten darauf geantwortet / daß iſt zum Theil in

tomo 4. Theatri Europæi Fol . 67l , zun

Theil in einer abſonderlichen Schrifft z
leſen .

( F. ) S . Paul / ſo Biſchof Burckhard zü
zorms / mit Huͤlffe Keyſers Henrici 1I. aus

Hertzog Conrads zu Francken und WormsPa⸗
laſt zu einem Stifft erbauet haben ſolle . In
weichem aber die Geſchichtſchreiber nicht einig

ſind ; und ſchreibet Münſterus hiervon alſo :
Unter Keyſer Heinrichen dem III . hat auch ein

Hertzog zu Worms gewohnet / mit Namen Otte
der hat ein ſtarckes Schloß allda gehabt / und
den Bürgern daraus viel Leides gethan / dar⸗
durch die Stadt gantzöde worden . Aber Bi⸗

ſchof Burckhard hat An . 1016 . bey itztgemeld⸗
tem Keyſer ſo viel erlanget / daß Hertzog Otto
aus Worms zoge / und ſein Schloß dem Biſchof

Burckharden gegen dem Dorff Bruchſel 5El⸗

42 Aus fuͤhrliche Beſchreibung RN
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des ganzen Rheinſtroms . 43

ſtellet und vertauſchet ; da brach der Biſchoff
das Schloß ab und machte ein Kloſter in der

Ehre St . Paulus ꝛc. zu zwantzig Bruͤdern / und

Aotirte es herrlich .
8

( 6. ) St . Andreas Stifft / ſo auch gedach⸗

ter Biſchof Buggo oder Burckhardus gebauet /
und dahin das Einkommen des Nonnen⸗Klo⸗

ſters auf St . Andreas⸗Berg gelegen / ſo gar

eingefallen ware/ verordnet .
6 ( 2. ) St . Marien Stifft / in der Vorſtadt

nach Neuhauſen zu/ der H. Mutter Gottes zu

Ehren / von 12. Prieſtern / durch Biſchof Emich

oder Ermich / eine Rhau⸗Grafen zu Bayerburg
An . 1293. zum Biſchoff erwaͤhlet als er noch

Dom Probſt zu Worms geweſen eingeſetzt / und
h itt erſtiich nur eine Capelle geweſen/ ſo nach und

nach vermehret / bereichert und beſtaͤttiget
worden .

( 8. ) Das Franciſeaner Kloſter nahe beym

A . hat die Stadt zu ihrer Schule ver⸗

wendet .
09. ) An 1264 . haben die Auguſtiner ihr

Klioſter gebauet .
( 10 . ) An . 1225. hat Biſchof Heinrich das

Nonnen⸗Kloſter zum Kirſch⸗Garten / nicht
weit von der Stadt / aber auf der andern

Seiten des Rheins / Ciſterzer Ordens / geſtiff⸗
tet . Als aber nachmals um das Jahr 1430 .
alle an der Peſtilentz ausgeſtorben / hat Biſchof

Friderich daſſelbige Kloſter den grauen S . Au⸗
guſtins Chorherren eingegeben .

An .
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An. 145 3. hat Pfalkgraf Friberich dieſel

Kloſter / weil es zerfallen und vergangen / durch

die Aebte reformiret / und ein Woͤuchs⸗Orden

Canonicorum Regularium , St . Auguſtinl

daraus gemachet / die Moͤnche aus dem Kloſlet

zu Minderheim im Stifft Utrecht genommen⸗
und ſie herein geſetzet / auch vorſich / ſeine Erben

und Nachkommen / ſie und das Kloſter / von al⸗

ler Beſchwernis und Dienſtbarkeit / wie auch

dieſelbe heiſſen mag / auch vor Atzung / Liger⸗

Hund und Jaͤger⸗Koſtes befteyet / llemSchirm
und Schutz uͤber das Kloſter verſprochen .

( Ti . ) Um das Jahr 1276 . iſt das Nonnen⸗
Kloſter Himmels⸗Eron zuHochheim / auſſer der

Stadt Worms Auguſtiner - Ordens/ unter der

Vorforge der Prediger⸗Möͤnck / zu Ehren der

Jungfrauen Mariäͤ / geſtiſftet worden .

( 12 . ) Eine Zeit lang hernach / bat ein
reicher Burger zuů Woras Namens Jacob En⸗

gelmann / ihme vorgenommen / nach ſeiner

Haus⸗Frauen Namen ſo Liebe geheiſſen / aus

ſeinem Hauſe/Daubhaus genannt / einKloſter

zu bauen / daruͤber er zwarverſtorben / aberBi⸗
ſchof Eberwein hat den übrigen Koſten darzu
geſteuret / daſſeibe vollendet / ſo noch Liebnau

heiſſet .
Es baben ſich in dieſer Stadt viel und man⸗

cherley Sachen zugetragen / deren allbereit
oben etliche ſind vermeldet worden . Und baͤlt

man dafũr/ daß kein Ort zu finden/ aldda / vor
der

Zeit / mebrere Reichs TaͤgeConcilia , SYyng⸗
di , Colloquia in Religions⸗Sachen / Hoch⸗

jei⸗
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zeiten und dergleichen ( die Mänſterus ordent⸗

lich nacheinander erzehlet ) angeſtelet / und oͤff⸗
tere Zuſammenkuufften gehalten worden wwaͤ

ren /ehe ſie durch innerliche Emyoͤrungen/
Krieg mit ihren Biſchoͤffen ( dardurch nicht al⸗

lein ſie/ ſondern auch das Biſtum ſelbſt in Ar⸗

muth gerathen ) Brand und andere Unfale / in
merckſich Abnehmen kommen / und je laͤnger ſe

mehr bey dem ehmaligen Teutſchen Krieg ab⸗

genommen / alſo daß / wer die vorige Hoheit die⸗

fer Stadt betrachtet / bekennen muß / daß ſie

Worms nicht mehr gleich ſehe . Gleichwie auch
das Goͤw herum eine gantz andere Geſtalt beh

ehmaligen Kriege bekommen / da vorhin wie

Münſterus von ſeiner Zeit ſchreibet/ mebr als

280 . Staͤdte / Flecken und Doͤrffer / daherum

gelegen geweſen / die täglich zu Marckt gen

Worms mit eſſender Speiſe gehen / und den

Abend wieder haben heimkommen moͤgen.
Nur etlicher Geſchichten allbier zu geden⸗

cken/ ſo dieſe Stadt / über vorige Verheerun⸗

gen/ davon oben gemeldet worden / An. 80r .
oder 900 . von den Nordmannen zerſtoͤret wor⸗

den. Ar. 1124. ( ſchreibetOttoFriſingenſis )
siſt Worms vom Keyſer Heinrichen dem V. ab⸗

gefallen / und haben die Einwobner ſeinen Pa⸗

laſt vor der Stadt abgebrochen / dabero der

Keyſer die Stadt belaͤgert. Und als ſie eins⸗

Mais aus der Stadt in das Laͤger Heinriei ge⸗
fallen / hat der Keyſer ihrer viel erſchlagen / we⸗

nig ſind entronnen / und die andern geſangen

worden ; ſelbige wurden / der andern Brevel
11



406 Ausfuͤhrliche Beſchreibung dau

zu ſtillen / mit abgeſchnittnen Naſen / mit aus : dnunch

geſtochnen Angen / mit abgehauenen Haͤnden bulg ö

wieder in die Stadt geſchicket . Alſo erlang : Nuib

tenſie / vermittels einergroſſen Geld⸗Summa / gemiktke

die Abſolution ihres Aufruhrs und kamen deebelet

wieder in des Keyſers Gnade / als ſie dieFeind⸗ An

ſchafft abgekauffet batten. 14

Annd 1221. ſind auf dem Marckt ſehr viel auel

Haͤuſer abgebroanen ; wi⸗ auch An. 12 34. wiß Eſith

derum . An , 1242 . im April verbrann die Whſchte

Stadt ͤber die Heiffte / und zugleich uͤber die dhe

300 . Menſchen . An. 1259 . auf Philippl mlſt

Facobibrandte abermal ſchterdie halbe Stadt mandune
ab. Anno 1293 iſt ſie ſchier wieder zumhalben mdthnd

Theil verbronnen. 06
Anno 1313. follen allhier 6000 . Menſchen ſoſ

geſtorben ſeyn . Anno 1513 . 14. 18. iſt eine i

Aufruhr zwiſchen den Bürgern und Rath all⸗
dier geweſen / ſo von ihnen abgeſetzet / und ein

neuer geſetzet worden.
Anno 15 (F. hat Fran ; von Sickingen die

Stadt Worms hart belagert / aber umb J0

hanns⸗Tag unverrichter Sachen wieder ab⸗

ziehen muͤſſen/ und doch ſie hernach 3. Jahr 6
lang gleichſam dloquiret gehalten / daß kein ſh.

Burgerſicher hat wandeln koͤnnen/ bis endlich In
Keyſer Maxmilian der L. dieſe Fehde An. 1918. hceß
zu einemguten Austrag gebracht . krolff

Anno 152T . hleite Keyſer Carl der V. ſei⸗Jilſk
nen erſten Reichs⸗Tag allhier / auf welchem ſch; fit
auch D. Lutber einſtellte . Anno 1592. wurde i 10
die Stadt / ſonderlich die Geiſtlichen und 70 un

e
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den vom Margaraf Albrechten von Branden⸗
burg gebrandſchatzet .

% Anno 1615 . wurden die Jnden von den Bür⸗
n gern in einem Aufruhr ausgejaget , aber wie⸗

der hernach eingeſetzt / und die Raͤdelsführer
An . 1517. abgeſtraffet .

Annb . 1620 , im Herbſtmonat / iſt das

( Agantze Unkons⸗kaͤger von Oppenheim / dahin
Spinola / nach Einnehmung Creutzenach und

Alzey / ſich lencken wolte / gen Worms aufge⸗
brochen / und allda ſtill liegen geblieben / gleich⸗
wol etliche Scharmüuͤtzel gehalten . Und hat
man damals die Stadt Worms zu fortificiren /
und einen Wall herum zu fuͤhren angefangen /
ſo aber nit vollendet worden ; und haben Weſt⸗

ach hofen und Oſthofen / 2. ſchoͤne vor dieſen ge⸗
weſne Pfaͤltziſche Flecken / des Kriegs Unge⸗
mach auch erfahren müſſen / als ſie damals von

der Feinde Volck verbrennet worden .
Auno 163 t . haben die Lottringer ſich der

Stadt Worms / doch im Frieden / bemaͤchtiget :
aber ſolche wieder bald hernach verlaſſen / und
haben wegen ihres Reſts / an dem erforderten
Geld / zween Herren des Raths mit genom⸗
men .

Zum Valet haben ſie 50 . Tonnen Pulver
bey St . Andres / in einen tieffen Zieh⸗Brunnen
geworffen / und angeſtecket / dardurch viel
Haͤuſer beſchaͤdiget worden / und eine groſſe
Furcht in der Nachbarſchafft entſtanden . Her⸗
nach iſt die Stadt von der andern Parthey ein⸗

genommen worden . In auch ie
en



4 % Ausführliche Beſchrebung
en Keyſeriſchen wteder erobert / auch in beſag⸗

tem 32 . Jahr die Vorſtadt abgebrochen wol ,

Den.
In gedachtem 36. und ſolgendem 36 , Jaht

habẽn allein 2. Regimenter / dasFlorentiniſche
und Weveliſche die Stadt Worms geboleg
275691. Gulden / wiewol nicht alles / und da

andere auf das genaueſte gerechnet worden . U

iſt das erſte Regiment allein voͤm 25 . Novemb,

1635 . biz den letzten May 1636 . das Wevell⸗

ſche aber von gedachtem 5 . Novemb . bis den

18 . Junii 1626 . verfleget worden ; zu ge⸗

ſchweigen / was dieſe Stadt ſonſt dieſe zweß

Jahr bero leiden und ausſtehen müſſen.
Anno 1644 . im Auguſto iſt ſie durch die

Franzoͤſiſche Armee unter dem General⸗Lieu⸗

tenank Duc d' Anguien mit Accord erobert /

und die darinn gelegne Lottringiſche Guar⸗

niſon (welche eine Zeit lang die Burgerſchafft
gay übel tractiret tbeils untergeſtecket / theils

auf Homburgim Weſtreich convoirt “ und die

Sladt mit Franzöſiſcher Guarniſon beſel

worden. 3
Es hat ehedeſſen viel Juden albler gege⸗

ben / welche von denBuͤrgekn/ in einer Aufrubt

Anno 1615 , ausgejaget ! aber hernach wiedet

eingeſetzet / und die Raͤdelsführer An. 1617.
abgeſtraffet worden .

Als Anno 1688 , im SeptemberOppenhelm
an die Frauzo ſen üͤbergienge / wurde von dan⸗

nen ein Offleiet in Worms geſchicket / umd ſu

fragen : Ob ſieFranjoͤſiſcheGugrniſon 0
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men / oder weſſen ſie ſich erklären wolten ?
Aün

Worauf bald zween Deputirtengeſchicket / und

die Einnehmung der Guarniſon reſolviret wor⸗

bnz' den . Ruͤckte alſo die Armee bĩß Worms / und

Eritten die Herren Generals in die Stadt . Die⸗

ſenfolgete ein Regiment zu Fuß / und darauf

noch ein Regiment zu Pferd . Der Hertzog de

Roched Non wurde Gouverneur allba .

Ob wol nun dieſe Guarniſon ſich eine Zeit⸗
lang ziemlich leidentllch daſelbſt aufgefüdret /
ſo waͤhrte ſolches jedoch in die Laͤnge nicht / ſon⸗
dern ſobald man nur von der Ankunfft der Teut⸗

ſchen Voͤlcker hoͤrte / giengen die Gottloſeſten

Inſolentien und grauſame Proceduren an . Die
Stadt muſte in einem Durchmarſch über 60

Rann halten ; welche nur nicht offentlich plün⸗
derlen . Es wollte weder Paß noch Parole

mehr gelten / und ſaben die guten Leute kaͤglich
‚ nichts vor ſich als Raub und Brand / londerlich

gegen dem Anfang des Mertzen 1689 . da der

Aufbruch der Teutſchen Volcker voͤllig angien⸗

ge / da gieng auch zusleich das unbeſchreibliche
Elend der Stadl Worlus an / nach vielen har⸗

ten und unerſchwinglichen Exactionen , wur⸗

den die Ketten von denen Brunnen wegsenom⸗du
men/ die durchflieſſende Waſſer adgeſtochen /

terthanen in Brand geſtecket ; die Mauren der

u 2 Stadl

und das Bley von dem Dom abgetragen . Diehberumb
legende Doͤrffer / Flecken und Schloͤſ⸗

fer / wurden / ohngeachtet ihrer richtig eingelie⸗

ferten ſchwehren Contrlbutionen wlder alles

Beten und Fußfaͤllige Fleben der armen Un⸗



460AusfuͤhrlicheBeſchreibung
Stadt meiſtentheils durch hierzu gezwungne
Buͤrger niedergeriſſen / der Dom untergraber /
und die Thuͤrme geſprenget ; und ungeachtet
die Stadt alſo gantz offen / und wie ein zerſtoͤt/
tes Dorff bereits ausſahe / ſo wurden dannoch

pagnien Dragoner hinein geleget / nemlich

eben diejenigen / ſo gegen der Donau und imm
Würtenberger Land ſo grauſamm gebrgunt /
welche nicht allein die armenveute vollend aus

ſaugten / ſondern auch Line groſſe Conſterna⸗
tion brachten / indeme ſie ſich nichts anderzs /

als Plündern und Feuer einbilden konnten /
und ob zwar Koͤnigliche Ordre anlangte / der

Stadt mit Brand zu ſchonen / ſo ware ſolches
doch nur ein unbarmhertziges Aeffen und Sple⸗
gelfechten / indeme dabey expreſsè gedacht

worden / daß man die 4. Frehhoͤfe als den

Pfaͤltziſchen/ Bockenheimiſchen ꝛc. anzůnden ſol⸗
te/ welches ohne Beſchaͤdig⸗und Conſummirung
der Stadt unmoͤglich geſchehen konnte ; wie
dann folgenden Aprill ſich dieſes unmenſchli
che Beginnen noch klaͤrer an den Tag legte / da⸗
mit gaͤntzlicher Einaͤſcherung der Stadt offent⸗
lich gedrohet wurde / und die Franzoſen ſich

verlautenlieſſen / daß Ordre vorhanden / welche
dahin gehen : Wann zu Maintz die Glocken ge⸗
laͤutet / und ein Loſungs⸗Schuß geſchehenwer⸗

de / daß alsdañ mit Oppenheim / Alzey/ Worms /
Franckenthal und Speyer / daß General- Bren⸗
nen angehen ſollte . Wurden alſo die Srüch⸗U 6

uͤber die vorhin darinnen gelegne 32 . Compa⸗- l
gnien zu Fuß und 10 . zu Pferd / noch 11, Coin⸗ d
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und zum Brand alles fertig ge⸗
machet . 8

Eine geringe Anzabl Volcks haben/ alle das
Ihrige im Stich laſſend / ſo gut ſie konnten / ſich
ſalviret / die andern aber in des Koͤnigs von
Franckreich Gräntzen ausziehen / und alſo ih⸗
rem Mordbrenner und grauſamen Feind noch
gaͤherin die Haͤndegehen müſſen . Wurde
demnach die Stadt Worms / nach vorherge⸗
gangener gaͤntzlicher Verderbung alles her⸗
ümbſtehenden Getraides und andernFrüchten /
gleichergeſtallt den 23. Maji Nachmittag um

4. Uhr in voͤlligenBrandgeſtecket / welcher in
zweyen Tagen alle Kirchen/ Kloͤſter und Woh⸗
nungen dergeſtalt in die Aſchen legte / daß nicht
eine Hůtte uͤberbliebe / und ward dennoch hier⸗
durch die Grauſamkeit der moͤrderiſchen Fein⸗
de noch nicht gar geſaͤttiget / ſondern es muſten
denenſelben auch die Brandſtaͤlten herhalten

welche aaffBefehl des Generals niedergeriſſen /
die Keller eingeworffen / und die Gewoͤlber und
Brunnen zerſchlagen / und tokaliter ruiniret
wurden / damit ja nicht ein Menſch ins kuͤnffti⸗
ge mehr Auffenthalt dort ſuchen moͤchte. Der⸗
gleichen Teuffliſche Proeeduren nicht bald ſind
erhoͤret worden . Siehet man alſo von dieſer
uralten Stadt nichts mehr / als einen jaͤmmer⸗
lich zerſtoͤrten Platz / da ſie vorhin geweſen .

Das viſtum alhir belanget / ſo iſt zu wiſſen/ dz
ſolches vor Zeiten ein Ertz Biſtum geweſen /ſo
über das Biſtum Maindz zu gebieten hatte /

in das Worm⸗
3 ſer



462 Aus fuͤhrliche Beſchreibung
ſer Goͤw gerechnet worden / undWorms unter⸗

worffen geweſen . Wir wollen die ErtzBiſchole
„Biſchoͤſe hier nach der Ordnung Namhafft

machen .
( 1. ) Victor / ware der erſte Ertz⸗Biſchof

zu Worms, der Anno 349⸗ dem Coneilio in
Cöllu beygewohnet / und mit andern Biſchofen
den Ertz⸗Biſchof Euphratem daſelbſt / einenAr⸗
rianer / abgeſetzet .

( 2. ) Amandus ſtunde dieſem Ertz⸗Bi⸗
ſtum ebenfalls mit Lehren und Predigen ge⸗
treulich vor / zu ihme kame der TungrerBiſchof
Servatius von Rom⸗

6 . ) Carolus . Des 4. und §⸗Namen ſind
unbekannt / weil um ſolche Zeit der Tyrann At⸗

tila Worms zerſtoͤret/ ſohernach von Clodovaͤo /
dem Koͤnig in Franckreich / wieder erbauet

worden⸗
( 6. ) Crotoldus oder Crotaldus / ware

ums Jahr Chriſti 503 . deruůͤhmt/ und fieng an⸗

einen Tempel zuWorms zu bauen / und eine an⸗

muthige Wohnung vor 12 . Moͤnche und einen

Prodſt aufzuführen . In demſelben ſolle noch
an der Wand ſein Gemaͤhl auf dem Haupt mit

einer Krone gezieret / zu ſehen ſeyn / alwo er

auch ſoll bezraben liegen .
Des ( 7. ) Ertz⸗Biſchofs Name iſt unbe⸗

kannt.
( 8. ) S . Rupertus / ein Benedictiner

Möͤnch/ entweder Köͤniglich⸗Engliſchen oder
Franzöſiſchen Gebluͤts / ware dem Koͤnig Hlid⸗

reich ſehr angenehm / vonGraf Beringern ſehrſe
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ſehr üͤbel angeſehen / als welcher nicht leiden
konte / daß er die Laſter des Poͤbels und der
Sroſſen ohne Scheu ſtraffte / dannenhero lieſ⸗
ſe ihn dieſer Koͤnigl . Stadtdalter mit Ruthen

rE ſtreichen / und ſtieß ihn vom Biſtum ; worauf
un Lanner ſich in Bayern begeben/ deſſelbenVolcks Apo⸗
ibengItz ſtei genennet / und der erſte Biſchof zu Saltzburg
dafchllee zu werden verdienet hat . Er ſtarb allda Annd

623 . Der ( 9. ) Ertz⸗Biſchof iſt undekannt .
WuemE ( 10. ) S . Amandus / ein Benedictiner Moͤnch

Ab “ von den Hertzogen in Aauitanien entſproſſen /
Zuantt hat unter dem Koͤnig Dogoberto inFranckreich

gelebet / welcher damals dem Biſtum die Graf⸗
6„ unei ſchafft Laudenburg / ſamt dem gantzen zugehoͤ⸗
uun kigen Gebiet verehrte .
ablonn , Der ( 11 . ) Ertz Biſchofiſt unbekannt . (12. )

K Seroldus / ware auch Biſchöf zu Maintz / ein
kluger / verſchlagner / und dohe Sachen auszu⸗
führ en wol quallficirter Herr / wiewol er ſolchẽ
ſeinen Verſtand mehr auf welkliche als geiſt⸗
liche Sachen legte / und einen ſtattlichen Hof⸗
mann abgabe / und er beyden Koͤnigen Carl⸗
mann und Pipino ſehr angenehm ware / dan⸗

Ahuntu nenhero er ihnen zu eiebe die Waffen ergriffe /
Urd und wider die Sachſen / welehe damals gantz

Tbuͤringen mit Feuer und Schwerdt verheer⸗
AH ten / aufzoge / allein mit ſchlechtem Glůck / dann

er wurde in einer blutigen Schlacht mit den
Seinigen erſchlagen :

( 43 . ) Gervilio / Gerolds Sohn / ware
dem Vatter in allen Stücken gantz gleich / und
deßwegen vom Koͤnig Pipinio ſehr hoch gehal⸗

1 4 ten/

chtebee



464 Aus fuͤhrliche Beſchreibung Leöte

ten/ dannenhero er auch nach Gerolbs Tod bey⸗
de Biſtthümer erlangte ; wie er aber ebenfalt
wider die Sachſen ſtritte / und in Erfahrung
brachte / daß derjenige / der ſeinen Vater um
gebracht / unter den Feinden waͤre/ nahme er
ihme vor/ den Tod ſeines Vatters ernſtlich u
raͤchen/ lieſſe dannenhero den Thaͤter/ untet
dem Schein guter Freundſchafft / und auf
Trauen und Glauben / wie auch ſicher Gelelt /
zu einem Geſpraͤch zu ſich beruffen / und als ſich
felbiger einſtellte / uͤbereilte ihn der Zorn der⸗
maſſen / daß er grimmig auf ihn los gienge/ und
mit dieſen Worten erſtach :

Accipe jam ferrum , quo patrem vindico
charum .

Durch dieſes Eiſen wird des Vatters
Tod gerochen /

Du wirſt itzund von mir / wie er von dir /
erſtochen .

Dieſe That wurde vom Koͤnig Pipino dermaſ⸗
ſen übekaufgenommen / daß Gervilio von ihm

desErtz⸗und Biſtums entſetzt / und in ein Klo⸗
ſter geſtoſſen wurde . Von dieſer Zeit an / wur⸗
de das Ertzbiſtum auf Maintz von dem Koͤnig
Pipino geleget / und demſelben Worms unter⸗

worſſen / da vorhin Maintz unter Worms ( wie
oden erwaͤhnet) geweſen ware . Dieſe That

hat hernach Gervilio ſchmertzlich im Kloſter
bereuet .

( 14 . ) Wernhatius / der erſte Biſchof zu
Worms / ware bey Carolo M. in W ehen/

ſcheal t
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63 4Becht desganzen Rheinſtroms! 46 ,
ſehen , und wurde von ihm etlich mal in wichti⸗
gen Sachen zum Pabſt Leone geſchicket . Un⸗

ker ihme verbranne An. 79 r . der Keyſerliche
Palaſt zu Worms . Er ſtarb noch zu Keyfertz
Caroji M. Leb⸗Zeiten .

( 15. ) . Folwicus . ( 15 . ) Ebrenbrechtus
oder Ebrenbertus ware An . 798 . beruͤhmt .

( 7 . ) Samuel wurde erwaͤhlet Anno 838
zn Zeiten Keyfers Ludovici Pii / ſtunde dem Bi⸗
ſtum 18. Jahr loͤblich vor / und ſtarb An. 856 .
den 7. Februarli . ( 18. ) Gunezo verwaltete
das Biſtum 16. Jahr . Unter ihme wurden
zwey Synodi zu Worms von Keyſer Ludwig

alen fi dem I . einer / Anno 858⸗ der andere An . 8638 .
Er ſtarb An . 872. Kurtz vor ſeinem Tode ſchlu⸗
ge der Donner in den Thum .

446 . ) Adelhelmus / ware nur 11 , Monat
„Biſchof / und ſtarb Annd 873 . den 7. Jenner⸗
( 250 . ) Dietlacus oder Theodelgchius / ver⸗

Waltete das Biſtum 4r . Jahr mit trefflichem
Rhum und Lob ! ware bey den Keyſern Arnol⸗

phen und Ludwig dem III. hoͤchſtangenehm/ von
denen er / das Biſtum betreffend / mercklich be⸗
ſcheucket worden . Er ſtarb im Kloſter Neu⸗
wweiler/ ais er ins Elſah rerſete / den 1. Se⸗
Flemb . An. Cör .9 4. wurde nach Worms ge⸗
führet und alldabegkabenn

( 21 ) , Rigowo / ſonſt Rigonno genannt /
ſtunde dem Biſtum 36. Jahr loͤblichund nütz⸗

lich vor / unter brehen Jetlirn, Conrado L.

Huinr ich dem Vogler / und Otihone dem Groſ⸗
1 7 E



466 AusföhrlicheBeſchrelbung
ſen. Er ſtarb den 10 . Oclooris Anno Ehtl
ſti950. 4

(22. ). Anno aus Heſſen / ein Sottſeeliget
und andaͤchtiger Herr / verwaltete das Biſtum

24 . Jahr / und ſtarb den 24 . Decembr. 974 .
Deſſentwegen Keyſer Otto M. dieſem Biſtum
piel Gutes gethan . Ware vorhin Abt im

Kloſter Bergen bey Magdeburg .
( 23 . ) Sildeboldus / Biſchof Annonis

Bruder / und Keyſers Ottonis II . Cantzler /
ware allen Reichs Fuͤrſten trefflich angenehm
wegen ſeiner Tugend / Gottſeligkeit und Ge⸗

ſchicklichkeit . Starb den 4. Auguſti An,Chr .
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993. als er 18 . Jahr das Biſtum verwaltet in

hatte / und wurde zu Neuhaus begraben .
( 24 . ) Franco ein Heß / Kehſers Ottonit

III . geheimſter Rath ware hey demſelben in ſol⸗

chem Anſehen / daß er ihn faſt allezeit in Ita⸗
lien begleitet . Starb An 996 . den 4. Sept⸗

Jahr dem Biſtum und e
vorgeſtanden . Als er auf ſeinem Tod⸗Bekte
lag / fragte ihn der Koͤnig / wem er doch das

Biſtum zu verwalten am füglichſten anſtragen
ſollte ? Da antwortete ihm Franeo : Et

moͤchte doch ſeinen Bruder Burcard darzube⸗
ſordern ; welches zu thun der Keyſer mit Hand

zu Roſm/ als er nicht gar

und Mund verſprach .
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( 26 . Erpho / wurde vom Keyſer Ottone fler
IIl .zuRom zum Wormſiſchen Biſchof ernen⸗

net ; wiewol / wie oben gemeldet / der Keyſer
dem Tod⸗ſchwachen Biſchof Franconi verſpto⸗
chen hatte / ſeinen Bruder Burckard 3
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defoͤrdern ; allein er muſte dem Pabſt / der vor
den Erybo intercediret hatte / wilfahren. Die⸗
ſer erwaͤblte Erpho aber lebte nicht laͤnger als
drey Tage / ſtarb ploͤtzlich /und wurde zů Rom
neben den Franco begraben .

( 346. ) Razʒo/ ein Adelicher/ Tugendhafſter
Herr / wurde ebenfalls zu Rom zum Wormſi⸗

ſchen Biſchof erwaͤbletz als er aber unter Wegs
zu Cbur erkranckte / ſtarb er daſelbſt nach dem
vierzehenden Tage ſeiner Wahl⸗Beſtaͤttigung⸗
und wurde allda zur Erden beſtattet .

( 27 . ) S . Burcardus / ein Heß / Biſchof
Francons Bruder / war Anfangs ein Monch
im Kloſter Labach/ hernach Probſt des Kloſters

S. Vickoris zu Mainz / und endlich Biſchof zu
Worms / welchem Biſtum er lobwürdigſt und
mit höchſtem Nutzen vorſtunde ; Er deſſerte
die Gebaͤu und Mauren der Stadt Worms /
und beveſtigte ſie aus dermaſſen mit Graͤhen
und Thürnen . War ein gelehrter Herr / und
ſchriebe Buͤcher de prudentia uris , welche
noch heutiges Tages in der Bibliothec zu
Worms aufbehalten werden . Ware Keyſers
Conradi II . Praͤceptor / und ſtard An . 1025 .
den 20 . Auguſti . 5

( 28 . ) Bazego oder Bego / ein Graf von
Naſſau / wurde vom Keyſer Conrado 1I . und
feiner Semahlin Giſela treffluch heſchencket /
Hunde dem Viſtum 19 . Jahr loͤblich vor / und
ſtarb An . 1044 . den §. Jenner .

( 29 . ) Adelgerus / Kehſers Henriei Ilt .
Cantzler und ne ſtunde dem Bi⸗
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ſium nur §. Monat vor / alio daß er im Mer⸗

zen erwaͤhletwurde / und im Auguſtmonat eben
deſſelben Jahrs mit Tod abgienge .

( 30 . ) Arnoldus regierte 20. Jahr undd .

Monat . Zu ſeiner Zeit ware Keyſer Heinrich

der 11I. ſamt vielen Biſchoͤfen und Fuͤrſten in

Worms / und kame Pabſt Leo der LR& ein Graf

von Dachsburg auch dahin⸗

G1 . ) Adelbertus oder Adelherus eil
af vonRhei n/ des Rudolphi / der von

n IV . zum Roͤt
zruder / vor⸗

00

aber wegen allzugroſſer Fettigkeit ſehr unge⸗

ſtalter Herr / daran er auch An. 1065 . den 23 .

Oetob . erſtickte / als er das Biſtum 5. Jahr

hoͤchtt⸗nutz⸗und loͤblich verwaltet hatte ; wurde

in der Haupt Kirche zu Worms begraben⸗

( 32 . ) Adelbertus oder Adelbrandus /
ein Hertzog in

S

NV. zum Biſchof erwaͤh
er Rudolphen zumKeyſer hatte 6, Jahr her⸗

nach erwaͤhlen helffen / wieder abgeſetzt / und

aus Worms ve

hernach vom Key

Exilio wieder eingeſetzt

1108. den6. Jul b

( 33˙ ) Dieimarus verwaltete das Bi⸗

ſtum nur 2. Jahr / ſtarb An . 1109 . den 30 .

Octob . ( 34 . ) Eboo ware Thum⸗Probſt zu

Goßlar / und gelangte zum Biſtum An. 1110.
durch Vorſchub Keyſer Heinrichs V. ein klu⸗

ger /

n / wurde von Heinried
aͤhlet / von dem er / als

rtrieben worden . Er iſt aber

ſer Henrico V. nach langem
den / und Anno
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ger / verſtaͤndiger und ltugendhafter Herr/ ver⸗
waltete das Biſtum 5 . Jahr / und ſtarb An⸗

n0 1117 .
( 35 . ) Buggo / edler Herr von Achorn /

wurde zu Bamberg erzogen/ von Keyſer Hein⸗

Jun richen zum Probſtzu Aſchaffenburg eingeſetzet /
und von theils Canonieis /nach Biſchof Ebbons

Fod / zum Biſchof erwaͤhlet / dahingegen die an⸗
dern dem Wormſiſchen CanonicoArnold zuge⸗

than waren / biß endlich Buggo vom Pabſt in

der BiſtumsWuͤrde beſtaͤttiget wurde ,
Als aber hernachmals zwiſchen dem Pabſt

Und Keyſer groſſe Strittigkeiten entſtunden /
kame die Sache dahin / daß Keyſer Heinrich
der V. den vorberührten Arnold ins Biſtum

ſetzte / und hingegen der Buggo ſich bey dem
Churfürſten zu Maintz in die 16. Jahr als ein

Exulant aufhalten müſte . Endlich reſignirte

An . 1131 . Arnold freywillig das Blſtum dem

Buggo / welcher hernachmals mit höchſtemeob
noch 20 . Jahr dem Biſtum⸗ vorſtunde . Er

brachte viel baufaͤllige Kloͤſter in gutes Auff⸗

nehmen / ſonderlich ' Loͤbenfeld und Mulen⸗

hagen . Von neuem lieſſeer das Elſtereienſer⸗

Kloſter Schonhofen aufbauen und ihme dar⸗

% inn ſeine Begräbnis zurichten . Er ltarb An⸗

115 l . den §. Decembr .
( 36 . ) Conradus von Steinbach verwalte⸗

te das Biſtum 12. Jahr / ſtarb An . 163 . den
19. Martii . Wurde im Thum zu Worms

begraben⸗ 15
(37. ) Conradus II . ſiunde dem Biſtum

U˙7 wels⸗
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weis / und loͤblich vor; hielte es mit Keyſe r Frh
derico Barbaroſſa / wider Heinrichen ; wurde
von jenem in wichtigen Reichs Geſchaͤfften an
den Keyſer zu Conſtantinopel geſchicket / von
dem er mit unterſchiedlichen Kirchen⸗Ziera⸗
then beſchencket worden . Starb An. 1185 . den
18. Jenner .

( 38 . ) Heinricus I. erlangte unterſchied⸗
liche Privilegien vom Keyſer Heinrich VI.

Starb An . 1196 . den 23 . Decembr . nach 9.
jaͤhriger Regiernng / und wurde im Thum / mit⸗
ten im Chor / begraben .

( 39 . ) Leopoldus / ware vorhero Probſt
zu Neuhaulen / ein ſtarcker anſehnlicher Herr .
Im dritten Jahr ſeiner Biſtums⸗Verwal⸗
kung/ als Ertzbiſchof Conrad zu Maintz mit

F

Wah
3 —

Tod adgienge / wurde er von dem vornehmſten
Theil des Mainziſchen Capituls / und vom
Keyſer Philippen zum Maintziſchen Ertzbiſtum
beruffen / dahingegen die andern Thumherren

—. erwaͤhlet /welcher vom Pabſt beſtaͤtiget
wurde .

Dieſes berdroß Biſchof Leopolden / und
verheerte mit einem namhafften Kriegs⸗Heer
das gantzeErz⸗Biſtum Maintz ſo lange auf das
grauſamſte / biß ihme Sigfried entwiche / und
in Italien entfiohe .

So lange nun Keyſer Philipp lebte / ſaſſe
Leopold ruhig in beyden Biſtuͤmern ; wie aber

der Keyſer von Ottone von Wittelſpach erſtochẽ
wurde / da wendeteſich ſein Gluͤck/ und
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er deyder Biſtuͤmer beraubet ; allein er gabe

noch nicht gewonnen ſondern bekriegte den

Pabſt in Italien / aber mit ſchlechtem Fort⸗

gang / dañnendero er ſich vor dem Pablt demü⸗
tigte / von demſelben abſolviret / undwieder ins

Wormſiſche Biſtum eingeſetzt wurde / welches

er Anno 1209 . anfieng aufs neue zu verwalten /
und zwar noch gantzer 8. Jahr . Er ſtarb An .

12 17. den 17. Febr . 8
( 40 . ) Seinricus II . Graf von Sarburg

und Probſt zu Meuenhaus / drachte die aufruͤh⸗

riſche Stadt Worms zum neuen Gehorſam /

auf Keyſers Friderici II. Vefehl / ſetzte den al⸗
ten Rath von 30 , Perſonen ad / und verordne⸗

te dargegen 15 . von den vornemſten Bürgern ;

ſtifftete das CiſtercienſerNonnen Kloſter Kirtz⸗

Garten nicht weit von der Stadt . Stard An.
1234 . den 12. September / als er 17. Jahr mit

groſſem Lob regieret / und wurde mitten im

groͤſſern Edor der Dom⸗Kirchen begraben .

( 41 . ) CLandolphus von Hobeneck⸗De⸗
chant des Thum⸗Skiffts / verwaltete das Bi⸗
ſtum 13. Jahr / wur de von Keyſer Friderichen
II . vom Biſtum verjaget / weil er ſeinem aufruͤb⸗

riſchen Sohn Heinrich angehangen / als er

Worms Anno 1235 belagert hatke ; weil aber

vielFürſtlichePerſonen / und dieStadt Worms

ſelbſt / vor ihn baten / wurde er nach wenig Mo⸗

naten wieder eingeſetzet .

„Der Keyſer ſelbſt bielte mit Eliſabeth / des

Koͤnigs in Engeland Schweſter/ in beruͤhrtem
Jahr zu Worms Hochzeit . Unter

Wleg 15b·
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ſchof verbrann faſt die halbe Stadt mit 300⸗
Menſchen am Palm Sonntag des 1242
Jahrs . Der Biſchof ſtarb / nach 13. Jaͤhriger
Biſtums⸗Verwaltung An. Chr . 1247.

( 32 . ) Conradus 11r. von Tutckheim / De⸗

chant des hohen Domſtiffts zu Mainz / ein klu⸗
ger und beredter Herr / wurde nach Landolphs

Tode einmuͤthig zum Biſchof zu Worms erwaͤh⸗
let / und vom Paͤbſtlichen Legaten / der ſich da⸗
mals zu Neuß aufpielte / beſtaͤttiget . Als er
aber von Neuß zurück aufWorms reiſen wolte/
ſtarber den 30 . Tag nach ſeiner Conſecration
unterwegs / wurde alſo nach Maintz gefuͤhret/
und allda in der Stiffts⸗Kirche vor S⸗ Peters

Altar begraben. „
( 43 . ) Richardus von Thaun / ein trefflich

gelehrt⸗und kluger Herr / wurde von etlichen
Canonicis An. 1247 . zum Biſchof erwaͤhlet/
und von dem Paͤbſtlichen Legaten beſtaͤttiget ;
die andern Canonici etwaͤhlten Eberharden
von Bayenburg oder Bomenburg aus Heſſen/
den Probſt zu Neuenhauſen / welcher letzere

aber jenemꝛendlich wiche / aſo daß Richard in

ruhiger Beſitzung verbliebe / bis ins Jahr 1257 .
daer ſtar de den 7. Nodembr . er wurde in der

Dom Kirche zu Worms vorm Altar des H .
Creutzes begraben .

( 44. ) Eberbardus / Graf von Bajenburg /
kam alſo wiederum zum Biſtum / wie wol nicht
ohne Strittiakeit / dann etliche Domherren er⸗
waͤhlten / ibme zu eutgegen / Bureatdum / den
Dechant des hohen Domſtiffts zu
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welcher aber ſich mit einer jaͤrlichen geringen
Penſion begnuͤgen lieſſe / und freywillig abſtun⸗
de. Stunde alſo Eberhardus dem Biſtum
20 . Jahr loͤblich vor . Unter ihme brennte
die Stadt zum zwehtenmaküber die Helffte ab /
nemlich An. Chr . 1299 und An . 1269 . Er
ſtarb An. 1277 . den 2. Febr . und würde im
Ciſtercienſer⸗Cloſter Otternburg begraben .

( A7. JFridericus Graf von Bayen⸗
burg / Biſchof Eberhards Bruder / ſtunde
dem Biſtum 5. Jahr und 4. Monat loͤblich vor /
und ſtarb An . 1283 . den 20. Mah / wurde in
der Stiffts Kirche begraben . Zu ſeiner Zeit
wurde das Kloſter Hochenheim erbauet .

( 46 . ) Simon von Schoͤneck/ ein preiß⸗
wöoͤrdiger Herr / wurde / wegen ſeiner Tugen⸗
den / ein Spiegel aller Geiſtlichen genennet /
verwaltete das Biſtum 8. Jahr /z . Monat und
14 Tag / ſtarb An. 1291 . den 21 . Novemhr⸗
und wurde im Kloſter Franckenthal begraben .
Unter ihme wurde Neuenhaus von den Buͤr⸗
gern zu Worms übel zerſtoͤret .

( 47 ) Eberhardus / II , von Stralenberg /
Probſt zu Neuenhauſen / wurde von etlichen
Dom⸗Herren zum Biſchof erwaͤhlet / andere
berieffen Gerhardum von Bayenburg / der bey⸗
den Biſchofen Eberhards und Friderichs Bru⸗
dern / allein dieſe Strittigkeit wurde von dem

Ertzbiſchof zu Maintz / Gerharden von Eppen⸗
ſtein / gluͤcklich geſchlichtet / das Gerhard mit

einer geringen Penſiba zu frieden ware / und
Eberhard Biſchof bliebe / allein nicht Wwe
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weil ihn der Tod Anno 123 9. an S . Othmatz
Tage abfor derte . Er wurde im Liſterelenſer

Kloſter Schonoven begraben⸗
( 48 . ) Emicho / Rauh⸗und Wild⸗Graf

von Bayenburg / Probſt des Wormſiſchen

Dom⸗Capituls / ein freygebiger und milder

Herr gegen die Armen / verwaltete das Biſtum

vortrefflich in die 4. Jahr / 23 . Wochen und 3.

Tage . Starb Annd 1299 . und wurde in der

Dom⸗Kirche / mit einer Moͤnchs⸗Kutte beklet⸗

det / begraben ; unter ihme wurde An. 1203 ,
am Tage S . Poilippi Jacobi abermals übet

die Helffte der Stadt durch eine erbaͤmliche

Feuers⸗Branſt indie Aſche geleget .

49 . ) Eberwinüs von Kronenberg / ſtun
de dem Biſtum 3 . Jahr und 17 . Wochen vor/
ſtarb An . 1303 . den 20 . Maji und wurde in

der Dom Kirche begraben . Nach ibme ſtun,
de das Biſtum in die 5. Jahr ohne Biſchof .

( 6o. ) Emericus von Schoͤneck / Biſchof
Eberweins Bruder / wurde nach langer Strit⸗

erwaͤblet / ſtunde dem Biſtum 10 . Jahr hoͤchſt⸗
loͤblich vor / ſtarb An . 1318 . den 10.Febr . und

wurde in der Bom⸗Kirche / im voͤrdern Chor /
vor dem groͤſſern Altar / begraben .

61 . ) Henricus III . von Thaun / Thum⸗

Probſt / ware nur ein Jahr Biſchof . Starb

den 8. Junii , am Tage St . Bonifacii A. 1319,
Wurdẽ im Chor S . Martins / inder Dom Kik⸗

che begraben⸗
6²29 Chuno von Schoͤneck/ W 07anl !

tigkeit der Domherren /An. 1308 . zum Biſchof
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FG653. ) Gerlachus / Freyherr von Erbach /
drang ſich ſelbſt ins Biſtum / auf ſeine Freund⸗

ſchafft und Geſchlecht trotzend . Stunde dem

Biſtum 3. Jahrvor / und ſtarb A. 1332 . den

18 . Jenner ; wurde in St . Martins Chor vor
dem lincken Altar begraben .

( 54 . Salomannus Waldbot / ein gelehr⸗
ter und kluger Herr / wurde vom Pabſt wieder

nn der Tbum⸗Herren willen / zum Biſchof verord⸗
nulkenet / welche hingegen einen / Namens Steffan /

zum Biſcheferwaͤhlet ; bieraus entſtunde eine

„ Faͤmmerliche Verheerung/ welche in die 10 .

FJahr waͤhrete / und wurde die gantze Cleriſey

zu Worms vom Pabſt in den Vann gethan⸗

n Endlichen wurde 1342 . die Sache verglichen /
i Salomaan bliebeBiſchof und Stephan muſte

weichen ; worauf der Biſchof die Cleriſey vom

Bann loß zehlete . Er verwaltete hiernach

5 Biſtum noch 7. Jahr / und ſtarb Anns

N 3495
( 55 . ) Theodoricus von Bopparten / uge⸗

kamſet der Beyer / ſtunde dem Biſtum 15 . Jahr

flüglich und nützlich vor / bis indas 1366. Jahr
da er zum Biſtum Metz beruffen worden / und

glio das Biſtum Worms freywillig
7 „



2 speeSekonke
( §6. ) Johannes Schadland / Predſget

Ordens / Soctor der H. Schrifft / und Paͤhl.

licher Legat / wurde Anfangs zum Culmiſchen /
hernach zum Hildesheimiſchen Biſchof vonm,
Pabſt er waͤhlet/ weil es aber allda gar uuruhig
hergienge / reſignirte er / und reiſete hiergſ
nach Rom / allwo er endlich vom Pabſt dieVer,
waltung der Biſtümer / Augſpurg und Wormt

An . 1368 . erhielte . 15
Als er ſich eine Zeitlang zu Augſpurg auf

gehalten / und allda immer zwiſchen der Ceerle
ſey und dem Rath geſaͤhrliche Strittlgkeiten
entſtunden / nahme er die beſten Kirchen⸗Klei⸗
nodien mit ſich nach Worms / woſelbſt er abet

auch nicht wol aufgenommen wurde ; zumaleg
unterſchiedliche Empoͤrungen ſeinethalben all

da entſtunden / welche doch endlich von Pfaltz

graf Ruprechten behgeleget wurden ; woralf

er das Augſpurgiſch

im Prediger⸗Cloſter begraben .
( 57 . Eckhardus von Derſch wurde von

Capltulzu Worms Aano Chriſt 1381. erwaͤh⸗
let / iſt alſo der Biſchofliche Sitz faſt vier Jaht

leer geſtanden . War ein Fried⸗ebender Herr
u. konte doch wegen der continnirlichen Strit ,
tigkeiten der Bürger mit der Clerlſeh in

ſchlechtemFriede leben ; lieſſe ſich faſt anders

nicht / als in der Kirchen ſehen/ und hielte ſich

mehrenteils zu Ladendurg aof , Starb A. 1409

denl4. Maß / und wurde im Thum
98. )

eBiſtum reſignirte/ und

mit dem Wormſiſchen allein zu feieden wark
Er ſtarb Annd 1377 . und wurde zu Coblentz
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( §S. ) Watthaͤus vonCrakau aus Polen /
Doctor der Heiligen Schrifft / und Reetor der
hohen Schulen zu Paris und Prag ; hatte viel

Cchrifften verfertiget / welche im KloſterFran⸗
ckenthal aufbehalten werden . Er ware Key⸗
„ ſers Ruperti Cantzler / auf deſſen Vorbitte er

zum Biſlum Worms gelangte und ſelbigem
beißlich und nützlich in die §. Jahr vorſtunde .
Starb An. 1410 . den §9. Martti / und wurde
In der Dom⸗Kirche / mitten im Chor begraben .

(849. ) Johannes II . von Fleckenſtein / hat⸗
te mit der aufrühriſchen Stadt Worms viel

zu thun / und waͤre die Felndſchafft zwiſchen der
Eleriſey und den Buͤrgern zu Worms nach groͤſ⸗

ſer worden / wo nicht Pfaltzgraf Ludwig und
der Maͤintziſche Ertzbiſchof Conrad bey Zeiten

ins Mittel getretten waͤren. Er ſtarb zu La⸗
denburg Anno 1426 . den 18 . May / als er 16 .

Jahr regieret hatte .
0 ( 60. ) Fridericus II . von Domneck / wur⸗

de Anno 1427 . an S . Agathaͤ Tag von dem
gantzen Collegio einmüthig erwaͤhlet ; verbeſ⸗

ſerte das Kloſter Kirß⸗Garten nicht weit von
Worms . Die Wormſer richteten abermals

unter ihme An . 1440 . eine Aufruhr an / wel⸗
cheer aber gluͤcklich daͤmpffte. Er ſtunde dem

Biſtum 19. Jahr loͤblich vor / und ſtarb A. C.
1415 . im Julio / wurde im Dom vor dem ho⸗
hen Altar des voͤrdern Chors begraben .

C661. ) Ludovicus vonAſt / Doctor der H.
Schrifft / Probſt zu S . Martin / und Pfaltz⸗

graf Ludwigs voͤrderſter Rath / wurde 3520



478 Ausfuͤhrliche Beſchreibung
vom gantzen Capitul einmöͤthig zum Biſchof

er waͤblet / weil er aber die Ruhe liebte / und die
bevorſtehende Gefahr wol vor Augen ſahe/ re⸗

ſignirte er nach 6. Wochen wieder freywillls /
und ware mit ſeinen Ehr⸗Aembtern aufs bell⸗

zu frieden .
C62. ) Reinhardus von Sickingen wutde

An. —
—

erwaͤhlet ; ſtunde dem Biſtum in

den gefaͤhrlichen Zeiten 36 . Jahr gluͤcklich und

klüglichvor . Stkarb An . 1483. zu Ladenburg
am Tage S. Marlaͤ Maadalend wurde nach

Worms gefuͤhret / ynd in der Capelle S , Egidii
begraben .

( 63 . ) Johannes III . von Dalburg / ein

gelehrter Herr und trefflicher Befoͤrderer ge⸗
lehrter Leute / ware Pfaltzgraf Ludwigs voͤr⸗

derſter Rath / hatte zu Praͤceytoren Rudol⸗

pbum Agricolam und Johann Reuchlin .
Stunde dem Biſtum 20 . Jahr aufs beſte vor/

und zwar eben zu der Zeit / als die Wormſer
wider die Cleriſey hefftig wuͤteten/ alſo / daß die⸗

ſe A. 1499 . aus der Stadt nach Ladenburg

entwiche / und erſt nach 10, Jahren wieder zu⸗
rlicke kame . Er ſtarb Annd Chr . 1503 , den

27. Julii .
( 64. ) Reinbardus von Riepur / wurde in

Ladenburg zumWormſiſchen Biſchofer waͤhlet/
und zwar eben zu der Zeit / da das Biſtum von

vielenFeinden hefftig geplaget wurde ; kamed .

Tce²mit der Cleriſey wieder nach Worms ;

und wolte zum Coadjutor / Philippum von

Flersheim/ Tbumberren iu Wormsu .
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baben / allein die PfaltzGrafen derlangten ven
urähme / er ſolte ihren Bruder Heinrichen darzu

Vernennen / welches An. 1521 . geſchahe ; Er

Chor / begraben .
( 65 . ) Henricus V . Pfaltzgraf bey Rhein /

aln ware Anfangs Dom⸗Probſt zu Straßburg /
5%0 Canonicus zu Coͤlln; hernach Coadiutor zu

Worms Anno 1523 . und Anns 15 24. Biſchof

Hubaß! zu Uttrecht / welches Biſtum er aber wieder re⸗

fignirte / und ſich nach Worms begabe/ woſelbſt
er das von den aufruͤhriſchenBaurenfaſt gantz

zerſtoͤrte Schloß Dirmſtein wieder trefflich zu⸗
richten undbeveſtigen lieſſe . Wurde Biſchof

zu WormsAn. 1733 . und zugleich An, 1542 .

zu Freyſingen . Starb An . 1552 .
Ihme folgten im Biſtum ( 66 . ) Theodo⸗

ricus von Pettendorf / ſtarb Anno 15 80 . ( 67 . )

1 Seorgius von Schomberg / des Ertz Biſchof

„ Johannis zu Trier Bruder . ( 68 . ) Philipus
von Rottenſtein / ein vieler Sprachen⸗kündiger

Herr . ( 69 . ) Diethelmus von Effren oder

Effern / der ſtarb A. 1616 . CJ0 . ) Georg Fri⸗

dexich Greiffenklau / von Vollrath / war ein

friedliebender und verſtaͤndiger Herr / und wur⸗
de Anno 1626 , zum Ertzbiſchof undChur⸗Fuͤr⸗

ſten zu Maintz erwaͤhlet. Starb Anno 1629 .

den 6 . Julii , ( 71, ) Georgius
100 0te

. 105



490 Ausfuͤhrliche Beſchreibung
tenſtein . ( 72 . ) Philipp von Rottenſtein

ſtarb An. 1692. den 3 1. Octobr . zuMaintz .
( 73 . ) Hugo Eberhardus Kratz / Graf

von Scharffenſtein und Freyherr auf Reiffen⸗
berg / der hohen Ertz und Thum⸗Stifftek

Maintz / Trier und Worms reſpectiyè Doln⸗

Cuſtos / Chor⸗Biſchof und Dom Probſt / auch
des Keyſerl .S. Bartholomaͤi Stiffts inFrank⸗
furt Probſt / Roͤm. Keyſerl . Majeſt . Rath ! “

Churfuͤrſti . Mainziſcher geheimer Rath unde
Caͤmmerer / erſchiene auf dem Reichstag zu Re⸗

genſpurg Annd 1663 . den 8. Jenner / alsChul
Maintziſcher Prineipal⸗Abgeſandter / und Bl

ſchof von Worms / und gienge allda den 3. ( 13)
Martii mit Tod ab / nachdem er nur 3. Tage
an einem ſtarcken Fluß darnider gelegen / und
der erblaſſte Leichnam wenige Zeit hernach /
von dannen nach Worms gefuͤhret worden .

( 73 . ) Johann philipp von Schoͤnborn /
Ertzbiſchof zu Maintz / Biſchof zu Wuͤrtzburg/
und vom Jahre 1663 . zu Worms / ein geleht⸗
ter und milder Herr / ſtarb Anno 1673 . den 2.

( 12 . ) Febr. zu Wuͤrtzburg . ( 78 . ) Lotbarins

Fridericus von Metternich zu Burſcheid /
ward Biſchofzu Speyer Auno 1652 . den 11.

Ahril / und Churfürſt und Ertz Biſchof zu
Maintz / wie auch Biſchof zu Worms An. 1673 .
Starb Anno 1675 . den 3. Junti an einem

Schlag⸗Fluß .
6 . ) DamianSartardus / Freyherr von

der Leyen / wurde etliche Tage nach ſeiner Er⸗

boͤhungzur Ertzbiſtums⸗Wuͤrde zu 1KA
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des gantzen Kheinſtroms 49r

auch zum Biſchof zu Worms poſtuliret , nem⸗
lich An . 1675 , den 12 . Jul. Starb Anno 1678
den 6. Decemb . wie folgende Worte zu verſte⸗
ſtehen geben : DLeXIte eK & In toto Cor -
De6 DeVs !

( 27 . Carolus Seinricus / Frey Herr
von Metternich / Beylſtein und Winnenburg /
Herr zu Koͤnigswarth / wurdeAnno 1679. Erßz⸗
biſchof zuMaintz / und hernach den 30 . Jan .
zumBiſchofen zu Worms beruffen . Stark Anno
1679 . den 26 , Septemb. zu Aſchaffenburg / und

wurde zu Maintz im hohen Dom⸗Stifft begra⸗
ben . ( 78 . ) Ihme ſolgte ein geborner Mald⸗
pott / Freyherr zu Baſſenheim / Thom⸗Kuͤſter
zu Malntz / und Scholaſter zu Syeyer / der
ſtarb Anns 1683 . den 9. Julii zu Wurtzburg .
( 29. ) Johann Carl /Freyherr von und zu
Franckenſtein / wurde erwoͤhlet Anno 1683 .
den 17. Auquſti / ꝛce.

Von der Stadt Worms laufft unſer
Rheinſtrom / wie oben beruͤhrt / wieder ins Nor⸗
den bis gegen WPaintz ; von welcher Chur⸗
Fuͤrſtlichen Stadt wir auch ein und anders zu
nelden nicht Umgang nehmen koͤnnen. Maintz
Moguntia oder Moguntiacum ; und von den
Franzoſen Mayence genannt / iſt die Haupt⸗
Stadt des preißwürdigſten Ertz⸗Biſt und
Cbur⸗Fürſtenthums Maintz / ſol den Namen
jaben von dem Fluß Mogano , Mogo oder

Mœno, Mayn. Rehnanns berichtet / der Na⸗
ne komme her von Mago , ſo vor Alters ein

Iqusgebeiſſen / oder Heim13 dem .An



482 AusführlicheSeſchrelbung
lein Cia / ſo anitzo durch bie Stadt rinnet/ und
bey dem Kloſter Alt⸗Münſter in dieſelbe köm⸗
met / und aus ſolcher / durch des Schloſſet
Graben / in den Rheinlaufft / und auf Teutſch
Ombach genennet wird / auch noch ſeines alten

W

Wte
ſl/Wk
Ohnilti
Aachtte

Namens Merk Zeichen in den benachbakten fnn
Ooͤrffern behaͤlt/ deren eines Zallbach auf der
Cey oder Ciebach / das audere Bretzenheim auf
der Cey genennet wird . i

Nieolaus Serarius / ſo 5. Bücher von die⸗
ſer Stadt geſchrieben / will ſolche Namen Mg⸗
gonĩca oder Mogunciacum , von den 3. Fluͤ
ſen / Mʒa/ oder Mon / Gon / oͤder Gonßo / und
beſagten Cia herfuͤhren / welche alle noch vor⸗
handen / und in den Rhein ſich ergieſſen : Dahex
das Dorff Monbach von dem Erſten / und baß
naͤchſte Dorff Gonzenheim von dem Andern / ſ⸗
bey Maintz der Lobach genennet wird / den Na⸗
men haben .

Was den Erbauer dieſer Stadt betrifſ /
gehen etliche dahin / daß die Zauberer von Trier
1362 . Jahr vor Chriſti Geburt ſeyen verjaget
worden / deren Fuͤrſt Nequam geheiſſen / wel.
cher dieſe Stadk angefangen : Daher das Ge⸗
dicht / Moguntia ab antiquo Nequam , das
iſt : Maintz iſt von ſelbigem alten Ertz⸗Jaube⸗
rer Nequam erbauet .

Oden⸗erwaͤhnter Serarius vermeinet / es
ſeye dieſes der Warheit am aͤhnlichſten / wann
man will / daß Maintz von Claudio Druſo Ger⸗
mantco / des Keyſers Auguſti Stief⸗Sohn/ und
Keyſers Tiberti Brudern / des
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Vattern / etwan zehen Jahr / oder nicht viel

eher / vor Chriſti Geburt ſeye erbauet worden .

Obwol nicht gelaugnet werden koͤnne/ daß viel⸗

leicht zuvor allhter ein Dorff oder Flecken ge⸗

ſtanden / und C.Julius Caͤſar / das Kriegs⸗Volk
dazu lagern / der Stadt eine Gelegenheit / und
gleichſam einen Anfang gegeben habe .

Sie iſt aber 9 nicht gar zum Rhein

erbauet worden / und haͤlt man dafuͤr/ daß ſie

hun in einer weiten Ebne / wo das Siechen⸗Haus /

und das Kloſter der Nonnen unſer Frauen im

10 Se geſtan⸗
den ſeye .

9 Nach der Hunniſchen Niderlage iſt ſie / von

den Francken / inſonderbeit aber vom Koͤnig

I „ Dagoberto l . wieder gebeſſert /und von dem

I 0
alten Ort naͤher zum Rhein / da ſie ietzt noch

hh ftehet/ verſetzet worden .

Jeit er
Der alte Hiſtoricus Radewieus ſchreibet

l lib . T. c. 13 . dllbereit von ſeiner Zeit / daß

% Maintz eine greſſe und veſte Stadt an dem

Rhein / und auf der Seiten / da ſie denſelben

hat / wohl bewohnet und Volck reich : Und auf
der andern Seiten an Innwohnern faſt oͤdeſev⸗

ndabe nur eilne ſtarcke Mauer / daran nicht we⸗

nis Thaͤrne ſtehen . Bis hieher Radevieus .
Es iſt dieſe Stadt ſebr lang / aber ſchmal /

ſo alſo ſeyn muͤſſen: dann auf der Seiten gegen

Franckreich / hat ſie einen etwas erhoͤheten
Berg : Auf der andern Selten aber / da ſie ge⸗

genTeutſchland ſiehet / den Rhein : Oaher
dann gegen demſelben ſie 2 ſtattlichen 332 n



484 Aus fůhrliche Beſchreibunt
chen und Gebauen gelieret iſt gegen demBerg
aber Wein⸗Gaͤrten und dergleichen hat .

Es ſind allda enge Gaſſen / auſſer zwo oder

drey / ſo etwas weit / und heutiges Tages 10 ,

Thor / deren 3. gegen Mittag / Abend und Mit .
ternacht : Als eine ſo man vor der Alten Dru⸗
ſi porta haͤlt/ und deren die innere Dieterichs⸗
Pfort / die aͤuſſerſte aber Wilhelmiter⸗Pforte

genennet wird . Die andere S . Sebaſtians⸗

oder die GoͤdPforte , und die dritte / Alten .
Muͤnſters Pforte . Die Ubrigen ſieben gehen

gegen Morgen zum Rhein / zu welchen man
auch das SchloßThor thun koͤnnte.

Von beſagten Morgen / elwas oberhalb ber

Vorſtadt Filsbach / kommt der Mayn in den

Rhein und iſt ſolcher Rhein 500 . Schritt
breit / über welchen Keyſer Carl der Groſſe / ze⸗
hen Jahr lang / mit groſſer Mühe und wunder⸗
licher Kunſt / eine Brücken von Holtz alſo ge⸗

bauet / daß es / als ob ſie ewig waͤhren ſolte / das
Anſehen gehabt / die aber ein Jahr zuvor / ehe

er / der Keyſer / geſtorben / durch unverſehenes
Feuer / in dreyen Stunden alſo verbronnen /
daß auſſer dem/ ſo unter dem Waſſer geſtanden ⸗
nicht ein einiges Spreißlein übrig geblieben .

Es iſt Maintz vor Alters eine freye und
Keſerliche Stad geweſen / die aber Anno 1462

durch Einfall ihres Ertz Biſchofs mit Gewalt
eingenommen / die Buͤrger zum Theil umge⸗

bracht / zum Theil ins Elend verfaget / das alte
Regiment abgethan / und ſolche Stadt gäͤntz⸗

lich dem Chur⸗Fuͤrſten unterthaͤnig We
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Und damit ſie deſto beſſer im Zaum gehalten
werden moͤchte/ von ihme/ nicht lang hernach /

daſelbſt ein veſtes Schloß erbauet worden.
Ilt alſo dieſe Stadt heutiges Tages unter

ihrem Ertz Biſchof / welcher ihren / der Stadt /
Reichs Anſchlag ietzt unter dem ſeinigen ver⸗
kritt .

Es ſind allhier viel alte Sachen / und dar⸗
unter das ſehr groſſe Gebaͤu / ſo in der veſten
Schantz / worian S . Jacobs⸗Kloſter ſtehet / zu
ſehen / das wegen der Form der Eichelſtein ge⸗
nennet wird / und zu Ehren des obgedachten

Druſi aufgerichtet worden/ wieSerarius cap.
el F. P. 16. ſeqꝗ. beweiſet / welcher Oruſtus / nicht

beit von Wisbaden/ undſelbigerGegend/ ſein
Leben ſolle beſchloſſen haben : Deſſen Coͤrpet
aber nicht in Teutſchland / wie etliche vermel⸗

nen / verblieben / ſondern in Welſchland gefuͤh⸗
ret worden.

ITn Erbatung beſagter Schantz / hat nian
auch unter der Erden etliche Antiqultaͤten von
Seulen / darlnnen Bilder und Schrifften zu ſe⸗hen / gefunden. Es war auch vor Zeiten eine

Fyramis oder Thürn Grab allhier / Druſtla⸗
Aen, cium oder Druſeloch genannt / ſo aber nicht

Riu ! mehr vorhanden . Mann findet auch bißwei⸗
untl len allerley alte Muͤntzen / in den Aeckern /

Weinbergen / undam Rhein Geſtad / und auch
in dem Flecken Caſſel oder vielmehr Caſtell
( wo der Mayn in den Rhein kommet/ und da⸗
felblt Keyſer Trajanus ein Caſtell erbauet hat )
fonderlich in S. Georgen⸗Kirch.

U * 3 Man



486 AusführlicheSeſchredunz
1

Man dat vor dem dreyſſigjaͤhrigen Teul

chen Krieg zu Maintz allerlen Heiligthümer ge⸗

wieſen : Als das Haupt S . Albans / des Prie⸗

ſters und Maͤrtyrers allda : Item von S . Al⸗
reo dem Biſchof / und ſeiner Schweſter / der .

Juſtina : Von den Maͤrtyrer S . Camerino ;

Von S . Vincentio dem Leviten und Hiſpan

ſchen Maͤrthrer : Von S . Vincentia / und

ihrer Tochter : S . Innocentia / S . Seyer /
des Biſchoffs zu Ravẽnna Weibe und Tochter :

Von S . Juſtino / dem Prieſter / ſo den H. Lau⸗

N rentium und andere Märtyrer begtaben. Und

von S . Ferrutio / bem Maintziſchen Ritter und

Maͤrtyrer / ſo zu Bleidenſtatt begraben lieget:
Item St . Stephani / des erſten Maͤrtytets

Arm / des Märtyrers S. Veiten Finger : Oer

Roͤmerin S . Anaſtaſid Haupt : Ein Thetl von

dem Tiſch des HErrn Chriſtt : Ein Theil vom

H. Creutz : S . Chryſoſtomi Haupt : Das Haupt
des Märtyrers S . Mercurii .

Item in der Sacriſtey der Domkirchen ei⸗

nen Theil vom Schweißtuch des HErrn ⸗ in ei⸗

nem gar ſchweren und ſauber⸗gearbeiteten
viereckigten filbernen Futter : Item von den
Meſſern / damit S . Bärtholomaͤus geſchunden
eines : Und von den Steinen / damit S . Stef ,

fan geſteiniget worden / aucheinen / und ſonſt

anders mehrers . Od aber ſolches alles noch

ſend .
Beſagte Dom oder Ertz, Biſchofliche

Haupt⸗Kirche / wird zu S . Martin genenneſ

zu dieſem Zeiten vorhanden / iſt uns unwiſ⸗
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in welcher vieler Ertz⸗Biſchoͤfe Begraͤbniſſen /
auf deren einer / nemlich des Cardinals Alberti ⸗

aufs wenigſte dreymal ſtehet : Alle hernach !
Item / ſo ſind allda der Dom⸗Herren Graͤder
zu ſehen / der Haupt Altar iſt alſo gebauet / daß
der Prieſter ſein Geſicht gegen den Geiſtlichen /
und dem andern Volck / allezeit wendet / und

wann er ſagt : Dominus vobiſcum ſich um⸗
zuwenden nicht vonnoͤthen hat : Iſt mit eiſer⸗
Ren Gittern umbgeben ; wie hiervon / und was
in dieſer Kirchen zu ſehen / Serarius am 109 .

Blat zu leſen .
Vnd ſolcher Oom hat vor Zeiten / ehe derſel⸗
be hinweg gekommen / einen groſſen Schatz und

herrliche Zierden gehabt / ſo von den Hunni⸗
ſchen / durch Keyſer Carln den Groſſen / ero⸗

berten Schaͤtzen herkommen ſeyn ſole . Und
ſchreibt man von einem groſſen glloͤnen Creutz /

ſo allein 600 . Pfund / oder 1200 . Mark Gol⸗
des ſolle gewogen haben .

&Bruſchius ſagt / daß der gůldne Seſſel / mit
vielen koͤſtlichen Edelgeſteinen / welchen König
Johannes aus Boheim dem Ertz⸗Biſchof all⸗

hier / ſo ihn gekroͤnet/ geſchencket / und den die

gemeinen Leute S . Martins Seſſel genennet /
noch zu ſeiner Zeit vorhanden geweſen / den aber
beſagter Serarius nicht geſehen / wie er lib . 5 .
5 . 80 . col . L1. bekennet .

Es hat allda 42 . Domherren / darunter 24 .
mit dem Probſten / den Innern Rath oder Ca⸗
pitul machen / aus denen / ordentlicher Weiſe /
der Ertz Biſchof pfleget zu

4 ar⸗



488 Aus fuͤhrliche Beſchreibung
darunter die drey Vornehmſte / alsder Probſt /
Dechant und Cantor / Infeln tragen . Und dis

ſe in dem Domſtifft wird die vornemſte und hi⸗

he Geiſtlichkeit genennet .
Die andere und geringere Cleriſey beſtehet

in S . Jacobs Abtey und andern Stifſtern / de
ren 9. Hohe und 4. Nidere ſind .

Als ( 10zu S . Alban / deſſen verbrannle

Kirchen Waͤnde nur noch übrig / und An. 1632
durch die Schweden abgebrochen / und dieStei⸗
ne an die Guſtavs⸗Burg gewendet worden / die

Dom Herren aber ihrer Einkommen genieſ⸗
ſen/ und ihren GOttes⸗Dienſt in der Prediget

Kirchgn verrichten .
( 2. ) S. Peters auſſer der Stadt / ſo ietzt

mehrentheils verſchloſſen. ( 3. ) S . Stephans .

( 4 . )S Bictors / daſelbſt nur etliche bloſſeMau⸗
Len/ und etwas öberbliebnes von der Kirchen ;

die Dom⸗Herren haben ihre Verrichtung in

S . Johannis Kirchen.
( C ZumH. Ereutz / welche Kirche auch

von Marggraf Albrechten von Brandenburg

Schadengelitten hat . ( 6. ) Unſer Frauen zn
den Staffeln . ( 7. ) S . Moritzen. ( S. ) S . JIo⸗

hannis / in welcher Kirche S. BonifaellEinge⸗
weid begraben worden ; und dann ( 9. ) S .

Gangolphi / ſo mit einem neuen Namen die

Schloß⸗Kirche genennet wird .

Ferner / hat es allda 7. Pfarr⸗Kirchen ?
Als T. S . Iguatil / ſo vor Zeiten der : Tempel⸗
Herren geweſen / mit zweyen Thürnen biß, zn

höchſt hinauf von Quader⸗Steinen muithalesL
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des gantzen Rheinſtroms : 485
erbauet . 2. S . Quintini / davon man ſchier
die gantze Stadt uͤberſehen kan .

3. S . Iii 4. S . Heimerammi .
S. S . Maria /ͤ insgemein Unter⸗Muͤnſter/ ein
altes Kirchlein. 6. S . Pauli / auch ein gar al⸗
Kes Kirchlein / von S . Bilhilde erbauet . 7. S .

Nicolai auſſer der Stadt / nahend S . Alban /
darꝛnu die Vorſtaͤdter Filtzbacher gehoͤrig .

Der Manns Kloͤſter ſind vorhin zehen ge⸗
weſen / als : 1. S . Jacobs der Benedictiner /

bey der Stadt⸗Mauren / auf dem Berg .2. der
Prediger .3. der Carmeliten . 4. der Auguſti⸗

Ah Rer . 5. der Carthaͤuſer vor der Stadt . ö. S .
Wilbelms / bey dem Thor dieſes Namens . 7 ,

%Antonit , ſo abgangen . 8. S . Eliſabeth / bey
S . Martins⸗Schloß / da vor Zeiten das Teut⸗ſche

Haus geweſen . ( 9. ) Zum H. Grab / ſo
ui einen hohen viereckigten Thurn hat / und das

herhu Sans des Ordens S . Johannis von Feruſa⸗
Uem iſt . ( 10 . ) S . Bernhardi / ſo auch nicht

mehr iu ſehen .
Oer Fraueu⸗Kloͤſter ſind 8. als r . Alten⸗

Zell / ſoums Jahr Chriſti 635 . S . Bilhildis /
kine Kloſter⸗Frau allhier aus Fürſtlichem
Stamm erbauet / hat 2. S . Marien im Gna⸗
den⸗oder Heiligen⸗Thal / oder Dalheim / Ci⸗

ſterzer Ordens / 3. zu S . Agnes / auch Ciſter⸗
zer⸗Ordens/ auf dem Diebmarckt .4. S . Mag⸗
dalena / zum weiſſen Frauen . 5. S . Clarà / des
Minor⸗Ordens / nichtweit vomỹlachs⸗Markt .
6. S . Franclſei auſſer der Stadt / zwiſchen der
Stadt und S .

9



welcher von dem 9. Biſchof zu Maintz / S. Gott⸗
harden / erbauet worden / darinn aber keine

Nonnen mehr : gleichwie auch 8. zu S . Geor⸗

gen nur noch die Kirche ſtehet . So iſt in der

gröſſern Sammlung / die durchs Feuer Scha⸗

den genommen / letzt die Oruckereh . Item / ſl

iſt allhier ein ſtattliches Jeſuiter⸗Collegium !

Item 5. Syilaͤle / alszum H. Geiſt / S . Bar .

dara / Alexio S . Catharina in der Vorſtadt
Filtzbach / und dann das BuͤrgerSpittal / na⸗

hend S . Barbaraͤ Spital / zum Fluß genannt⸗

Item 16. Capellen .
Es ſind abe ſin dem vergangenen breiſſig⸗

jaͤhrſgen Kriege / bey Beveſtigung / Belaͤger
und Eroberung der Stadt / etliche Kirchen dar⸗

auf gegangen / als S . Peterund andere : Wie

dann beſagte Vorſtadi Filtzbach auch hat ber⸗

halten müͤſſen.
Von Bibliothecken hat es allhier drey vor⸗

nehme / als im Dom / in S . Jacobs⸗Kloſten
und bey den Jeſuitern gehabt ; und war in be⸗

ſagtem Dominſondecheit die Complutenſiſche

Bibel / ſo man Bibliaregia nennet / wegen det

ſehr ſchoͤnenkoͤſtlichen Bandes / zu ſehen .

Die Hobe Schul alhier / iſt A. 1477 . vom

Chur⸗Fürſt und Ertz Biſchoffen Diethero ge⸗

ſtifftetworden / und ſind in ſolche An. 1862. auch
die Jeſuiter / ſo das Jahr zuvor hieher gekom⸗

men/ eingenommen worden / wiewol auch zuvor

eine gute Schule allhier geweſen : Wie dann

vorlaͤngſten/ und auch nach Stiſſinng 880

4900 Aus fuͤhrliche Beſchreibung
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des gantzen Rheinſtromo . 491
Hobhen Schule / es viel gelehrter Leute allda ge⸗

geben / welche an dieſem Ort geboren worden /
gelebet und gelehret haben : Darunter gewe⸗

ſen Marianus Scotus , Goswinus Ruperkus
Monachus / Johannes Gawer / Sifridus de
Moguneia / Rudolphus / de Rudesheim / Ge⸗
rardus de Caſtris / Petrus Sorbillo / Johannes

Dietenberger / ſo die teutſche Bibel verfertiget
Michael Heldingus / ſouſt Sidonius genannt /
Georgius / Wicelius / Sebaſtianus Muͤnſterus

Otto Brunfelſius / Caſpar Hedis / und viel an⸗
dere mehet .

Inm uͤbrigen ſind von weltlichen Gebaͤuen
allhier / auſſer des Schloſſes / oder S . Martins⸗

A burg / der Cantzley / des neuen Baues / und des
Rathhauſes wenig Fuͤrnehme zu ſehen . Und

Eſind der Burger Haͤuſer zwar groß und weit /
Aber alt⸗Fraͤnckiſch gebauet . Beſagtes Schloß /

in welchem der Herr Chur⸗Fuͤrſt Sommers⸗
Zeiten pflegetHof zu halten / ſiegtzu unterſt an

der Stadt / am Rhein / gantz praͤchtig: weiches
nachdem es An. 155 2, von Marggraf Albrech⸗

ten von Brandenburg mit Feuer angeſtecket /
und zerſtoͤret worden/ ErtzBiſchof Daniel herꝛ⸗
lich wieder erbauet hat . Es waͤchſt ein koͤſtli⸗
cher Weln umdie Stadt / welchen man fuͤrgar
geſund haͤlt/ und iſt auch ſonſt der Boden her⸗
um fruchtbar und luſtig⸗

Allhier in diefer Stadt Maintz haben ſich
denck⸗und merck⸗würdige Sachen zugetragen /
davon wir die vornehmſten erzehlen wollen⸗An .
Chr . 72 . iſt dieſe Stadt von Civill Batavo ge⸗

æ 6 hlůn⸗



Barbariſchen Voͤlckern / deren Marcellinus

8. 6
plündert undverwüſtet worden; darauf von

453 Ausfohrliche Beſchreſd

gedencket/ dergleichen geſchehen : Item von

den Francken / davon Tritkhemius in Jità Ma.

ximĩ zu leſen . Ferner haben ſie die Vandaler
unter ihrem Könige Caroco Anno 410 . und

— Rando / ein Teutſcher Herr / auch

zerſtoͤret .
Von den Hunnen und ihrem Koͤnig Aktila

hat dieſer Ort ein gleiches erfahren / indem er

die Stadt faſt gantz und garverheeret / alſo daß

der meiſte Theil der Einwohner jaͤmmerlich

hingerichtet wurde . Venantius Fortunatus
gedencket auch einer Zerſtoͤrung .

An. Chr. 858 . hat ſich zu Maintz ein Erd⸗

beben entſetzlich vernehmen laſſen / davon die

Waͤndeund Mauren zerſchmettert / und die

Kirche S . Abans dermaſſen erſchüttert wor⸗

den / daß ein gut Theil der Mauer eingefallen /
und groſſen Schaden gethan . An. 971 . iſt zu

Maintz im Jenner ein dermaſſen entſetzliches
Erdbeben enkſtanden / und zwar vor dem Hab⸗

nen Geſchrey / alſo daß alle Haͤnſer ſich erſchüt⸗

tert / und die doͤnerne Geſchirre / wie die Toͤpfe .
vhne Schen bekannten / aneinander ſtieſſen / und
alſo in Stücken giengen . Anno 893 . hat Key⸗

ſer Arnolphus die Stadt Maiatz belaͤgert/ er⸗
obert / und ſebr übel zugerichtet . Keyſer Otto

hat ſie auch lange belaͤgert / aber nicht erobert .

An . 1083 . iſt die Stadt meiſtentheils imFeuer

aufgegangen . An . 1086. arb der beruhmte
aimicrEbronograrbhusMariannsSehlte
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des gantzenKheinſtroms. 49 ;
zu Maintz / allwo er auch in S . Martins⸗Kir⸗
che begraben wurde .

Auno 1106 . wurde durch Anſtifftung Key⸗
ſer Heinrichs des V. am He Chriſt⸗Feſt zu
Maintz eine dermaſſen anſehnliche Zuſammen⸗
kunfft der Teutſchen Fuͤrſten gehalten / daß der⸗
gleichen in langen Jahren vorhero nicht vorge⸗
gangen / dann es waren in die 52 . vornehme
Stands⸗Perſonen zugegen / alſo daß nur der
einige Saͤchſiſche Herzos Magnus / wegen ho⸗

hen Alters / nicht dadey erſchiene . Unter an⸗

dern wurdeKeyſer Heinrich der IV . nochmals
als ein vom Pabſt banniſirter das Reich ferner
zu regieren / untuͤchtig erklaͤret . Sein Sohn
Heinrich der V. aber an ſeine Statt in der Key⸗

fer⸗Wuͤrdebeſtaͤttiget.
An , 1137 . enkſtunde ein erſchroͤcklicher

Brand zu Maintz / wordurch das groͤſſereMuͤn⸗
ſter verbronnen . An . 1746 . erlitte die Stadt
ein funzigmaliges Erdbeben . An . 1163 . riſſe
Keyſer Frider ichBarbaroſſa allhier die Mau⸗
ren ein/ zerſtoͤrte das KloſterS . Jacobs / und
nahme den Buͤrgern alle ihre Freyheiten .

In dieſem elenden Zuſtande muſte die Stadt
Maintz (weil die Bürger den Ertzbiſchof Ar⸗
nold erdaͤrmlich und unſchuldiger Weiſe ums
Leben gebracht hatten ) eige lange Zeit verblei⸗
ben/ alſo / daß ſie vor dem Jahr Chriſti 1200 ,
nicht wieder damit verſehen wurde .

An . Chr . 1282 . wurden alle Jüden/ deren
eine ſehr groſſe Menge ſich zu Malntz aufhielte /
von den Einwohnern ſeyr übel angeſehen / dann

* 7 man
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man gab ihnen ſchuld / als haͤtten ſie mit dem Mite

H. Sacrament unverantwortlich gehauſet / et⸗
Malllet

iſche Chriſten⸗Kinder heimlich geſtohlen und Plehe

geſchlachtet / auch die Brunnen in der Stabnk Aun
vergifftet ; dannenhero ſie von den Mamnzern fad

überſallen / und theils erwuͤrget / heilsaber auß fiffel

der Stadt gejaget wurden / welchem Exempel anh
auch andere nachgefolget : Mal

Anno Chr . 1317 . am S . Andreas⸗Abend / Afait
wurde zu Maintz in Creutzgang der Thumkir⸗ G0hlt
che begtaben Heinrich Frauen⸗Lob : Deſſen eusg

Leiche krugen die Weiber von ſeinem Hauſte / bis mit
ium Ort der Begraͤbnis / und beklagten ihn gar Kee

wehmüͤtig ; danm er hatte in ſeinem Leben/den. d
Weiblichen Geſchlecht zu Ehren und Rubm / ſiele

vielſchoͤne Lieder gedichtet ; Unter andern CEe⸗ ghſocht
remonſen war ſo viel Weins auf ſein Srab ge dal

goſſen / daß ſoicher dürch den gantzen Creutz Eunn

Gang floſſe . b Ite

Anno 1329 . Ware eine groſſe Uneinigkeit fadee

unter der Cleriſey und den Maintziſchen Buͤ⸗ fehn
gern wegen der Kirchen Freyheiten / indem je⸗ 0

ne ihre Rechte und Freyheiten vertheidigten / ¹
dieſe aber iim Gegentheil ales u Grund und dihſ!
Boden reiſſen woiten. Damit nun der dama⸗ df
Uge Admintſtrator des ErtzBiſtums Baldul . neln

uns / dieſem Frevel der Maintzer deſto beſſer f10
begegnen / und ſelbigen bey Zeiten daͤmpfen gallt

moͤchte/ lieſſe er das Schloß Eitvil/ zwo Meilen Nn

von Maint / vonGrund aufbauen / und alent⸗ lin
halben mit einer Mauer umgeben . Wäben

Unter⸗
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Unterdeſſen begaben ſich eines Tages die
Mainzer ( well ſie ſich / wie ſie vorgaben/ einer
Belagerung von Balduln befürchteten / in der
That und Warheit aber / aus Haß und Neid
gegen die Cleriſey ) in groſſer Menge mit ge⸗
waͤffneter Hand aus der Stadt / und zerſtoͤre⸗
ken miehrenthells die Kloͤſter S . Albans / des
Apoſtols Jacobi / S . Victoris / und das Schloß
Wiſſenau / welche dazumals wegen anſehnlicher
Gebaͤue in gutem Nuffe waren ; unter denen
fle das Kloſter S⸗Jacobs / weil es der Stadt
am naͤchſten ware / ſamt der trefflich ſchoͤnen
Kirche / von Grund aus verwuͤſteten .

Wegen dieſes groſſen Frevels wurden ſie
nicht lang hernach vor des Keyſers Kammer

gefordert allda ihnen gerichtlich auferleget
wurde / denen Kloͤſtern eine merckliche Geid⸗
Summa abzuſtatten . Die Kloͤſter wurden

zwar nach der Zeit wieder aufgebauet / erlang⸗
ten doch ihren ſchoͤnen Glantz nicht mehr / den

ſie zuvor gehabt hatten .
Anno 1333 . erſchiene den Mainzern und

andern Laͤndern mehr / ein ſo herrlicher Wein⸗
wachs, daß man einen Elmer Wein vor zwey

leere Faͤſſer gegeben / und an etlichen Orten ⸗
weil des Weins mehr worden / als man faſſen

konke/ der Kalch zu den Gebaͤuen mit Wein an⸗

geruhret wurde.
Anno 1347 , ware zu Maintz / und ſonſt in

der gantzen Chriſtenheit / wegen einer unerhoͤrt
grauſamen Peſtllentz / ein recht trubſeliger Zu⸗
ſtand ; weiche nachdem ſie vorhero ſich * ſig
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—

Aſia herum getummelt / endlich auch in Euro ; ſenN

pa kame / und im nechſt vorhergehendem Jahr fulkannſ
einer dreyjaͤhrigen Verwüftung den Anfang elnte
machte . Es wird geglaubet / daß damals kein gl Hn
Ort in der Welt geweſen / der von dieſer Todes⸗ alſſthen
Senfe verſchonet geblieben / welche 6. Jahr den Wigtrech
gantzen Erdboden helmgeſuchet , Zu Florenz Mule 1

in Italten wurden 60000 , Leichen gezeblet. ulncch
Oſe Stadt kübeck / die man kurtz vorhero / e ' Naud!

gen Menge des Volczs erweitern můͤſſen /ver⸗ Mctsd0
lohre 90000. und zwar unter einſt / innerhalb Gäklren

f
Stunden / am Tage Laurentli 1500 . Men⸗ Alud

chen .
Zu Baſel ſturben 14000 . Menſchen / allba

von Tſcheimer biß zum Rhein⸗Thor / nur 3.

Ehen gantz geblieben , In einemKloſter ward

nachmals eine Verzeichnis gefunden / daß in

dreyen Jahren 124434 . Barfüſfer⸗Moͤnche

geſtorben.
Pabſt Clemens hatte auf das 1370 . Jaht

ein Jubel⸗Jahr ausgeſchrieben / da dann eine

Welt Volcks nach Rom wallfahrtete / aber we⸗

gen des grauſamen Sterbens / unter 1000 .

kaum 10. wieder nacher Hauſe kamen . Man

hat davor gehalten / von Zeit der Suͤndflut an/ dec

habe der Tod niemals mehr und laͤnger auf El , Puunn

den gewürget . ö

Es ſtarb das dritte / oder / wie andere wolen / ſugee

das halde Tbeil der Menſchen . Es waren z. flar
Plagen beyſammen / nemlich die rothe Ruhe duth
und Blutgang / die gifftige Peſt und dae wil, Jien
de Feuer / ſo die Leiber der Lebendigen an WA8

W
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ten biß aufs Gebein verzehrte . Die Kinder
ſturben mit Singen und Lachen . Ein Mägd⸗
lein von 12 . Jahren klitſchete mit den Haͤnden
gen Himmel / ſagte / ſie ſehe ſo viel Lichterhin⸗
auf fahren . Sie ſagte auch / ſie ſelbſt wuͤrde
dieſe nechſtfolgende Nacht / und 3. Tagen die
Mutter / und hernach noch 7. Perſonen ſterben/
auf welche ſie mit der Hand deutende / auch den

Tag und die Woche ihres Todes benannte ;
Welches alles alſo geſchehen und elngetroffen .

Es waren endlich die meiſten Doͤrffer ode wor⸗

den/ und lleffe das arme Vieh im Feld herum /

weil niemand übrig war / der ſich deſſn an⸗
nahme .

1 Die Urſache dieſes Sterbens / wurde den

u Ikden beygemeſſen : Welche aus der Zwey⸗

tfracht zwiſchen Pabſt und Keyſer (ſo damals

Path im höchſten Grad im Schwang gienge ) des
Chriſtenthums annadenden Untergang ge⸗
ſchloſſen / und ſich dannenhero wider die Chri⸗

Aese kkenverbunden / ſie heimlich mit Gifft hinzu⸗
Wvichten.

&Es wurden ihrer etlich in Helvetien um an⸗
dere Urſach willeneingefangen/ die in der Mar⸗

ur ker bekenneten / wiedaßſie haͤtten Gifft in die
Brunnen geworffen . Esward nachgeſchauet /
und als man das Gifft gefunden / die That an
andere Staͤdte berichtet . Dannenhers wur⸗uunm
den üͤberalldieSchoͤpfbrunnen geſchloſſen /die

Eimer abgenommen / und das Waſſer aus den
Eiſternen , Weyhern und Flüſſen geholet . An
ktlichen Orten lieſſen die vornehmſten Buͤr⸗

ger



ger in ihrenHaͤuſern Brunnen graben und aus

mauren. 5

Inzwiſchen ergieng eine grauſame Ver⸗

folgung uͤber die Juͤden / und erhuben ſich zu

Siraßburg / Baſel / auch in andern Stäͤdten/

groſſe Aufruhren wider die Obrigkeit / die den

Jüden Schutz hielte . 5
„ Zu Straßburg wurden ihrer 1800 des⸗

gleichen zu Zuͤrch eine groſſe Anzahl auf ihren

Kirchhofe derbrennet . Zu Baſel fuͤhrte man

ſie in eine Jüifel des Rheins / verſperrte ſie in ein

hoͤltzern Haus ißommen / und ſteckte ihnen ſol⸗

ches hber den Koͤpſen an .

Zu Maintz wurden ſie dermaſſen geroͤſtet/
daß in Sk . Quintins Kirch⸗Thurn eine herrli⸗

che Glocke / und das Bley an den Fenſtern ge⸗

ſchmoltzen . Anderswo hat man fie eben in die

Gifft⸗Saͤtfe / diẽ man in den Brunnen gefundel /
hinein geſtecket/ und alſo in das Waſſer geworſ⸗

fen/ ertraͤncket / erſtochen / von Haͤuſern geſtͤt⸗
tzet / und ſonſten auf alle erſinnliche Weiſe nie⸗

dergemacht und hingerlchtet ; alſo haben ſie

dieſer Zeit eine harte Verfolgung ausgeſtan⸗
„„

An . 1357. lieſſe Ertzhiſchoff Gerlach des

H. Bonlfaci / erſten Biſchofs zu Maintz in der

alten Kirche S . Johannis zu Maintz befindli⸗
ches Monument “ darinn ſein Eingeweld auf⸗

dehalten wurde ) weil es Alters halber ſehr ver⸗
derbet ware / wider verneuren

Anno C. 1368 . graſſirte groſſe Hungers⸗
Noth im gantzen Mainziſchen Gebiet / »ein
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eine Mutter ihre zwey Kinder in beyde Arme
nahme / und ſich alſo in den Rhein ſtuͤrtzet .
An . Chr . 13 2⸗ ware Keyſer Earl der W.

ſamt vielen Geiſt⸗und Weltlichen Fuͤrſten / zu
Mainz / woſelbſt eine groſſe Verſammlung an⸗
geſtellet wurde / um ſich zu berathſchlagen / was
dem Pabſt auf ſein Begehren / wegen des Ze⸗

hendens aller Geiſtlichen Einküuͤnfften / geant⸗
wortet werden ſolte . Es waren aber die Main⸗
zer denen Boͤhmen / welche in groſſer Menge
mit dem Keyſer angelayget / ſehr gehaͤſſig:
Dannenherb als eines Tages die Keyſerin /
Luſts halber / ſich auſſer der Stadt befande/
uͤberfielen gedachte Mainzer die Boͤhmen in

thren Herbergen / ſonderlich zum Thiergarten /
wo Keyſer Carl logirte / mit groſſer Ungeſtuͤm.
Und als ſie diejenigen nicht fanden / welche ſie

herne gehabt haͤtten/ reaneten ſie die Thuͤre de

Gartens auf / wo die Keyſekin ſich enthlelte/
und toͤdteten in Gegenwart derſelben alle Boͤh⸗
men die ſie ergreiffen konnten / ohne eintge

eu. 33
Hieruͤber ergrimmte der Keyſer zum hefftig⸗

ſten / und zoge noch deſſelben Tages aus der
Stadt . Die Moͤrder aber wurden vom Rath
alſobald ergriffen / und zum Schwerdt verur⸗
theilet / wordurch ſich des Keyſers Zorn in el⸗

was legte . ——
Als Anno 1462 . zwey Ertz⸗Biſchoͤfe zugleich

zu Maintz regieren wolten / nemlich Dietherr
von Iſenburg / und Adolffder II . von Naſſau
Wisbaden / wurde die Stadt Maintz von

—5ſem
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ſem hinterliſtiger Weiſe folgender Maſſen er⸗

obert ; dann als Ertzbiſchoff Diether vermelu ,

te/ er ſaſſe nun in ruhiger Beſitzung / wareſein
Ungluͤck am naͤchſten; es wurde nemlich den

27 . October bie Stadt Maintz von Ertzbiſchof
Adolff / Pfaltzgraf eudwig dem Schwartzen

Graf Albig von Eultz / und Herrn Eberhatd

don Koͤnigſtein eingenommen . Die Bürger
hielten es mit Ertzbiſchof Dietherrs / wiewol

auch Ber taͤther unter ihnen waren .

Die Hillorien neunen ihrer zween / Ort⸗

wein und Duds / die ſich mit berührten Herren

verglichen hatten / ſie mit ihrem Zug bey Nacht
in die Stadt zu bringen . Alſo kamen ſie mit

den Ahrigen auf Simonis Judaͤ Abend vor

dieStadt / hatten einen ziemlichen Zeug / und
die Bauren aus dem Rhelugau bey ſich . Die

Leitern wurden 3299—
an einem Ort / da

man meinte / es waͤre nicht moͤglich hinein zu⸗
kommen / darum auch keine Wacht dahin ge⸗

ſtellet ware . 3
Erftlich ſtiegen / mit Hůlffe der Anfuͤhrer/

etlich wenig hinein / die eileten alſobald der

Gaupforten zu/ hieben dieſelbe mit Aexten und
andern Inſtrumenten auf/ und lieſſen das übri⸗

geVolck / ſo drauſen in Ordnung bielte / hin⸗

ein.
Da die Bürger den Lermen und das Ge⸗

ſchrey der Waͤchter hoͤrten / griffen ſie im Fin⸗
ſtern zur Wehre / und lieffen / wiewol obne Ord⸗
nung / an die hineindringende Feinde/ und trie⸗
ben ſie zum zweytenmal zuruͤcke. Aber 1 5
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gedrungne ſteckten an zweyen Orten die Stadt
in den Brand .

Da die Bürger das Feuer ſahen / entfiel ih⸗
nen das Hertz und nachdem ihrer ſchon uͤber die

300. erſchlagen worden / muſten ſich die andern
ergeben / und die Waffen niederlegen . Alſo
wurden alle / welche die Waffen getragen hat⸗
ken/ Angeſichts zur Stadt hinaus geſchaffet /

und ward ihnen nicht ſo viel zugelaſſen / daß ſie
nur zuvor in ihre Haͤuſer gehen / und die Ihrt⸗
gen geſegnen moͤchten . 8

Hierauf wurde die gantze Stadt Maintz ge⸗

plüͤndert / und weil die vom Adel in der Nach⸗
barſchafft / wie auch die Kloſter⸗Leute und

Dorffſchafften ihre Schaͤtze und beſte Guͤter in
die Stadt geflehnet hatten / als ward eine

mächtige Beute darinn erobert / dann da ward
niemand verſchonet / Geiſt⸗ und Weltllche /

Moͤnche und Nonnen / wurden ſamt den Bür⸗
gern geplůͤndertund ſonſt übel mißgehandelt .
Allee / die es mit Ertzbiſchof Diethern gehal⸗

ten / muſten die Stadt mit dem Ruͤcken an⸗
fehen ; Er / der Ertzbiſchof ſelbſt / lieſſe ſich/
famt Graf Philipſen / zu Cantzenelebogen an
Seulen aus dem Schloß über die Mauer hin⸗
ab/ und enkkamen alſo in einem Nachen / ver⸗
mittelſt des Rheins/ aus ihrer Feinde Haͤn⸗

Dieſer Jammer / und das Jahr / in wel⸗
chem die Stadt urploͤtzlichumb ihre Freyheit
gekommen/ wurde daiumal mit folgender Zeile
bemerchet :

ECCE
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Creto .
Nachdem Ertz - Biſchof Adolf die Stadt

wol beſetzet/ und ſich deren verſichert / wurden

die Buͤrger wieder eingelaſſen / da ſie dann ihre

Haͤuſer leer / und die Ihrigen geſchäͤndet fan⸗

den . Aber die Stadt welche die aͤlteſte und

vornehmſte Reichsſtadt / auch hoͤher als ande .

re / nemlich auf 1000 . Pfund Heller angelegt ge⸗

weſen / ward aller ihrer Freyheiten beraubet /
vom Reich abgeriſſen / und dem Ertzſtifft unter⸗

unterworffen .
An . 1481 . 6. Tage vor dem Sonnkag

Eſto mihi / geriethe das kurtz vorhero von Ertz⸗

biſchof Dietherrn erbauete Schloß S . Mar⸗

tins durch eine unvermuthete Feuersbrunſt in

die Aſche / und waͤre ſo wol der Ertzbiſchof als

Hertzog Ernſt zu Sachſen / im Schlaff verbron⸗
nen / wo ſie nicht von einem von Reiffenberg

waͤren erwecket worden / zumalen ſie mit genau⸗

er Noth ohne Kleider entkommen . Solches

Schioß ließ er hierauf alſobald von ſtaͤrckern

Steinen auferbauen / und bey Legung des Fun⸗

daments einem jeden Meiſter des Maurer⸗
Handwercks einen Goldgulden zunGedaͤchtnis
reichen .

An . 1487 . entſlunde am S . Thomas Tage

zu Maintz ein entſetzliches Erdbeben des A⸗

bends um 7. Uhr . 1
An . Chr . 1742 . am Tage MarlaͤHimmel⸗

fahrt / wurden die vornehmſten Kirchen zn

Maintz / nemlich die Dom Kicche/ S . Mang
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ad Gradus , und St . Steffans / vom Donner
hefftig beſchadiget / alſo / daß der ſchoͤne hohe
Steffans⸗Thurn verbronnen ; viel Perſonen
fielen durch hefftige DonnersGewalt zur Er⸗
den/ und ſtunden doch unverletzet wieder auf .

An . 1962 . hät Marggraf Albrecht von

Vrandenburgſich an die Stadt Maintz gema⸗
chet / und derſelben ohne einigen Widerſtand
bemaͤchtiget ; hierauf wolte er von den Bür⸗
gern 12000uñ von der Cleriſey 00οο . Gul⸗
den haben ; weil aber ſolche Summa unmoͤg⸗
lich aufzubringen ware / indem ſich die meiſten
aus dem Staube gemachet hatten / o hauſetẽ er
erbaͤrmlich allda/ indem er S. MartinsSchloß /
woſelbſt ſonſt der Ertzbiſchof Hof zu halten
pflegte : Itemdie Kirchen St. Albans .S. Bi⸗
glors / die H. CreutzKirche/ und die Carlhauſeö

jaͤmmerlich verbrannte / und das äbrige plün⸗
derte / des Doms aber und St . Jacobs⸗Klo⸗
ſter / auch der andern / wegen geſchehener Vor⸗
bitt / ſchonete .

An. C. 1601 . den 18. Seytembr . entſtun⸗
de zu Maintz ein entſetzliches Erdbeben / wor⸗
durch die Einwohner in groſſen Schrecken ge⸗
ſetzet wurden / davon auch etliche am Rhein ge⸗
legne Staͤdte zu ſagen wuſten .

Als An . 1631 . der Schwediſche Koͤnig
Guſtavus Adolphus zu Höͤchſt eine Schiffbrücke
uͤber den Maͤhn ſchlagen / viel Schiff und Na⸗
chen / das Geſchüͤtz darinn zu fuͤhren/ dahin
bringen / die Schiffe mit Bruſtwehren von di⸗
dken eichenen Dielen und Brettern

un
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und ſonſt ein überaus groſſe Anzahl Schauffeln /
Pickeln unddergleichen Bereilſchafften zu ruͤ⸗

ſten lieſſe / über dieſes auch Landgraff Wilhelm
iu Heſſen mit ſeiner Armada / welche man in

10000 . Mann ſchaͤtzte/ zu der Schwesiſchen

ſlleſſe / lieſſe der damalige Churfürſt zu Malut

Anshelm Caſimir / wegen der Stadt Maing ,

zum Widerſtand alles zubereiten / inſonderhelt

lles er an demuuflauff des Mayns in denRhein
viel Pfaͤhle einſchlagen / und groſſe Stein und

Schiffe dahin ſencken / um zu verhindern / daß

die Schwediſche mit ihren Schiffen nicht durch⸗

kommen ſolten .
Aber es hat ſolches alles wenig gebolffen/

dann es hernach von denſelben weggeraumet /
und der Strom an demſelben Ort zur Schiffart
wieder beauem gemachet worden . Ferner hat

der Chur Fürſt über 2000 . Spannier in die

Stadt / dieſelbige zu defendiren / eingelaſſen /
und iſt er ſelber um mehrer Sicherheit willen

nach Coͤln gereiſet . Die hinterlaſſenen Spa⸗
nier aber haben in der Stadt übel gehauſet /
und den Buͤrgern viel Gewalt und Wideriges
angethan / alſo / dab ſelbige dahero ſehr ſchwuͤ⸗

rig uber ſie worden / und weil je die Sachen in
dieſen Zuſtand gerathen / ſolcher fremden Gaͤſte

ſich gerne wieder entlediget baͤtten . Die Spa⸗

nler aber erzeigten ſichbamals mit Worten ſehꝛ

muthig / lieſſen ſich verlauten / ſie woſten ſich

bis auf den letztenMann wehren / und die Stadt
eher in die Aſchen legen / und gaͤutzlich ſchleifſen

alt in des Koͤnigs Gewalt uͤberneben . 11 75
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deſſen fielen die Schwediſchen unverſehens in
das Rinkau / welches die Spanler hin und wis⸗
der ſtarck beſetzet und verſchantzet hatten / eln/
eroberten das Staͤdtlein Walluff mit Gewalt /
und haueten alles nieder / was in den Waffen
gefunden wurde .

Die Schwediſchen ſind auch vor das Zoll⸗
haus/ gegen Bingen über / gerüuͤcket/ haben
ſelbiges mit Gewalt uͤberfallen / un in 150 .
Keyſerliche Soldaten nieder gemachet . Die

aRmeiſte Armee lage damals zu Caſſel gegen
Maintzuͤber / und daherum am Rhein / und

kiachten Batterien und andereBereilſchafften /
die Stadt mit Ernſt anzugreiffen .

Imittelſt ſchoſſen die darinn unauſhoͤrlich
heraus mit Kugeln von 40 . 50 . 60 . u .70. Pfun⸗
den/ thaͤten aber damit wenig Schaden . Der
Koͤnigin Schweden bemuͤhete ſich zwar üder
den Rhein an die andereSeite zu ſetzen / um
der Stadt alſo recht beyzukommen / brachte es
auch / vermittels Hertzog Bernhards von
Sachſen Weinmar / ſo weit / daß der Maͤnſe⸗
thurn / ſamt dem Schloß Ehrenfels / ſo jenſeit
gelegen / in ſeine Gewalt gekommen ſo er doch
wieder verlaſſen . 2

Als aber der beſagte Koͤnig Vorhabens
ware / eben den Weg / den er herunter marchirt /
wieder nach Wuͤrtzburg / und Nuͤrrnberg zu
entſetzen / hinauf zu ziehen / auch allbereit ellich
Volck undGeſchütz zu Hanau angekommen
waren/ iſt ihme zu Franckfurt dle Zeitung vom

Tilliſchen Abzug von Nürnberg zukommen/
*

27 Wor⸗



506 Aus fuͤhrliche Beſchreibung W8·

woraufer ſich abermals entſchloſſen / ſein In ,
tent wider die Stadt Maintz nunmehr us

Werck zu ſetzen .

Dieſem nachiſt er den 1. Decembr . von

Franckfurt aufgebrochen / und mit der gantzen
Armade auf Darmſtatt zu / nach dem Rhein

gezogen / deme ſich das Malnziſche Staͤdtlein

Gernsheim / ſo an gedachtem Strom gelegen /
mit Aceord ohne einigen Schuß ergeben . Es

ſind auch damals Ladenburg / Bensheim / Wein⸗

heim / Heppenheim / Starckenburg und die

gantze Berg Straſſe / nachdem ſolche Ort meh.

rentheils von Spannien verlaſſen worden / in

ſeinen Gewalt kommen .

Hieraufhat er getrachtet / wie er der Or ,

ten ůder den Rhein auf die andere Seiten kom·

men moͤchte/ welcheihme dann den 7. Decemb .

gelungen / alſo / daß er die Stadt und dat

Schloß Oppenheim in ſeinen Gewalt bekame /
worauf er abermals mit der gantzen Armada

vor Maintz gerucket / und die darinn liegenden

Spanier den rechten Ernſt ſehen laſſen .
Sie haben ſich zwar anfangs dapfer geweh

ret / als er aber durch Geſchwindigkeit genahet n
daß er unter das Geſchuͤtz der Schantzen / und tme

biß an die Stadtgraͤen kommen / auch allbereit hunn

Petarden am Gauthor angeſchraubet / und üm
ein Sturm angetretten werden ſollen/ haben munte
ſie den Muth ſincken laſſen / den 13 . Oecember
geeordirt / und ſind mit zweyen Stücken Ge. k.
ſchütz /Ober und Unter⸗Weßren / Sack und de
Pack abgezogen / und nach kützenburg von den Naſn

Schwe⸗

——
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Schwediſchen convoirt worden . Der Koͤnig
aber hat die Schantz / Schloß und Stadt mit
ſeinem Volck beſetzet / noch 80. Stück Geſchüͤtz/
120 . Tonnen Pulber/ und ſonſten groſſen Vor⸗
rath darinnen gefunden.

Sein Quartier nahm er auf dem Schloß /
und haben ihme die Malnziſche Buͤrger vor die
Pluͤnderung soo00 . Reichsthaler / die Jüden
Und Geiſtlichen aber ein abſonderliches geben
muͤſſen. Das Heſſiſche Volck hatte indeſſen kur ;
vor Eroberung der Stadt Maintz / auch Fal⸗
ckenſtein und Reiffenburg eingenommen / und
die Veſtung Koͤnigſtein belaͤgert / welche ſich
gehalten biß auf den 24 . Decembr . da die Be⸗

ſatzung accordiret und ausgezogen .
Hierauf nun wurde An . 1632. die Stadt

Maintz von den Schwediſchen ſtarck beveſtiget /
und mit vielen neuen Schantzen auf das be⸗

ſte verſehen / auch eine Schiffbruͤcke uͤber den
Rhein gegen Caſſel / und noch eine andere bey
Koſtheim uͤber den Maͤyn geſchlagen .

Desgleichen ward auf des Koͤnigs Befehl
und Anordnung /gegen gedachter StadMaintz
über / in dem Einlauff des Mayns in denRhein
eine neue Veſtung / Guſtar Burg genannt / zu
erbauen angefangen / und daſelbſt viel alte Ge⸗
maͤuer / von Romaniſchen Gebaͤuen und Bil⸗
dern / unter der Erden / gefunden deren etliche

Steine an die Pforten daſelbſt verſetzet wor⸗
den .

Zelt⸗waͤhrender Junhabung der Stadt
RMaintz von den S /gienge W70 2 en



Nobdembr . des Morgens / etwan eine

Viertelſtund nach 7. Uhren / der geweſneKoͤntg
in Boͤhmen und PfaͤltziſcheChurfürſt Friedrich
mit Tod ab/ nachdem er / von Land und Leuten

pertrieben / in dem Exilio eine gute Zeit zu⸗

dringen müſſen. Im 1635. Jahr haten die
Keyſerlichen einen Anſchlag in der Charwochen
Luf Mainz welcher aber entdecket / und alſo zu⸗

Waſſer worden ; dann es hatten etliche zu

Maintz mit den Kevſerlichen im Rheingau cor⸗

reſpondiret / und alle Mainziſche Beſchaffenheit /
ſonderlich des Gau / und Alt⸗Mänſterthors der

Wachten / umbliegenden Guarni ſonen / wo det

Hertzog Bernhard ſich befinde / wo ſich deſſen

Armee aufhaite / und anders hinuͤber berichtek .

Es ſind aber zuAuswirckung eines ſchweren

Porhabens 1500 . Mann commandirt gewe⸗

ſen / ſo be Nacht / nach empfangener Loſung
weiches mit Glocken Laͤuten von den Thürnen

geſchehen ſollen / Aber den Ahein ſetzen undſich
vor demGau undAlt⸗Muͤnſterthor zu beltimm

ter Zeit praͤſentiren ſolten .

Iminittelſt ware in der Stadt und unter

der Bürgerſchafft die Anſtalt und Verfuͤgung

geſchehen/ daß ein jeder ſeine Soldaten am O

ſter⸗Abend zu Tiſche noͤthigen / wol traetiten /

einen guten Rauſch zu trincken / und nach ergan⸗

genem LoſungsZeichen und der Keyſerlichen
Anfall / uiedermachen und aufopffern ſolte .

Es iſt aber dieſe angeſtellte Handiungdurch

1
Wßb!
fin

Ju
Ttuöok!

einen Bauren / ſo aus dem Rheingau am Char⸗ We

Freptag Koltz in Maintz tragen ' und
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gentlichen und endlichenSchluß dieſes Wercks
abholen ſollen / auskommmen / indem ſelbiger
in der Wacht vor verdaͤchtig examiniret / in

Verdacht gezogen / und ſobald auch andere ge⸗
faͤnglich angenommenl worden . Worauf de⸗
nenſelben auf dem Marckt bey dem Thum die

Koͤpffe vor die Fuͤſſe geleget worden.
Kurtz hernach aber muſte die Stadt Maint /

ſo noch in Schwediſchen Haͤnden ware / groſſe
Gefahr ausſtehen / dann auf der Wormſer⸗
Seiten die Keyſerl . Gallaſſiſche / jener Seiten
aber die Mannsfeldiſche Armee lage / weiche
nunmehr den Schwediſchen hefftig zuzuſetzen
anfiengen . Den 5. und 6. Jun . haben ſie/ die
Mans feldiſchen / zu Elfeld mit Schiffen und
Nachen viel Fußvolck / Reuter und Dragoner

auf die Anie geſetzt / auch 3. Etůck Geſchütz dar⸗
auf gebracht . 3

Als aber der Obriſte Sigrodt in der Nacht
mit 2. Stüͤcken in der Naͤhen hinab gefahren⸗

und ſich oderhalb der Aue logiret / und Feuer
auf ſie gegeben / haben ſie dieſelbe verlaſſen.
Gleichfals iſt auch umb den 6, frühe um z.

YUhren Obriſter Breda mit 1000 . commandir⸗n ten Muſauetirern / ſamt dem Deufeliſchen und
Jungiſchen Regiment Dragonern und Ren⸗
tern vor das kleine Bruͤckenſchaͤntzleingekom⸗
men/ und haben mit einer folchenRReſolution ge⸗
ſtůrmet / daß zu verwundern geweſen .

Es haben aber die Vorbuchiſche/ ſo die
Wacht in gemeldtem Schaͤntzlein gehabt / ſie

mit ſolcher Gegenwehr abgetrieben / daß der
3 Key⸗
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EXEEEEEEEE
Keyſerl . ſo todt / gequetſcht und gefangen/ ͤber uumgit
100 . Mann ruiniret worden . Wgetht

Gegen dem Ende und Ausgang des Monats fhe

Julii aber hat ſich Hertzog Bernhard mit den Weulch

Seinigen der Stadt Main ; genähert/ dan. lan

nenhero ſich den 3. Auguſti Bingen auf Gnad elhſhe

und Ungnad ibm ergeben müſſen / worauf die nihnt

Schlffbrücke repariret / dieStadt Maint ent⸗ ilalan

ſetzet/ und proviantiret worden.
N0

Hiernechſt dat er etlicheOrt unter und eber Slhen

hald Maintz eingenommen / iſt darnechſt über 1

den Rbein gegangen / und hat Elfeld ſamt dem aſn

Rinkau erebert / und endlich ſich ben Hochbheim die

in Poſtur begeben und einverſchantzet ; in die⸗ Etich

ſer felner Poſtur hat er die Keyſeriſchen unter⸗ Sif !

ſchiedlich mal beſuchet / und mit ihnen ſcharm dlh

tiret / auch anf ſie geſtreiffet bis an die Franck⸗ fd

furter Landwehr ; ſonderlich find die Franze „00

ſen / mit Zuthun des Gen . Maſor Vitzthums / ibaf

in die 3000 . commandlrte Pferde und 10o00. /

Muſauetirer den 4. September / vor Maintz c011̃

heranf biß recht anFranckfurt kommen/ in Mel lhlg

nung die Keyſerlichen Truppen / ſo ſich Main A

zer⸗ſeits befunden⸗ aufzuſchlagen/ ſind aber erſ⸗ ücheg
lich durch die Keyß⸗rliche zuruͤcke getrieben fl

worden .
hEt

Woraufſie oberhalb bev der Mühl an dem NMge

Dorff Hauſſen abermal angeſetzet da ſie zum de n

zweytenmal etwas in die Flucht gebracht/ her . r

nach ader ſo ſtarck in die Keyſeriſchen geſetzet/ fietſe

daß ſich die ſe retiriren muͤſſen/ in welchem Tu , f9

mult dem Keyſerlichen Feldmarſchalken W0

Wohn
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fen von Hatzfeld / welcher in eigner Perſon da⸗
dey geweſen / ſein Pferd unter dem Leib erſchoſ⸗
ſen worden .

Weil aber es denen Weinmariſchen an Pro⸗

viant und Geld abglenge / und ſie dannenhero
etwas ſchwuͤrig worden / daß zu befuͤrchten/ ſie
moͤchten von den Keyſerlichen unverſehens
überfallen werden / als hat den 11. Sepk .
Nachmittag um 11. Uhr Herzog Bernhard von
Sachſen Weinmar mit ſeiner bey ſich habenden
Cavallerie aus Caſſel über die Bruͤcke zu Mainz
angefangen zu marchiren/ darauf den 18 . dito

die Schiffbrücke gaͤntzlich abgeleget / die beſten
Stück und Munition aus der Guſtavsburg zu
Schiff gebracht / und beſagter Ort verlaſſen
worden / welchen die Keyſerlichen eingenom⸗
men und beſetzet .

Haben alſo in derſelben Nacht die Schwe⸗
diſchen ihren March nach Creutzenach genom⸗
men / denen des folgenden Tages die Keyſerli⸗
chen nachgeeilet / dem Schwediſchen Nach⸗
trab bey Kunzenheim / im Ingelheimer Grund
eingefallen / ſelbigen Chargiret / und in die

Fluchtgeſchlagen.
KHierauf iſt Hertzog Bernhard nach St . Ja⸗

cobs Schantzen / und ſelbigen Abend nacher
Bingen aufgebrochen / die eingeladne Stuͤck
aber / und die Schiff⸗Brücke Holz und Bort
lacher Lohnſtein gefuͤhret worden . Unterdeſ⸗
ſen hat ſich die Veſtung Koͤnigſtein/ worinn ein
groſſer Vorrath geweſen / den Keyſerlichen
guch ergeben müſſen .

Y4 Den
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Den 2. November iſt der Obriſte Hondorff

in Mainz mit etlichen 100 . ausgefallen / unß

hat ſich in aller Fruͤhe mit viel aneinander ge⸗

dundnen Schlfſen über Rhein begeben / auf die

von den Keyferlichen beſetzte Guſtavsburg el

nen Anfall gethan / und ober wol am erſten abt
getrleben worden / hat erdoch ſolche an einem

andern Ott angegriffen und erobert / viel der

Keyſerlſchen niedergemachet / die Offieirer ge⸗

fangen/ die Schanz ganz gepiuͤndert/ und was

er nicht mitnehmen koͤnnen/ ilnBvand geſtecket/
vnd die Schanz wieder verlaſſen .

Desgleichen iſt auch in einem Aus⸗odet
Uberfall mit dem FleckenRiſſelsheim beſche⸗
hen / zum andernmal / welcher ganz ausgepluͤn⸗
dert / und der Vorrath nacher Mainz gefuͤhret

worden⸗
Weil aber die d ainziſche Guarniſon neben

der Stadt je mehr und mehr in aͤuſſerſte Hun ,

gers Noth gerathen / indem das Pferd⸗ und

Eſels Fleiſch ganz gemein worden⸗ auch nicht

wol mehr zu bekommen geweſen / als ſind die

Schweden endlich zum Accord gedrungen wor ;

den / Krafft deſſen der Commendant Obriſter
Hohendorf / ſamt ſeinen unterhabenden 8. Re⸗

gimentern / ſo
zufammt

den Beſazungen / ſo in

Bingen und Chrenf

Karck im December geweſen / mit Sack und

Pack abgezogen .
Nach dieſer Voͤlker Abzug iſt Graf Hein⸗

rich zu Dona / als von Chur Malnz verordne⸗
ter Gubernator deroReſiden⸗Stadt / und Com⸗

Men⸗

Is gelegen / in3000 , Mann
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des gantzen Reinſtroms 5713
mendant des Erz⸗Stiffts mit ſeinem Keyſerl .U. dann dem geweſnen Waldeckiſchen / Regim .

welches vom gemeldtem Chur⸗FürſtenIhr /Gn. pPer Recompensgegeben worden / in die
Stadt und Schanz geruͤket / und die Poſten .wie auch die Stadt Bingen mit etlich comman⸗dirten Soldaten beſezet.

Anno 1644 . muſte die Stadt und Stiffe
Main ; abermals viel widriges über ſich erge⸗
hen laſſeu . Chur⸗Fuͤrſt Anshelm Caſimir wa⸗
re zeitlich von Aſchaffenburg nach Frankfurt
entwichen / als die Franzoſen ſichim Erzſtifft

fein dlich einfanden / und die Churfuͤrſtliche Re⸗
ſiden Stadt Mainz aufforderten . Weil nun

alles daherum in nicht geringe Furcht und
Schrecken gerathen / ergabeſichberührteStadt,den 16. Septemb . an ihre Hoheit den Duc de
Anguinen/daß alſo folgenden Tages die Chur⸗

Fuͤrſtliche Beſatzung mit zweyen Stüken Ge⸗
ſchüzes / Kriegs Gebrauch nach / abgezogen /und in 7. Schiffen den Rhein hinab / nach Co⸗
blenz gefahren und convojiret worden ,

Als nun oO . Mann der Franꝛoͤſiſchen Ar⸗
mee hineingeleget worden / hat ſelbiges Tagesder Ducd Angninen die Gelegenheit der Stadt
auch den Schloß Garten/ und anders beſichti⸗
get / am 18 , aber / benebenſt dem Feldmarſchall
de la Tour / und vielen vornehmen Cavalleiren /dle Mittag⸗Mahlzeit imSchloß eingenommen
daſelbſt ſie teede logtrten .

Hierauf iſt er / benebenſt dem Viconte de
TLourenne/ und mehrentheils der Volker den⸗

3 Nhein



7¹4 Auefihrüch :Seſchrabung
Rhein hinaufwarts gegen Worms und Speyer
pafſiret / und hatdie Stadt Mainz mit ohuge⸗

fehr 500 . Mann unter dem Grafen von Cour⸗

vall / hiebevor geweſtlen Commendanten in

Uberlingen / beſezi gelaſſen .
Anno 1647 . hat ſich der Keyſerliche Gene⸗

ral⸗Adjutant Garnier unterſtanden/ die Stadt
Mainzim Auguſtmonat denen ranzoſen ab⸗

haͤndis zu machen / aber vergeblich . Er hal

ſich aber zu dieſem Ende angeſtellet / gleich ob

er / mit Hilff der Herman⸗Hammierſlein und
Frankenthaler⸗Guarniſonen „ das Staͤdtlein

Hoͤchſtanzugrelffen Willenswaͤre / vermeinend /

ſolcher Geſtalt den Grafen von Courval / Koͤ

nigi Franzoͤſiſchen Commendanten in Main /
dahin zu bringen / daß er einen Euccurs nach er⸗

waͤhntem Höͤchſt ſchiken / ſich alſo an Volk ent⸗

blöſen / entgegen befagter Garnier ſein Vorha⸗

ben auf die Stadt und Schanz zn Mainz deſto

leichter ins Werk ſezen mögte . Demnach er

nun / zu Erlangung dieſes Zweks / mit den ver⸗

ſammleten Voͤlkern beyWalluffüber den Rheil
geſezet/ und abet die Frankenthaler Partheyen /

wegen eingefallnen Regentwetters / allzulang

dusgeblieden / auch der Graf von Courval / wie
man ſich eingebildet / keinen Succurs nach

Hoͤchtt geſchiket /als dat gedachter Sarnier un⸗
verrichter Sache ſich zurüke begeben müſſen⸗.

Anno 1649 . nach er folgtem Münſteriſchen

Frieden⸗Schluß/ wurde dieStadt Maikg/ nach
Bezahlung der noch reſtirenden 12000 . Rthal⸗

von den Franzoſen gülttitet / welche ſo ſort
1n0
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des ganzen Rheinſtroms . 5615
den Rhein gezogen / gleichwolaber die Schanz
beſezet gelaſſen .

Eben in dieſem Jahr / den 11 . Jul . wurde
in Mainz das Auguſtiner Kloſter vom Wetter
angezuͤndet/ woruͤber ſelbiges gaͤnzlich in die A⸗
ſchen gerathen / und weil viel eingeflehetes Gus
darinnen wale / ſo war auch der Schaden deſto

groͤſſer / wiewoldie Kirche /( neben welcher es
leichfalls in der HöH . Prediger und St .

9 Kirch geſchlagen ) noch errettet wor⸗
R. . — —99

Anno 1550 , den ( 6. Jul . N. C. ) Jun . A⸗

bends zwiſchen 7. und g. Ubren / zoge der Koͤ⸗
ulgliche Franzoͤſiſche Commendant zuMainz /
Vicomte de Courval / mit 200 . Mann von ſel⸗
biger Schan ab : Da hingegen die Chur⸗
Mainjiſchen /in 255. Mann/ unterm Com⸗
mando des Obriſt⸗Lieutenant Köthen von
Manſchied ſich darein begaben .

„ Anno 1657 . truge ſich zu Mainz eine er⸗
ſchtoͤklicheMordthat zu / auknachfolgende Wei⸗

ſe : Einer/Namens Hanns Krug/ hatte ſich
drey viertel Jahr lang/ bey einer alten ehrli⸗
chen Matron und Wittib / die alte Frau Poſt⸗
meiſterin genannt / in dero eignen Behauſung
aufgehalten / und iſt daſelbſt aus⸗und eingegan⸗

en .
Dleſer SOttes undEhrvergeſfne Menſch /

welcher zweiffels ohne diß Orts einen guten
Broken zu erſchnappen gedacht hatte / war auf
den Heil . Neu Jahrs⸗Tag zwiſchen r . und 2.
Uhren / zu gedachter Wittib fuͤrſezlich ins Haus

he⸗



5¹6 Aus fůhrliche Beſchreibung U0

RRRr

gegangen / mit Vorgeben / wieer etwas mit lhe FNA

in reden haͤtte : Hat ſich deswegen in dekk. E

Stuben bey ſie an dieSeite geſezet / und ihr deklarz

einsmals / da ſie ſich keines Böſen verſehen / mit ſeſten

dem in der Hand verdekt habendem Meſſer el. nihent

nen ſtarken Stich nach der Gurgel gegeben/ erilteg

gleichwol aberin etwas gefehlet / und nur die all

Haut verlezet . 1
5

Wie nun das elende Weib hierüber grau⸗ dahde

ſam erſchrocken / und zu ſchreyen angefangen ISnf

joge derBoͤſewicht ſeinen Segen aus / und mne

tradirte ſie imSommer⸗Haus vor der Stu⸗ fchendi

ben dermaſſen abſcheulichdaß ſie mit demMeſ⸗ Cuit

ſer und Degen äber 14. toͤdliche Wunden in Möahli

Kopff hatte⸗ Nach vollbrachter Zhat / und da nanmet

ſie allerdings todt da lage / damit dieſer ſchaͤnd: ¶ Hung

liche Mord in etwas ver decket bleiben moͤchte. anhet

ſie dey den Haaren ſchleypte das elen⸗ ſchen
ergriff er ſie Haare 8

de Weib aus dem Hauſe durch den Hof in die Weh

Kaͤler Scheuer / ſieſſe ſe mit den Füſſen
in den d

ign
Keller / und lieſſe ſie baſelbſt in ihrem Blute

Uiegen.
Frunm

Daer nun alles wol
aus gerichtet zu haben afhene

ſch eingeblldet / und die Schlůſſel zu ſich genom : un

men/ in Meinung / alles zu durchſuchen / und ſei ; gamt

nen Pack zu m hen / ſchicktees SOtt/ daß ei⸗ Junmn

ner aus den Nachdarn (welcher das erbaͤrm, ferchn

liche Seſchrey in dem
verſperrten Haus in et⸗f/ nt⸗

was gehoͤrethatte ) das Thor mit Gewalt auf . ſdere

ſchlagen laſſen⸗ umzuſſehen / wie es ſich darinn im zun

verbalten moͤge ; welches als der Thaͤter ge⸗ ma

wahr warhen / yermelnte er durch die hintere W4.
5 Thine



des gantzen Rheinſtroms . 717
Thüre / zu entwiſchen / entkan auch aus der
Stadt / wurde abergleich an der Schantz wie·
der ertaypet / gefaͤnglichangenommen / und auf
das eiſerne Thuͤrlein (wie man dieſe Gefaͤng
nis nennet ) in Verwahrung gebracht / daſeloſt
eralles gutwillig geſtanden / und ſeines Rechts

erwartet .
Nach etwas ausgeſtandner Gefaͤngnis/

ward dieſer Hanns Krug zu einer wol⸗verdien⸗
ten Straffe ſeiner ſo fuͤrſetzlich begangnen Miß⸗
handlung / als ein freywilliger Haus⸗Moͤrder /
lebendig auf einen Roſt geleget / und ihm ein
Strick umb den Hals getöͤan ; worauf der
Nachrichter getretten / nachmals das Rad ge⸗
nommen / ihme Krugen ſolches 3. mal auf das
Hertz geſtoſſen ; desgleichen auch jeden Arm

a. mal / oden und bey der Hand ebenmaͤſſig auch
an jedem Bein 2. mal : Item oben und unten
die Schin⸗Beine .

Darauf man ihn aufsRad geleget / worauf
er bis an den dritten Tag gelegen / wider ab⸗
genommen / und aus groſſen Gnaden zu Mainz
auf dem Gutleut beerdiget worden .

Anno 1677 . den 2. Jul . geſchahe zu Mainz
abermals eine grauſamẽ Mordthat / indem ein
Zimmermann ſeinem lelblichen bey ſich imHau⸗

1 wohnendem Bruder / ſo ein geiſtlicher gewe⸗
en / mit einer Axt den Bauch aufzehauen / ſo⸗
Haß derſelbegleich tod geblieben . In waͤhren⸗
dem Tumultaber / hat die Koͤchin herzu lauf⸗
fen wollen / deren der Zimmermann gleichfalls
in den Koyf gehauen / daß ſie todt darnieder ge⸗

7 ſal⸗



5i8 Ausfuͤhrliche Beſchreibunt

fallen . Wegen dieſer Mordtbat ſind zwar die

Thore zugehalten / der Thaͤter aber iſt nicht

erhaſchet worden
Anno 1679 . den 30. Novemb. (10. Dec . )

hat man zu Maintz 3. falſche Muͤnzer in Ver⸗

hafft genommen / bey denen 1000 . falſche Gold⸗
Stücke gefunden worden /folgenden Gepraͤ
ges : Aufeiner Seiten ein Bild nis mit dieſel

Aberſchrifft Georg Wilhelm ! neben andernl

Buchſtaben / ſo man nicht recht erkennen ko ,ͤ

nen : Auf der andern Seſten ein Schild mil

3. Feldern / in der Mitten ein Creutz / und in 2.

Feldern unten und oben auch ein Creutzdie an ,

dern 2. Felder waren aüch nicht wol zu erken .

nen/ der Schild aber ware mit einer Ekone be⸗

deckt mit dieſer Uberſchrifft S0LIDEO

6LORIA . 1677 . Wiees dieſen Geſellen er⸗

gangen / konnte nicht in Erfahrung gebracht

werden .
Annb 168 1. Dolnerſtags beni 6. ( 16. ) Jen⸗

ner Nachmittag / hielten zu Mainz die Chur⸗

fürſtliche Mainziſche Herren Hof⸗ Cavallier

euf dem Eiß über dem Rhein neben Trompeten

undHeerpaucken⸗Schall ein treffliches Rin,
gel⸗Rennen / ſo bey Menſchel⸗ Gedencken ni

geſchehen ? Dabey ſich auch eine groſſe Menge

Bolcks / Gutſchen und Pferde beyderſeitsfinden
ſaſſen / und zugeſehen.

Anno 1688. bemächtigten ſich die Franſo⸗

ſen / bey ihrem unrechtmäſſigen
Uberfall des

Rheins/diefer Churfürſtlichen Reſidenz⸗Stadt
Mainz ebenfalls / indeme ſie ſelbige —
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überzogen / und vermittels nachfolgender Ae⸗
cords⸗Puncten mitetlich 1000 . Mann bezo⸗
gen : Erſtlich daß die Koͤnigliche Franzoͤſiſche
Beſatzung in der Stadt und Schantz zuMainz /
wie auch der jentge/ ſo ſolche commendiren wird /
die Parole oder das Wort von Ihrer Chur⸗

fuͤrſtl . Gnaden / in Derd Abweſenheit aber von
Dero Sͤadthaltern / ſo jederzeit aus dem Mit⸗
tel eines hochwürdigen Dom Capitels daſelb⸗
ſten ſeynſolleempfangen/ and eben denReſpeet/
ſo ihre eigne Voͤlcker/ deroſelben erwieſen / bezei⸗
gen folle / jedoch ohne alle weitere eidliche Ver ·
Pflichtung . ( 2) Sollen Ihro Chutfürſti⸗ Gna⸗
den Voͤlcker/ ſo dermalen eñ Mainz ligen / mit
aller Freyheit und Ehren / ſamt ihrein Gewehr
und Bagage guszlehen / und an die jenige Ort /
jedoch jenſeits des Rheing /wohin hoͤchſtgedacht
Ihre Churfürſtl . Gnaden beliebig ſeyn wird /

begleitet werden . Sodann ( 3 follen die Koͤ⸗
niglichen Commiſſarien das Zeughaus in Beſitz
und Verwahrung nehmen/ ader alles Geſchůtz
Waffen und Munitionein Inventarfum auf⸗
vichten / und bey Abztigder Koͤniglichen Guar⸗
kiſon gemeldtes Geſchuͤtz und Munition reſti⸗
tuirt / wie auch die jenige Muattion / ſo als⸗
dann abgehen wird/ bezahlet verden . Ferner
C. ) denen Koͤniglichen Volckern / ſo in dieſe
Stadt und Schantz verleget worden / ihr Un⸗
terhalt / ſo laüge ſie daͤrinnen verbleiben moͤch⸗
ten / vom Koͤniggereichet werden / ohne daß die
Buͤrger und Jnden daſelbſt / noch auch andere
Ibre Churfürſtl . Gnaden Unterthanen / wor⸗
unter auch die in die Stadt Geffuͤchtete/ and de⸗

ren



2
62⁰ Aus fůhrliche Beſchrelbung
ven Güter und Effecten begriffen werden / das

Geringſte / es ſey auch was es wolle / beyzutra⸗

gen ſchuldig oder gehalten ſeyn . ( 5. ) Das Com⸗
fnercium zu Waſſer und Land frey ungehindert

bleiben / und denen Schiffahrten und Schiff⸗

Leuten freher Paß und Rebaß/⸗ wie ingleichen

denen Poſten und nöthiger Correſpondentz zu

Unterhalt und Fortführung gedachtes Com⸗

mercii / der freye Lauff gelaſſen werden / und al⸗

len Inwohnern dieſer Stadt / wie ingleichen al⸗

len andern Unterthanen und Angehoͤrigen die⸗

ſes Ertzſtiffts frey ſtehen ⸗ ohne einige Verhin⸗

dernis mit all dem Ihrigen aus⸗und einzuzle⸗

hen/ worzu ihnen die noͤthigepaͤßertheilet wer⸗

den ſollen . ( 6 . ) Ihrer Churfüuͤrſti . Gnaden Deto

Schatzung / Zoͤll/ Renthen urd Auflagen / wie

Wenigers nicht dem Clero Primario und Se⸗

cundarid / und allen übrigen Geiſtlichen und

Kloͤſtern/ ſodann dem gautzen Adel/Churfürſtl .
Miniſtern /Beamken / und allen übrigen Unter⸗

ſhanen / hre Gefaͤlle/ Eitzkommmen und Güter

hinfüro / wiebishers / vel bleiben ſollen ( Sol⸗

len Ihrd Churſtl . Gnaden bey ihrer völl gen

und freyenRegierung ſo wol in Geiſt⸗als Welt⸗

lichen Sachen / wiẽ vor / als nach / continviren⸗

Auch ( 5 ) voülkommene Freybelt habe “ Ünach ihe

rem Gefallen von hier ab und zu zu reiſen . 9¹9
Solle ein hochwürdig Dom⸗LCapitel / wie in⸗

gleichen der Clerus Secundarius und ſaͤmtli⸗
cher Adel / auch alle Ertzſtifftliche Miniſtr/Be ,
amte und Bediente bey ihrer Immunitaͤt⸗

Mrärogatlven / Prioilegien / wie
ie

bisßher ge⸗
weſen /
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des gantzen Rheinſtroms . 521

wveſen/ allerdings verbleiben / denenſelben auch
frey ſtehen / mit Weib und Kindern / ſamt allen
ihren Effecten und Zugehoͤrigen nach Belieben
hinweg zuziehen / und wieder zu kommen / und
Ihre Churfürſtl . Gnaden / und ein hochwürdig
Dom⸗Capitul Macht haben / demſelben die
hierzu noͤthige Paͤffe zu erthellen / welche denen
von der Generalltaͤt ertheilten Paͤſſen gleich
geachtet werden / und giltig ſeyn ſollen . ( 10 . )
Sollen die Koͤniglichen Voͤlcker ſchuldig ſeyn/
Ihrer Churfürſtl . Gnaden und eines hochwür⸗
digen Dom Capituls Land und Unterthanen /
wie ingleichen des Cleri Secundarit und ande⸗
rer Geiſtlichen / und des Adels Güter / ſo wol

diß⸗als jenſeits Rheins zu conſervlren / und ihre
Renten und Geſaͤlle/ gleich wie vor dieſem / ohne
einigen Abgang oder Auflag genieſſenzu laſſen .
So ſollen auch ( 11 . ) alle geiſtliche Haͤuſer und
Kloͤſter / wie auch deren von Adel und aller Ertz⸗
ſtifften Miniſtern und Bedienten / und der Uni⸗
verſitaͤts⸗Verwandten Haͤuſer und Wohnun⸗
gen in allhieſiger Stadt von allen Einquarti⸗
rungen gemeldter Koͤniglichen Voͤlcker / ſo et⸗
wan hinein gelegt werden moͤchten/ exempt /
und die Burgerſchafft / ſo viel immer moͤglich/
davon auch verſchonet bleiben / und die Austhei⸗
lung der Quartieren oder Billeten mit Zuzte⸗
hung der Deputirten von hieſitger Stadt gema⸗
chet werden , Letzlichen und ( 12. ) folle Ihrer

Churfürſtl. Gnaden Reſidentz / falls ſie an ein
oder andern Ortverreiſen werden / von aller
Einlogirung gaͤn zlich befreyet bleiben / und zu

dero⸗
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deroſelben beſſerer C onſervation hoͤchſtgedacht

Ihrer Churfürſtl . Gnaden Statrhalter / wie

auch andere Offieire r/ ſo darinn waͤhrender ih⸗

rer Abweſenbeit etwa logiren moͤchten / mit al⸗
ler Hoͤflichkeit von ihnen tractiret werden . Wie
ůbel aber d le Franzoſen dieſen Accords Pun⸗

cten nachgekommen / hat eine geraume Zeit her⸗
nach der Ausgang et

was zu aͤuſſerſter Bedraͤngnis hat
unterlaſſen / wa
dienlich ſeyn koͤnne

wieſen / indeme ſie nichts

n. Sie fortificirten dieſe

Stadt allenthalben ſehr ſtarck / und nahmen

vor die Hand was zu ihrer Defenſion befoͤrder.

lich ſeyn konnte . Hieriu muſſen die Buͤrger und

Einwohner unerſchwingliche Contributions
Gelder verſchaffen
aber /

ö

Chur⸗Sächſiſchen Voͤlcker vord
be zu belaͤgerſſengen an dieſel

In dieſem 1689 . Jahr*
und zwar im Brachmonat / kamen die

ieſe Stadt / und
n / wie dann den

23. Jun . nach der Fruͤh⸗Predigt das zuvor bey

Offenbach im Feld geſtandene Alt⸗Stahren⸗

bergiſche Regimen
dern verſehen / in 2. bis 2300 .

t / aͤmtlich mit S chweinsfe⸗
is 2 Mann ſtarck/

durch die Stadt Coͤln dem Berlcht nach/ eben⸗

falls weiter gegen
der Obriſt Kellet

Heſſiſchen Trouppen in

hen Herren Alliir

Mainz marchiret . So hatte

ſwelcher vorberomitdenen
beſagtes Lager der ho⸗

ten marchiret / eines Tageß

gegendie Schanz recognofeiren wollen / weil

aber einige
der Schanz deruͤber
Korn verborgen

bald

Franzoſen in einen Nachen ſich aus

in das Lager geſetzt /und im

gehabt / ſo haben ſelbige alſo⸗

Feuer gegeben / und beſagten Obriſten,
dür ch
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durch den lincken Arm / den Diener aber gefaͤhr⸗
lich durch den Ober Leib geſchoſſen / und ſich al⸗
ſo wieder aus dem Staube gemacht . Inzwi⸗
ſchen trachteten die Franzoſen immerfort und
unausgeſetzt die groſſe Schantz im Rhein je
mehr und mehr zu fortiſiciren / worgegen aber

die Heſſiſche den : 8. Jun . angefangen hatten /
ebenfalls eine Schantz aufuwerffen / und dar⸗
aus die Feindliche zu incommodiren . Ob nun
aber gleich die Franzoſen ſehr ſtarck auf dieſes

Werck ſchoſſen/ ſo ſtunden doch die Arbeits⸗Leu⸗
te allbereit dedecket . DieEhur⸗Saͤchſiſchen
Volcker continnirten ebenfalls zu Anfang des
Heumonats eine Batterie vor dez Guſtadsburg
aufzuwerffen / und dardurch die kleine Franzoͤf.
Schantz im Rhein zu ruiniren / und ſo dann den
Maynſtrom von den verſenckten Schiffen zu
ſaͤubern und wleder brauchbar zu machen . Ob
nun gleich die Franzsſen / ſolches Vornehmen
zů verhindern / zimlich heraus feuerten / konnten
ſie doch nicht den geringſten Schaden thun /
duſer daß ein Muſauetirer vom Reuſſiſchen
Regiment mit elner 6⸗ pfündigen Kugel faſt
inttten von einander geſchoſſen worden / weil er

ſich zimlich blos gegeben hatte ; deſſen ungeach⸗
tet aber / wurde an ſolchem Werck taͤglich mit
300 . Mann gearbeitet . Etliche Tagehernach
hatten ſich die Kaͤiſerliche Vortrouppen jen⸗
ſeits Rheins nahe vor Mainz ſehen laſſen / da

dann ſelbige alſobald auf eine FranzoͤſiſchePar⸗
they getroffen / unddieſelbe nach einem gerin⸗
gen Scharmuͤtzel Spohrenſtreichs in Maintz

gejagt .



.

ejagt. Hieraufiſt den 7. Jul . Morgens um

9. Uhr die ganze Armee oberhalb Welſſenau /

nahe vor beſagtes Main gerucket / auch ſo bald

die gantze Saͤchſiſche Armee bis auf einige Re⸗

imenter uͤber Rhein gegangen / und hattendie⸗
ſe Stadt dergeſtalt eingeſchloſſen / daß nichts

mehr aus und ein konnte . 3000. Bauren wur⸗

den aufgebotten / um an den Batterien und Ap⸗

prochen bauen zu helffen / zu welcher Summa

das Amt Eypſtein allein taͤglich r 50. Mann / und

die andern Aemter nach Advenant ſtellen mult

ſten. Den 12 . Abends hatten die Heſſiſche untert

ſchiedliche Bomben und Carcaſſen von der

Bakterie zu Caſſel in die Stadt geworffen / ſo

auch trefflichen Effect gethan und dardurch

hinter dem Bohm unterſchiedliche Haͤuſer ab⸗

gebrandt / welches Feuer erſt gegen den Tag

wieder geloͤſchet worden . Den 13e dito des

Nachmittags thaͤten die Franzoſen einen Aus⸗

fall auf die Kaͤiſerlichen Approchen/ da es denn

zu einem zimlichen Scharmätzel gekommen /
und ſtunden die 4. Neudurgiſchen Prinzen da⸗

mals eben in den Approchen beyſammen ! als

aber Ihro Durchl .Prinz Friederich von Neu⸗

burg / umdieſem Scharmützel zuzuſehen ! ſi

unr ein klein wenig über die Approchen blos ge⸗
geben/ it deroſelben leider eine Faleonet⸗Kugel
wider das Hauptgeflogen/wovon Ihro Durchl .
alſobald / mit maͤnnigliches boͤchſterBekuͤm⸗
mernis / Todesverblichen / nnd alſofort aus dem

Lager nach Franckfurt gefuͤhret worden / um

daſelbſten balſamiret / und ſo weiter auf 1575

72⁴ Ausfuͤhrliche Beſchreibung
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des gantzen Kheinſtroms . 527. . . . . . .. . . . . .
burg gebracht zu werden . Von dieſer Zeit an⸗
und da wir dleſes ſchriehen/ avaneirte man von
Tag zu Tage ſo wol Kaͤiſerl . als Cdur⸗Saͤchſi⸗
ſcher und Braunſchweig⸗Luneburgiſcher Seits
der Stadt immer naͤher / und wurde auch im
Auguſtmonat an der groſſen Batterie mit grol⸗
ſem Eifer noch immer fort gearbeitet . Und ob
Bleich die Frantzoſen ſehr ſiarck heraus feuer⸗
ten / wurde doch ſolches ſehr wenig geachtet /
ſondern nur immer mehr und mehr ernſtlich
und hoͤchſteiferig angehalten § um denen Fein⸗
deunoch naͤher zu kommen / und ſie endlich zur
Ubergabe zu zwingen ; worzu dann die beſte
Hoffnung gemachet wird . Was ſich indeſſen
noch weiterallhier begeben moͤgte/ wollen wir
etwas beſſer unten anzufuͤhren in keine Vergeſ⸗

ſenheit ſtellen .
Das Mainziſche Biſtum betreffend / ſo ha⸗

ben folgende Biſchund Erz,Biſchoͤfedaſſelbe
verwaltet . Es hat aber ſolch Biſtum gleich
iin erſten Jahr hundert ſeinen Anfang gen om⸗
men ; der erſte Biſchof ware ( 1. ) St . Cre⸗
ſcens oder Creſcentius ʒden hat der H. Apoſtel
Paulus / als ſeinen Lehr⸗Jünger / zu denen am
Rhein wohnenderVoͤlkern geſendet / das Evan⸗
geltum zu predigen / wie er dann Anno Chriftt
80. zu Maintz verharret / bis er nach 22 . Jaͤh⸗
riger Biſtums⸗Verwaltung An. C. 102 , oder
103 . unter dem Keyſer Trajano die Maͤrterer
Krone zu Maintz erlanget / und Anfangs in die

Lirche St. Hllarti begraben / hernach aber in
JSt . Abans Kirche verſetzet worden .
„ (2. MNa⸗
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rc

C . ) Farinus ſtunde dem Biſtum 6. Jaht

vor / und wird von etlichenMartinus genennet⸗

(3. ) Creſcentius ware 18. JahrBiſchoff .

( 40 Eyriacus ſtunde dem Biſtum 14. Jahr

doͤblich vor . ( 5. ) Silarius verwaltete das Bi⸗

ſtum 20. Jadr / und wird von Trithemio ein H.

Mann und Maͤrterer genennet .
( 6. ) Wartinus befande ſich auf dem

Concilio zu Coͤlln An . 346. daſelbltEuphrates /

welcher der Arianiſchen Ketzere zugethan wa⸗

re / vom Coͤlniſchen Biſtum abgeſetzet wurde.

Biſchof Martinus verwaltete das Biſtum 14.

Jahr . (7.) Celſusware 22. Jahr Biſchof .

( 8. Lueius ſtunde dem Biſtum 10 . Jahr⸗

vor . (9. ) Gothardus war ein heiliger Mann /
und führte Chriſto viel 1000. Heyden iu ; ver⸗

waltete auch das Biſtum 15 . Jahr . (10. ) So⸗

phornius ſtunde dem Biſtum 8. Jahr nutzlt

vor . ( 11 . ) Herigerus truge im 4. Jahr ſeines

Biſtums die Maͤrterer⸗Krone davon . (12.

Rutherus wurdeauch ein Maͤrterer nach 20 .

jaͤhrizer Biſtums⸗Verwaltung .
( 13 . ) Avitns ſiſi 32 . Jabr dem Biſlum

mit groſſem Fleiß und treſſtichem Nutzen vor⸗

geſtanden . — ( 1 40) Ignatius bat ſein Blut

umChriſti willen als ein Märterervergoſſenim

13. Jahr ſeiner Biſtums⸗Verwaltung . ( 15.

Dionyſius verwaltete das Biſtum 26. Jahr

mit groſſem Fleiß und unverdroſſner Sorg⸗

falt .
( 16. ) Ruthbertus lebte 12. Jahr imBi⸗

um/ in welcher Zeit er die Einwohner in der n
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Chriſtl . Lehre trefflich unterwieſe . ( 17 . ) Adel⸗
hardus war ein Ruhmwördiger Biſchof we⸗
gen ſeines ſonderharenEifers im Chriſtenthum /
und reglerte 10 . Jahr .

( 18 . ) Lueius Annaͤus / widerſezte ſich den
Arianern zumhefftigſten / dannenhero er von
denſelben um des Chriſtlichen Glaubens willen
in Phrygien im Elend ſamt noch zweyen andern
Prieſtern Paulo und Creſcentio / hinterliſtiger
Weiſe jaͤmmerlich ermordet als er 18 . Jahr
dem Biſtum hoͤchſtloͤblich vorgeſtanden .

( 19 . ) St . Paximus wurde zum Biſchof
einmuͤthig erwaͤhlet Anno Chr . 384 . ſiedenmal
Zeit ſeiner 24 . Jaͤhrigen Biſtums⸗Verwal⸗
tung von den Arianern aus der Stadt Main ;
vertrieben / und kame doch allezeit wieder ein .
Starb An . Ch . 378 .

G0 . ) Sidonius I. ſtunde dem Biſtum
19 . Jahr mit groſſemNutzen vor . ( ꝛ2. ) Au⸗
poldus weidete die Mainziſche Heerde 17 .
Jahr mit groſſer Sorgfalt / und muſte von den

groſſe Drangſalen uͤber ſich ergehen
aſſen .

( 23 ) Ticetius litte ſchwerlich und ge⸗
faͤhrliche Nachſtelungen von den Arianern /

300
verwaltete das Mainziſche Biſtum . 8.

ahr .

(24. ) Warianus muſte auch in die 10 .
Jahr die Arianiſchen Nachſtellungen über ſich
ergehen laſſen/ bliebe gleichwol durch Gnade

— beſchutzet / daß ſie ihme nichts anhaben
Inten .

(25. 0St .
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ειν St. Aureus wurde zum Biſchof er⸗

waͤhlet A. C. 438 . aber von den Arianern zur

eſtoſſen / kame aber gleichwol
wieder hinein / und wurde nach 6 . Jaͤhriger Bi⸗

ſtums⸗Verwaltung A. C. J4 , vonden Hunnen
aͤmmerlich / ſamt keiner Schweſter Juſtina /

( 26 . ) Eutropius verwaltete das Biſtum
dreh Jahr . (27. ) ibme fo gten Adelbertus

( 28 . ) Kadherius . ( 29 . ) Adelbertus . ( 30 . )

3 Landfridus ( 31 . ) Rutbardus ( 32. Sido⸗

nius II . ( 33 . ) Wilebertus . C34 . Audega⸗

dhelmus . ( 36. ) Luthwal⸗

dus . ( 37 . ) CLeowaldus .

( 38 . Richbertus oder Sigebertus / ſol⸗
le zu Clodovaͤtdes Königs in Franckreich Zei⸗

ten gelebet haben / den er auch zum Chriſtlichen

Glauben gebracht / und von ihme mit . ſonder⸗
darer Hald und Gunſtangeſchenworden .

( 39. ) Geroldus ware auch zugleich Erz⸗
Biſchof zu Worms / und bey beyden Koͤnigen

Pippln und Carlmann ingroſſen Gnaden dan⸗
nenherd er auch ihnen zu gefallen wider die

Sachſen in den Krieg zog / aber zu ſeinem ſelblt
eignem Verderben / zumalen er von denſelben

E.

( 40 . ) Gervilio / Gerolds Sohn / erlangte

nach dem Vatter das Mainziſche Biſtum / wol⸗

den Sachſen raͤchen/ erſchlug

den Moͤrder deſſelben hinterliſtiger Weiſe und

Geleit ; wurde wegen dieſes
Biſtums ent ſett / und atede
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des ganzen Kheinſtroms . 529
Aach als ein Privat⸗Perſon . Mit dieſem nah⸗
me das bloſſe Biſtum Maintz ein Ende / und
wurde An. 245 . jum Ertzbiſtum erhoben .

( 4) ) , St . Bonifacius ware der erſte
Eri⸗Biſchof / von Koͤnlal . Engellaͤndiſchen
Stammentſproffen / welcher vonerlichender
Teutſchen Apoſtel genennet wird / ſlifftete / mit
Beyhilffe Keyſer Carls desgroſſen / drey Biſtuͤ⸗
mer : Würtzburg / Eichſtaͤtt und Freyſingen
Anno Chr . 745. Predigte Cͤhriſtum 26 . Jahr
in Teutſchland ; kamin Frießland / und wurde

daſelbſt in demFlecken DockenheimvondenUn⸗
glaubigen An. Chr. Jyg . erſchlagen .Seinbeich⸗

nam ruhet zu Fulda .
( 42. ) Lullus / anderer Erztſchof zu

Maintz / war ein Engellaͤnder / kame zum Bi⸗
kum An. 254 . verwaltete daſſelbe33. Jahr/
und ſtarb An . Chr . 787 .

( 3 . ) Richolphus / dritter Ertzbiſchof zu
Maintze ware Keyſers Caroli M. geheimer
Rath / bauete S . Albans Kirche/ worzu Key

Carl die Unkoſten her ſchaffte; unter ihme
wurde das erſte Mainziſche Conclium Aund

0 813 . gehalten . Zugeiten ſeiner Biſtums⸗Ver⸗
n waltung brennte An. Ehr . 8 12 . IJe Moinziche
Brücke ab . Starb im 20. Jahr ſeiner Wuede

Anno 814 . oder 15 .
( 44 . Saiſtulphus war Anfanas ein Be⸗

nedietiner Moͤuch / verwaltete das Ertzzium
la die zwoͤff Jahr / und ſtarb An . 826 . 0der 27 .
Sein Leichnam wurde in St . Albans⸗Kuche

begraben .
3 ( 4 . 9



‚

45 . Otgarius / ein gedulttger und ſanfſtmü⸗ SEth

tbiger Herr / tauffte den Oaͤhniſchen Konig aufchehh

Herialdum ſamt ſeiner Gemahlin und andern deh h

vornehmen Herren in S . Albans⸗KircheA,C. hiteit

326 . hielte eine Chriſtliche Verſammlung zu mn
Mainz An. Ch. 834. ſtarb Anno Chriſti 837 , „ he

( 46 . ) Rabanus von Fulda / füͤhrtedenZur Mne
namen Maurus / und wurde auchMagnentiuz miugk

genennet / ſchriebe viel Bucher / welche hernach ſatlhe
thells ans Liecht durch den Druck gekommen / mudten

theils aber noch hin und wieder als Manuſcrk Mne

pten anfbehalten werden / hielte Anno 847 . 84 ſhlun.

und 852 . drey Concilia / aufwelchen die Ke. ſo ,

tzerey der Praͤdeſtinatianer verdammet wor⸗ weltf

den / welche der Moͤnch Godeſchaleus aufs neut walun/

91 . wollen . Starb An. Chr. 886 . den Hem
Febr . Iſchſte

( 460 Carolus / ſiebender Ertzbiſchof 1
Mainz / des H. Pipini / Koͤnigs zu Aquitanien Ilche
Sohn / hielte Anno 837 . einen groſſen 8yno⸗ In
dum zu Mainz . Starb An⸗Chr . 563. den 4. ſt
Jun. nach ſieben ſähriger Biſtums⸗Vertwal fumn

tung. e
( 48. ) Leidbertus vergliche die beyden Wüid

Koͤnige Carin und Ludwig An . 864 . mit ein
ughn

2e AusföhrlcchrBeſhreln

ander ; fliſſtete die St . Moritz⸗Kirche hain
Maintz / an deren einem Stein folgende Veiſe ſhiaft
zu leſen ſind : tt )
Sexcenti deni , bis ter ſex millia ſeni , %
Libatio Chriſto templo venerantur in iſto . i 20
An . Cör 888. lieſſe der Ertzolſchof „ wesen der Fenn
Nordmaͤnner Streiffereven / die NauS Wrih
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Stadt Maintz verbeſſern / auch einen Graben
auſſerhalb der Stadt / ſo die Mauren umbgie⸗
bet /mitgroſſen Unkoſten verfertigen . Starb
nach 26. Jaͤhriger loͤblicher Biſtums⸗Verwal⸗
kung A. C. 889 .

( 49) , Sunzo oder Sunderhold von

Maintz büͤrtig/ halfe Keyſer Arnolfen die Nord⸗
maͤnnerbekriegen / allein die Chriſten zogen
den Küͤrtzern/ begaben ſich auf die Flucht / und

wurde Ertzbiſchof Sunzo/ ſamt einer groſſen
Anzahl Edelleute An. 8901. den 26 . Junii er⸗
ſchlagen .

(50. ) Satto / zehnter Ertzbiſchof zu Mainz /
erzeigte ſich ; warin ſeiner Ertz Biſtums⸗Ver⸗
waltung trefflich lobwuͤrdig/ henckte ihme doch

hiermit keinen geringen Schandflecken an / dak
er ſich ſeines klugen und ſcharffſinnigen Ver⸗

ſtandes bißweilen zu allerhand Prackiken ſehr
übel bediente / wie aus folgender Aetion abzu⸗
nehmen . 8

Eshatte Albertus / Graf zu Babenberg
I Keyſers Ludovici Brudern Conradum / den

Hertzog in Francken/ erſchlagen / und wurde des⸗
KI wegen von dem Keyſer zum hefftigſten verſol⸗

get / auch mit Krieg uüberzogen ; weil aber der

Keyſer demGrafen in ſeiner Burg und Veſtung
nicht beykommen konte / reiſete dieſer Erzbiſchof

Hatto / unter dem Schein ſonderlicher Freund⸗
ſchafft / zu ihm auf ſeine Veſtung Altenburg
nechſt Bamberg / und beredete ihn mit ge⸗

ſchmierten Worten , er ſolte ſich aufmachen ,
enund mit Laͤger ziehen/ er
0 3 2 hofft⸗

R100Me
—
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hoffte gewiß / er wolte ihn bey demſelben au⸗ Daß
ſoͤhnen/ und wieder zu Gnaden bringen . KI

Der Graf merckte zwar anfaͤnglich d mſſtt
Handel / und wolte dießfalls dem Biſchof ucht

W
trauen ; dieweil aber derſelbe einen leiblichen daßfſ
Eid ſchwure/ daß er ibn obn alle Gefahr ſicher ihlente
wieder in ſein Schloß bringen wolte / ob er auch Eijn10gleich behm Keyſer nicht zu Gnaden kommen ghte
mouͤchte/ ſo trauete der Graf dem betrüglichen Funmtl

9 ſetzte ſich zu Pferd / und ioge mit ihme uuehn

intgentU12l8 ſie aber kaum uͤber die Brücken hinaus
geritten waren / und nun den Berg ſich hinab /
begeben wolten / wandte ſich der Biſchof umb /
und ſprach um Grafen : Herr ! es iſt ſchon nuh
weit aufden Tag / und wird uns mit dem Eſſen ſrnim
ziemlich lange werden / haͤtten wir doch erſt 6Sülnkde
miteinander gefrühſtucket . Der Graf ſprach ; fnnDas koͤnnen wir noch wol tbun ; wandte ſch deye
darauf ſtracks wieder zurüͤcke/ j0g mit dem Be⸗
ſchof wieder in ſein Schlob / und hielte Mablzeit 85 n
init ihme ; brachte alſo der Biſchof den Graſel h W
vor dißmal ( wie er ihme geſchworen hatte ) 1006
ſicher wieder in ſein Schloß . 15Ail

Nachdem ſie nun das Frühſtuͤck miteinon /
mgh

der verzebret atten / machten ſie ſich zum au, zu Kß
dernmai wieder auf / und zogen zum Keyſer ins 175Lager / der lieſſe den Grafen ſtracks gefan 0nehmen und hinrichten .

Ehe aber ſolches ins Werck gerichtet wur⸗
de/ riefe Albrecht den Biſchof um Hilff an / und
erinnerte ihn ſeines 1＋ Eydes .

Dey
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Der 00 ader drehete ſich aus / ua gab
ihmedieſe hoͤbniſcheAnkwort : Erhaͤtte ihn /vermoͤg ſeines gethanen Eydes / einmal ſicher

wieder in ſein Schloß gebracht / als er nemlichdes Frühſtüks halder wieder mik ihm umbge⸗kehret waͤre/ warum er hernach nicht in ſeinemSchloß geblieben ſeye ? Und wurde alſo offt⸗gedachter Graf Albrecht durch dieſes BiſchofsBetrug alſobald hingerichtet . Der Biſchof
wurde hernach wegen dieſer ſchlimmen Thatinsgemein der Boßartige genennet .

Er ſolle A . 912zn Malnz geſtorben ſeyn ;
andere geben vor / er ſey vom Donner erſchla⸗

unnth und Kuͤmmernäs geſtorben noch andereAnne ! berichten / et ſey von boͤfen Geiſt mit Leid und00 Seel in den drennenden Berg Aethna geworf⸗fen worden / mit dieſen Worken :
Sie peccata lues ſieque ruende tues.Das iſt :

So muſt du zablen deine Suͤnden /Achflut / Im ſchweren Fall die Straff empfindenährunmſt 7. ( 5 . ) Berigerus kame zur Ertz biſchoffi⸗chen Würde Nn . 912 , wurde insgemein derfromme Ektz⸗Biſchof genenat ; ſtard An. Chr.330 . Er ſolle das Erßbiſtum reſignitet habenAn. 924 . welches aber andere widerſprechen .AalM ( 52 . ) Siltibertus / zwölffter ErtzbiſchofIn Maintz / verwalkete die Abtey zu Fulda⸗Weltgtes kroͤnte A. C. 936 . Keyſer Otten / HeikrichsSohn/ zu Aach⸗ Lieſſe A. C. 935 . die Leich⸗dame S. Auret und ſeiner Schweſter Julſlina
3 aus

Igen worden ; andere melden / er ſeye vor Un⸗
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aus St . HilarüKirche/ bey Dalheim in St .

Albans Kirche verſetzen . Starb An. C. 936 .

bder 938.Sein Leichnam rußet ebenfals in St .

Albanus Kirche .
6630 Fridericus / ein Herꝛog von Lothrin

gen / erbauete auſſerhalb der Mainziſchen

Stadt Mauer das Collegium und die Kirche

zn St . Peter .Starb in groſſer Schwermuth

A. 954 . den 25 . Detobr . und wurde zu St . Al⸗

ban begraben .
( 5a . ) Wilbelmus ware wegen ſeiner vor⸗

trefflichen Tugenden bey jederman in groſſem
Anſehen / und lieb und werth gehalten . Starb

Anno Chr. 968 . und wurde bey St . Alban be⸗

graben .
G5§. ) Vatto der ll .Abt zu Fulda /ſoll ein

unbarmhertziger Mann geweſen ſeyn / von dem

erzehlet wird / daß als Zeit ſeiner Biſtums ( 015

Verwaltung ) / eineerſchröckliche Theweung ent , lele

ſtanden/ und die armen Leute ihn um Brodt an⸗ Aaichet
geflehet / habeer eine groſſe Menge derſelben / G 01

eine weilläuffla⸗groſſe Scheure ju ſich beruf hmnn
ſen / unter dem Vorwand / als wolte er ihnen at

Korn mitkbeilen laſſen . Allein wie die Schen Gn

re voller armer Leute ware / lieſſe er ſie verſper⸗/

ren/ mit Feuer anſtecken / und alſo jaͤmmerlich

verbrennen .Als nun die elendeveute erbaͤrmlich

in den Flammen winſelten / ſolle er üͤberlaut ge⸗

lachet / und geruffen baben : Hoͤret / boͤtet doch/ Aher E

wie meine Kornmäuſe pfeiffen . 100

Allein die Rache GOttes ware bald bin ſhürt

ter dieſem undarmbertzig⸗tyranniſchen
5 W

el;



Mhbrüng des gantzen Rheinſtroms ! 7371

her ; Die Maͤuſe lieſſen ſich haͤuffig um ihn
herum ſehen/ lieſſen ihn weder eſſen noch trin⸗
cken/ ſchlaffen / noch ſonſt etwas verrichten / und

droheten ihn lebendig zu freſſen . Endlich lieſe
n er mitten in Rhein einen Thurm banen / bega⸗

glgbe ſich flüchtig dahin / in Hoffnung allda vor
V denMaͤuſen ſicher zu ſeyn ; allein die Maͤuſe

Sem find ihme auch dahln nachgeſchwommen / und

leti haben ihn endlich Anno 969 . umbs Leben ge⸗
bracht , Dieſer Tburn ſtehet noch heutiges

ankaug Tages bey der Stadt Bingen im Rhein / und
wird der Maͤus⸗Thurn genennet .

66 . ) Rupertus /ſechzehenter Ertzbiſchof
8 % ſu Maintz / ſtunde dem Ertz⸗Biſtum 9. Jahren

loͤblich vor / und ſtarb An . Ch. 977 . Nach ſei⸗
6 / Rem Tode wurde das Ertzbiſtum erhoͤhet / und

unn öu einem CdurfürſtenthumgemachelIſ
„ ( 5 7. ) Willigiſus / erſter Churförſt und ſie⸗
benzehenter Erl⸗Biſchofzu Malntz / eines Ra⸗
demachers / oder Wagners Sohn / aus einem
Saͤchſiſchen Sorffe Schoͤningen war ein Be⸗

ſcheidner und demüthiger Herr / daher er auch
0 % Zum Angedencken ſeiner Ankunfft ein Rad inEA
„ee keine , Gemaͤcher und an die Mauren mahlen /

und dieſe Worte : Willegis ! recolas , quis
ſis , & undè veneris , das iſt ! Willigis / ge⸗
dencke was du biſt / und von wannen du kommen
biſt . Zn deſſen Gedaͤchtnis iſt das Rad nach⸗
mals der Ertzbiſchoͤfe von Maintz Wappen

1190 verblieben / zumalen da die Beſtaͤtitgung Key⸗
ſer Heinrichs des II . darzu gekommen⸗

% Er / / der Willigis / ware Keyſer Ottens III .
0 34 Lehr⸗



736 Ausfuͤhrliche Beſchreibung
Lehrmeiſter / und nachgehends Caplan undEe⸗
eretarius . Erbauete die St . Steffans⸗Kir⸗

che zu Malnz An. 978. Lieſſe An. 980 . zwo

Bruͤcken bauen / eine zu Aſchaffenburg uͤberden

Mayn / und die andere zu Bingen über die

Rohe . Bereicherte die Kirchen bin und wie⸗

der unter andern ſoll er das groſſe koſtbare

Creutz in die Haupt Kirche geſtifftet haben /
worauf dieſer Vers zu leſen ware ? Auri ſex -

centas habet hæccrux aurea libras . Das

ilt : Dieſes Ereutz haͤlt 600 . Pfund Goldes ;

ikem zween groſſe gůldne Kelche / gleich denen

Moͤrſern / worinn man das Gewürꝛt zu ſtoſſen

pfleget . Er ſtarb Anno 1011 . im 36 . Jahr

ſeines Ertzbtſtums / und wurde in die neue St .
Steffanskirche begraben .

( 58 . ) Erkenbold / einSachs / und Abt zu

Fulda / bauete das Kloſter St. Mariä in Cam⸗

Pis , heutiges Tages zum Heil . Creutz genannt ,

Starb An 1020. als er 10. Jabr / 4· Monak

und 17. Tage das Ertz⸗Biſtum verwaltel

hatte . 13
669 . ) Aribo / dritter Churfuͤrſt und neun⸗

iehenter Ertzbiſchefzu Mainz / Pfaltzgraff bey

Rhein war in geiſt⸗und weitlichen Schrifſten
wolerfahren / von trefflichem Verſtand und
durchdringeuder Beredtſamkeit / ſtifſtete in

Thüriagen das Kloſter Haſſungen den heiligen

Ayoſt⸗in Petro und Paulo zu Ehren . Starb
An . Ch. 103m.

( 50 . ) Bardo / von Oppersbofen / aufaugs

Abt zu Fulda / ward unterdie Heillgen

660
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738 Ausführliche Beſchreibung
ſiraffet . Hatte mit den Thüringern / die ihme

den begehrtengehenden zu geben verweigerten /
riel zu thun . Starb im 24 . Jahr ſeiner Bit

Rums⸗Verwaltung An. 1084 .

( 630 Wezilo / war ein ingeiſtlich⸗ und

von ſtattlicher Beredtſamkeit / und ein dermaf⸗

ſen herrlicher Lehrer des Worts Gottes , daß

ihms zu ſeiner Zeit keiner gleich gethan . Starb

An . 1088 . als er nur vier Jahr das Ertz⸗ Bi⸗

ſtum verwaltet hatke .

( 64 . Rutbardus / wareerſtlich Abt beh
St . Peter zu Erffurt / muſte vor Keyſer Hein⸗

richen in die 9. Jahr flüchtig gehen / und im aͤuſ

ferſtem Elend in Thüringen auf dem Schloß
Hartesberg ſeine Zeit zubdringen wurde doch

endlich Anno 110f . von Keyſer Heinrich dem

V. wie der eingeſetzet . Starb .An. Chr . 1109 ,

als er dem Ertzbiſtum 12 . Juhr boͤchſt⸗rühm/
lich vorgeſtanden .

( 66 . Adelbertus 1.neundteChurfürſt / und

25 . Ertzbiſchof zuMaintz / Heriog in Lothrin⸗

gen / forderte wiederum den Zehenden aller

Früchte / inThüringen / und wolte das Volch

aber von dieſem in Erffurt delagert / und dahin

angehalten / derZehend forderung halber einige

Verzicht zu thun . Sonſt bat eretliche Kloͤſter
im Ringan geſtifftet / und Schloß und Stadt

Aſchendurg beveſtiget / aber mit armer Leute
Schweiß und Blut . Dem Keyſer wiederſetz⸗

te er ſich auf vielerley Weiſe / daher
1

— —

weltlichen Schrifften trefflich erfahrner Herr /

mit gewaffneter Hand darzu anhalten / word
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336 Abgeſttzte ſichdiefes Ich

des gantzen Rheinſtroms . 1729
ihn gefangen nahme / und ꝛ.Jahr lang in der
Hafft bit aufs Marck aushungerte .

Darauf verſchied er A. C. 1 137 , den 24 .

N15 als er 28 . Jahr dem Ertzſtifft vorge⸗
anden⸗

( 66 . ) Adelbertus II . ein Graf von Saar⸗
bruͤcken/ und des vorigen / von ſeiner Schweſter /
Enckel / wurde An . 1140 . vom Pabſt Inno⸗
centio nach Rom beruffen / gnaͤdigſtempfangen /
und freundlichſt wieder erlaſſen ; ſtarb Anno

% ET4ATL, den 27 . Aug⸗
C=YYmarcolphus / ware anfangsProbſt

des Collegii Canonicorum zu Aſchenburg.Verwaltete das Ertz⸗Biſtum nicht uͤber ein
FJahr/ ſtarb An . 1142 . den 29 . Jul . Solle

Anterſchtedliche nicht ferne von Maintz liegen⸗
de Kloͤſter geſtifftet haben .

668, ) Heinricus l. zwoͤlffter Churfürſt /
And 28. Ertzbiſchof zu Maintz / zugenannt der
Gluͤckſelige / ſtraffte die Ruchloſigkeit der
Domherrn / und legte dardurch viel Haß und
Unwillen auf ſich / ſo gar / daß auch dieſe mit
ſchweren Beruchtigungen ihn bey dem Pabſt
anklagten / und aufſeine Abſetzung drangen .
Keyſer Heinrich ſchickte ſeinen Kaͤmmerer Ar⸗
nolden nacher Rom / den Ertzbiſchof zu entſchul⸗
digen ? der Geſandte aber vergaß ſeiner Treue
beſchuldigte den ErtzBiſchof viel hefftiger/ als
alle andere Widerwaͤrtige / beſtach die Cardi⸗
naͤlemit Gelde / und brachte zuwegen / daß der

gute Heinrich abgeſetzt wurde / daher denn der

war



74⁰ AusfuůhrlicheBeſchreibung
war ein reicher Domherr/armer Probſt / und

bettelhafftiger Biſchof . Er ſtarb Anno Chr⸗

1153·
( 69 . ) Arnoldus von Seelenhofen / wel⸗

land FriderichsBarbaroſſa Canßler, und K.

Heinkichs Cämmerer / ſtieg durch faͤlſchliches
Angeben und Verleumdung / wie auch durch

Gifft und Gaben / auf den Ertzbiſchoflichen

Stul . Als ernach Maintz kamfieien ihn eins⸗

Mmals die Buͤrger daſelbſt/ aus Rache der ibrem

lieben Hn. Heinrichen zugeflgten Schmache an/

erwürgtẽ u. beraudten ihn 160. in S . Jacobs
Kloſter / warffen ihn auf den Miſt / degruben

ihn aber docheudlich . Ob ſolcher That eiferte
Keyſer Frldertch ſehr / lieffe die Räͤdleinsfüh⸗

rer euthaupten/ und die Mauren der Staot /
wie auch das Jacobs⸗Kloſter in Grund ver⸗

deeren / und wurde damals das berühmte

Creutz von pur lanternSold / undder unermaͤß⸗

liche Schatz von Maintz binwet geführet .

( 20 . ) Conradus 1. Graf von Wittels⸗
ach / wurde hierauf vom Keyſer Heinrichen

zum Ertzbiſchof ernennet / aber hernach Anno

1164 . wicder abtetzt / and kaman ſeine Statt ,

( J1 . ) Ehriſtianus I . Graf von Buche / der

War ein gelhrter / welſer / undvieler Sprachen⸗

kündiger Herr / und daben ein reſoluter Sol⸗

dat / maſſen er nahend Tuſenum auf die 5600

Roͤmer dem Pabſt Alexandro III . zu gute / er⸗

jeget / des gedachten Keyſer Friderichb Leben

nud Thaten beſchrieben /und An. 1180, nicht

weit von Rom verſtorben. Er lieſſe die W4
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ſchtubott des gantzen Rheinſtroms , 541

ren um Erfurt / welche An. 1168 . Landgraf
Ludwig der Eiſerne in Thuͤringenzerſtoͤret hat⸗
te wieder aufdauen .

Nach deſſen Tode iſt Conradus wleder auf
den Ertzbiſchoflichen Stuhl geſchritten / und

ſtarb An . 1200 . als er in Hungarn zwiſchen
Koͤnigs Belaͤlll . zweyen Soͤhnen/ Emerled und
Andrea / gute Einigkeit geſtifftet hatte / zu Paſ⸗
jau / von dannen ſein Leichnam nach Maintz ge⸗
führet / und allda / wie er in ſeinem Leben begeh⸗
ret hatte / begraben worden .

2 . Sigfridus ll Freyherr von Eyſtein ⸗
ſechzehenter Churfuͤrſt und 32 . Ertz⸗Biſchof zu
Maintz / ware anfangs Probſt der St . Peters⸗
Kirche in Maintz ihme zu entgegen wurde
vom andern Theil des Dom⸗Capitulseupoldus
Biſchof zu Worms erwaͤhlet / jenen vertriebe
Keyſer Philipp / und beſchötzte dieſen ; endlich
aber wendete ſich das Blat / und wurde Lupold
An . 1208 . von Keyſer Ottone aus Maintz ge⸗
jaget/ auch ſeines Biſtums zu Worms entſetzet /
worauf er An. 1214 . mit Tod abgienge. Er ; ⸗

biſchof Sigfried aber kame nach 8. jaͤhrigem
Exilio wieder ins Ertzbiſtum / und ſtarb Anns

1225 . , und wurde zu Erffurt im Dom begra
en ·

6J73 . ) Sigfridus III . Freyherr von Ep⸗
ſtein / bekame An . 1228 . von Ottogar und
Wenceslao / beyden Boͤhmiſchen Koͤnigen/ vor
die Maintziſche Kirche ein Privilegium / daßdie
Conſecratſon der Boͤhmi chen Koͤnige zu uͤnf⸗
tigen Zeiten dem i zu Mäintz

7 0



men ſolte/ welches auch etliche Jahre alſo be⸗

obachtet worden / biß endlich dieſe Freyhell
durch Ertzbiſchof Gerlachen der Prageriſchen

Kirchen verkauffet worden ; von ihme wurde
die Mainziſche Haupt⸗Kirche A. E. 1239 . aufs

neue reparitet. Starb An . Chr . 1249 . den

9. Martil / nachdem er 24 . Jahr dem Ertz⸗Bi⸗

ſtum vorgeſtanden „ „ „. 8

( 740 Chriſtianus 1I . achtzehnter Chur⸗

fuͤrſt und 34. Ertzbiſchof / ware mehr zumFrie⸗
den als Krieg geneigt wurde vom Paͤbſtlichen

Legaten Hugone abgeſetzt / und ſtarb An⸗ Chr⸗
II 80

( 7f . ) Gerhardus l . Wald⸗ oder Wild⸗

graf / fuhrte Krieg mit Herzos Albrechten von

Braunſchweig / ward gefangen / und muſte ein ,
gantzes Jahr imGefaͤngnis ſitzen / biß ihn Graf
Richard von Cornubien vor 8000 . MarckSil⸗
ders vom Herzog loß kaufft . Stard An . Chr⸗

1260 . Ju Exffurt / woſeldſt er auch in Franciſ⸗

caner Kloſter begraben liegetse . . „
66 . ) Mernerus Graf von Falkenſtein /

und Proſſt der Domkirchen zu Maintz/war ein
Herr von krefflichen Verſtand und Klugheit /

recommendirte aufdem An . 1273 . zu Franck⸗

kurt angeſteltem Wahl⸗Tage Graf Rudolfen
von Habsburg / und brachte es durch ſeine Be⸗

redſamkeit dahin / daß ihn die uͤbrigen Chur⸗

fuͤrſten auch mit erwaͤblten . Unter ihme wur⸗

den alle Jüden zu Malntz erſchlagen. Er ſtarb

An . 1284 . den 2. April / als er iu tie 24 . Jahr

dem Erzbiſtum mit hoͤchſten Lob

67 .

.
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27 . ) Beinricus II . eines Beckers Sohn
vonIſni / Barfuͤſſer Ordens and D. der H.
Gchrifft / war erſtlich Graf Rudolſfs Beicht⸗
vatter / und hernach als er Keyſer worden / ſein
Secretarius à wurde gemeiniglich Biſchof
Knoderer oder Guͤrtelknopfgenennet / von dem
knottichten Seil/ wormiter ſichals einFraneiſ .
caner zu gůrtenpflegte; ſtarb Anno Chr. 1288.
den 18. Martit / und wurde in der Domkirche
in Maintz vor dem Altar St. Petri und Pauli
begraben , Die Dom Herren waren mit ihme

nicht zufrieden / weil er nicht Edel⸗gebohren
ware , ſchryen ihn vor einen Schwartzkünſtler
aus / der er aben nich ? geweſen / und weil ſie ihm
im keben nichts anhaben konten / ſo beſchimpf⸗

ten ſie ihn im Tode mit dieſen Verſen :

Nudipes Antiſtes !
405

curat Clerus , ubi
S8

Dum non in ecelis , ſtes ubicunque velis .

GCEs . )Gerhardus II . zwey und zwantzig⸗
ker Churfürſt and 38 . Ertzbiſchof /ein Freyherr

von Epſtein Canonieus zu Maintz / und Ertz⸗
Prleſter zu Trier / hatte Graf Adolffen von Nal⸗
ſau auf dem Keyſer⸗Thron erhoben / und ei⸗

ner ungerechten Thaten halber wieder abgeſe⸗
zet / hergegen aberHertzog Albrechten an ſeiner
ktatt erwäblen helffen, Er ſtarb A, C. 1304 .
den 25 . Februarii vloͤtzlich auf ſeinem Stuhl
fitzend/ und wurde alſo in ſeinem Zimmer von
lelnen Dienern ſonder Leben angetroffen . Sein
Lelchnam wurde in der Oomkirche zu Mainz
zur Erden beſtattet .

C09.



( 9 . ) Petrus von Achzpalt wurde von

eintichen / Grafen zu Luͤtzenburg um Pabſt
lemenken den Füͤnfſten nach Poicto geſchicket/

ſeinem Bruder das Ertzbiſtum auszubitten / be⸗

kame aber abſchlaͤgige Untwort / und wolte ſich
unverrichter Sachen wieder auf die Ruͤckreiſe
begeben ; inzwiſchen aber erkrankte der Pabſt /
und wurde dieſer Petrus als ein trefflicher Me⸗

dieus / ihn zu curiren / gebrauchet ⸗ weicher auch
in dreyen Tagen den Pabſt / nechſt Gott / zu

voͤlliger Geſundheit orachte . Hierauf verlien

he ihme der Pabſt zur Dankbarkeit das Ertzbi⸗

ſtum Main ;/ und wurde er von der ganzen Cle⸗

kiſey und alem Volk mit groſſen Ehren em⸗

pfangen.
Als er zn Prag Keyſers Heinricl des VII .

von Luͤtzelburg Sohn Johannem zum Koͤnig in

Boͤhmen gekroͤnet / betam er zum Reéompens
eluen güldnen Seſſel / mit koͤſtlichen Edelgeſtei⸗
neul verſezet /welchen man hernach den St .
Martius Seffel zuMainz nennte . Er ſchaffte
Anno 1311. den Orden der Tempel Herren

auf Befehl des Pabſts ab / und vertheiſte die

Ritter deſſelben in andere Orden . Starb
Nn . 1320 . am St. Boniſaeil Tag .

( 50 . ) Mattbias / Oraf voa Buchek , war

Anfangs ein Bened ictiner Moͤnch im Kloſter

Murbach / beſtaͤttigte den Mainzern An . 1329

ihre Freyheiten ; hielte Anno 1327 . zu Mainz

einen Sthnodum / worauf viel heilſams / den da⸗

mais öchſt gefährlichen Zuſtand der Zelten

detreffend / aogehandelt worden . Er 0
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des gantzen Rheinſtroms .
und wurde in der Dom⸗Kirche

egraben .
( 31. ) Nach ErzBiſchofs MatthlaͤTode be⸗

gebrte dieCleriſeyden Erz⸗Biſchof Balduin zu
Trier zu ihrem Biſchof / welcher aber ſeine Tri⸗

eriſche Kirche / die er in ziemliches Aufnehmen
gebrachk hatte / nicht verlaſſen wolte / dannen⸗

hero Pabſt Johannes XXII . das Erz Biſtum
Mainz Seinrich III . von Virnberg / Probſt
zu Bonn /uͤbergabe/ welchen aber die Mainzer
lange nicht annehmen / ſondern verlangten/ daß

Erz biſchofBaldninzu Trier ihr Adminiſtra⸗
tor ſeyn möͤchte/ worein endlich derſelbe wilig⸗
ls / aber nicht laͤnger bis 1332. , da Heinrich vor
einen Erz Biſchof erkennet / und herrlich ein⸗
gebolet wurde . Ob nun gleich dieſer Erz⸗
Biſchof Anno 1346 , vom Pabſt Clemente dem
IV. abgeſezet wurde /bliebe er doch in ſeiner
Würde noch 8. Jahr.Er ſtarb An . E. 1353 .am
Tage des H. Apoſtels Thoma .

( 82, ) Gerlach / ſechs und zwanzigſter
Chur⸗Fuͤrſt/ und 42 . ErzBiſchof / Graf von
Naſſau / wurde von den ſeinigen ſehr hoch ge⸗
halten / ſonderlich wuſten die Erffurter ſich der⸗
maſſen trefflich bey ihme zu inſſnuiren / daß er
ihnen ſtattlicheFreyheiten mittheilte / und ſſe
ihme alſo noch verbindlicher machte . Er kauff⸗
te das fruchtbare Getraldland / ſo eigendlich
Eichsfeld genennetwird / von den Grafen von

Gleichenſtein .
Unter ihme iſt ein ſolcher duͤrrer Sommer

geweſen/ daß ein Kuab von 10 . Jahren / ſo 700e

J47



dey Mainz / als in der Nachbarſchafft / zu Fuß
durch den Rhein waden köͤnnen. Er ſtard An.
Chr. 137T. als er 25 . Jahr das Biſtum hoͤchtt⸗
ruͤhmlich verwaltet halte .

( 83. ) Johannes 1. von Lützelburg / Graf
zu St . Paul / war ein, Herr von ſchoͤner Ge⸗

ſtalt / ſanfftmüthig in Worten und Gebaͤrden/
aber dabey ziemlich einfaͤltig dannenbero ihn

der gemeine Matz nur Biſchof⸗Hamel zu

nennen pflegte . Erſolleviel auf gut Eſſen und
Trincken gehalten haben⸗ Starbdeines jaͤhen

Todes / nicht ohne Argwohn empfangenen
Siffts / bey Eltfeid / von dannen ſein Leichnam
in die Eberbachiſche Kloſter⸗Kirche gefuͤhret/

und dafelbſt begraben worden .

( 334 . ) Adolphus I. Graf von Naſſau /
würde von dem Mainziſchen Dom Capitul ein “

hellig erwählet / vom Kevſer Carln aber ⸗durch ,
Hilffe des Pabſts Sregorit XI . wieder ihn ,

zum Erzbiſchofbeſtaͤttiget Landgraf Lndwig zu,

Thüringen/ Biſchof zu Bamberg / mit welchem ,

aber das Maͤinziſche Capitul / wle auch dle Cles,
riſey zu Erfurt gar nicht zu frieden waren /

ſondern lieber in Bann fallen ⸗
als ihren recht⸗

maͤſſigen Biſchof verlaſſen wolten „ „ n

. Daraus entſponne ſich zwiſchen beyden ,

Adhaͤrenten ein Krieg / welcher nachtzehends ,
durch Keyſer Carin ſelbſt dermaſſen bevgelet ,
wurde / daß die Landgrafen von Thuͤringen

Friederich und Balzar fur die ihrem Bruder

Ludwigen zu gut aufgewandte Kriegs⸗Koſten ,
ein Stück Geld empflengen / und Friede 4 —
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des ganzen Kheinſtroms . 547

ten . Ertz⸗Biſchof Adolff ſtarb zu Heiligen⸗
Statt Anno Chriſti 1388 . und wurd zuMainz
begraben. 3

( J . ) Conradus I1 . Graf zu Weinſperg
und Canonicus zu Mainz / war ein ſanfftmuͤthi⸗
ger und fried liebender Herr / dabey aber auch
derGerechtigkeitvortrefflich ergeben. Zu ſei⸗

ner Zeit ſchlichen die Waldenſer im Mainzi⸗
ſchen Gebiet ein / deren 36 , der Churfuͤrſt ver⸗
brennen lieſſe . Er ſtarb Anno Chr . 1396 , den
12 . Seyt,wurde im Dom begrabenn

( 86 . ) Johannes II . dreyffigſter Churfuͤrſt/
Und 48 . Ertz⸗Biſchof / Graf von Naſſau / Ertz⸗

Biichof Adolſs Bruder / ward vom Pabſt Bo⸗
nifacio IX . zum Ertz BiſchofzuMainz erwaͤb⸗

let Anno 1307. und Grafottfrieden von Lei⸗
ningen / den die Cleriſey erkieſet hakte /entge⸗
gen geſetzet . Er war ein Herr von kleiner
Statur / aber dabey von ſehr klugem und ho⸗
bem Verſtande / alſo daß man ihn insgemein
den Verſchmitzten und Verſchlagnen nennte ⸗

Annb 1398 . wurde die UniverſttaͤtErffurt
von ibme in voͤlliges Aufnehmen gebracht . Hal⸗
fe Keyſer Wenzeln wegen ſeiner Unkeyſerlichen
Thaten abſezen / Anns 1400 , und Rupertum
erwehlen ; er bauete das Schloß in dem Staͤd⸗
lein Hoͤchſt mit ſolchem Fleiß / daß er die ſeine /
Kalch / und dergleichen/ auf ſeinen ſelbſt eignen
Schultern jezuweilen zugetragen/ und mit ſol⸗
chem Exempel auch ſeine Edel Leute und Frey⸗
herren zum Werck angetrieben . Erwehlte
Marggraf Sigmund zum Roͤm, Keyſer Anno

151¹¹



15 11. Starb Un . Ch. 1419 . den 23 . Seyt .

zu Aſchaffenburg / und wurde in der Oom⸗Klr⸗

chen zu Malntz begraben .

( 87 . Conradus III . Waldgraf inDuͤnen
und Rheingraf zum Stein / Canontcus zu

Maintz / und Probſt der Kirchen S. Bartholo ,

mai / kaufte das Staͤdtlein Steinheim Anno

1424 . mit 14. Doͤrffern/ vielenWaſſern und

Holtz⸗Gerechtigkeiten / von den Freyherren
von Eppenſtein / erbauete das Schloß in

Aſchaffendura praͤchtiger . Fuͤhrte Krieg mit

Ludwig Landgrafen in Heſſen / wurde zu Mainz

in die Som Kirche begraben .

( 83 . ) Theodoricus oder Dietrich / Erb .

ſchenk des H. Reichs / und Freyherr von Er⸗

vach / ein Canonicus der Mainziſchen Haupt⸗

Kirchen / war ein gütiger / Friedliebender und

mit vielen andern vortrefflichen Tugenden be⸗

gabter Herr / halff Herzog Albrechten aus Oe⸗
ſierreich Annd 1437 . den 20. Martii / zum Roͤ⸗
miſchen Keyſer erwaͤhlen / und nach deſſen Ab⸗

ſterben Herzog Friederichen An . 1440 . den 2 .

Febr . Unter ihm iſt in dieſem Jahr die Edle

Kunſt der Buchdrnckerey zu Straßburg von

Jobann Mentelin erfunden / zu Mainz aber
don Johann Guttenbergern zuerſt ausgeübet /

und dekannt gemacht worden . Er ſtarb An⸗
1450 im May Mongt zu Aſchaffenburg / wo⸗

elbſt er auch in der Collegial⸗Kirchen begraben

worden .
( 89. ) Dietherus Graf von Iſenburg /

balff mit Keyſer Friedrichen die Hertzog von
Sach⸗
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des gantzen Rheinſtroms .
Sachſen / Friedrichen den Göͤtigen/ Chur⸗Fuͤr⸗ſten / und Wilhelmen Gebruͤdere⸗ welche ſchwe⸗
re Uneinigkeit und Kriege gegeneinander hat⸗
ken/ vereinigen . Als er An . 1461 . mit Pfaltz⸗
Graf Friedrichen in guten NachbarlichemVer⸗
nehmen ſtunde / mochten es die Dom⸗Herren
nicht wohl leiden / ſetzten ihn demn ach ad/ und
beriefen — Graf Adolphen von Naſſan /
Darzu verwilligte Pahlt Pius II . gar leichtlich⸗
Der verdraͤngte Erz Biſchof . als er vor Pabſt /
Koͤnig und Fürſten nicht fortkommen konnte /
rief ſeinen Freund / den Pfalz Grafen / umHilf⸗
fe an : Dieſer leiſtete ihm nach beſtem Ber⸗
moͤgen Euccurs / und bekamen dafür einige in
der Beraſtraſſe gelegene Oerter / als Starcken⸗
burg Heppenheim/ Bensheim / Morlenbach /
mit ihren Zugehorungen / wie auch Lorſch und
ven Lorſcher⸗Wald / mit der Bedinaung / daß
dem Ertzſlifft das wieder⸗Einlöſungs⸗Rechk
vorbehaltlich bleiben ſollte . Es konnte aber
Diether doch nicht oben ſchweben / Io lange als
ſein Widerſacher lebte .

(95./Ml. Adolphus / Graf von Naſſau / wur⸗
de vom Pabſt Pio Il . wider Erz Biſchof Diet⸗
berrn verordnet . Dieſer wagte ſich An 1462 ,
an die Stadt Mainz / lieſſe ſie bey Nacht über⸗
ſteigen / und obwol die Buͤrger ſichdapffer wehr⸗ken eroberte er ſie doch/ und machte ſie aus ei⸗
ner Reichs⸗zur Biſchoflichen Stabt ; regierte /
nachVerdraͤngung ſeinesVerfahrens l3. Jahꝛ /und ſkarb A. 1475 .zu Elfeld ; Sein Leichnamwurde nicht weitdavon im Kloſter Erhach be⸗
graben. Nach



Nach ſeinem Tode ſtieg Diether wieder

empor zu feiner vorigen Würde ; Er baue e
das Schloß und die Martinsburg zu Mainz /
fuhrte auch die hohe Schul allda ein / und ſtarb

Aano 1482 .
( 91 . ) Albertus I. von andern Adelber⸗

tus III . genannt Herzog zuSachſen / Churfür⸗

ſtens Erneſti Sohn / war ein Herr von ! §. Jah⸗
ren / und doch dabey von vortrefflichem Ver⸗

ſtand / daß man nichts anders ⸗als alles gutes

von ihm hoffen konte / er ſtarb aber noch in der

herrlichſten Bluͤthe ſeines Alters den 1, May

Anno 1484 . an einem hefftigen Fieber / als er

nur zwey Jahrhoͤchſt⸗ruͤhmlichregieret hatte .

Sein Leichnam wurde in S . Martins Dom⸗
Kirche begraben. 4

( 92 . ) Bertboldus / gefürſteter Graf zu

Henneberg und Romheld / Dechant der Dom⸗

Kirchen zu Main ; / war ein Fried⸗liebender
Herr / und halff in gantz Teutſchland / ſo viel an

ihme ware / Fried und Einlakeit ruͤhmlich er⸗

halten. Halffe An. 1485⸗ Maxmilianum zum

RoͤmiſchenKoͤnigerwaͤhlen. Hielte An. 1499 .
einen Synodum . ſtarb An. Chr . 1904 . den 19 .

Novembr .
( 03 . ) Jacobus / ſieben und dreyſſigſter

Chur⸗Fuͤrſt und §83.Ertz⸗BBiſchofzuMaintz /

Freyherr von Liebenſtein / ein Schwab / und

Dom⸗Dechant zu Maintz , wurde An. 1504 .

den 30 . Decem . zumEr ⸗Biſchofer waͤhlet / war

ein frommer / gelehrter und keuſcher Herr / doch

darbey / wie etliche melden / dem Spielen 10
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duüg, des gantzen Rheinſtroms . fyr

Paß / und wurde inſonderheit mit dem Lenden⸗
Wehe erbaͤrmlich geplaget . Starb Anno
1508 . den 12. Oetob . und wurde ſein Leichnam
in der Dom Kirche begraben .

4 . ) Uriel von Gemmingen / der Geburt
nach / ein Schwab / Doctor der Rechten / waͤre
leichtlich wegen einer groſſen in Erffurt Anno
J5ogD . augeglommenen Aufruhr mit Churfuͤrſt
Frlederichen III . und Weiſen zu Sachſen in
Krieg gerathen / wann Keyſer Maxmilian
durch ſeine Zwiſchentrettung ſolches nicht ver⸗
mittelt haͤtte. Er ſtarb An . Chr . 1514 . den
Ir1 . Febr. und wurde ſein Leichnam in dieDom⸗
Kürche begraben.

( 99 . ) Albertus l . Marggraf von Bran⸗
8οα denburg / war auch zugleich Ertz Biſchof zu
d Maadeburg , Biſchof zu Halberſtadt / und der
Altded. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal / halffe Carolum

enss V. zum Keyſer exwehlen . Annd 1542. iſt un⸗
ter ihme Petrus Faber / einer aus den 10 . erſten
Jeſuiten / am erſten nach Mainz gekommen .
Er ſtarb Anno 1545 . und wurde ſein Leichnam
in der Dom⸗Kirche begraben / auf deſſen Mo⸗

numentetlichmal ſtehet : Alle hernach ! Auf
der einen Seiten des Chors wird ſein Bildnit
auf einer Tafel geſehen / und dabey dieſe Wor⸗
te : ALBERTUS &c . AMATOR EC -
CI . ESLXE . Sie oculos , ſie ille genas , ſic
ora ferebat .

( 96 . ) Sebaſtianus / XL . Chur⸗Fürſt /
und LVI . Ertz Biſchofu Maint /

en

NI

U U



752 Aus fůhrliche Beſchreibung
lichen Geſchlecht Heiſſenſtein in Heſſen büͤrtia/
wohnte dem Tridentiſchen Concilio dey , Unter

ihm iſt Au. 1562 . das Mainziſche Schloß und

et iche Stiffter von Marggraf Albrechten von

Brandenburg ( welcher gus einem martiali⸗

ſchinGemüͤthe iome den zu Paſſau aufgerichte⸗
ten Religions Frieden nicht wolte gefallen laſ⸗

ſen ) verörandt / und das gantze Land mit ſchwe⸗

rer Brandſchatzung beläſtiget wordenSolcher
Jammer brachte den Ertzbicchof dabin daß er

Au . 1555⸗ den 17 . Markli dieſes Zeitliche ge⸗

ſegnete .
( 07 . ) Daniel Brendel von Homburg/ waß

ein gelehrter und milder Herr / der deim Patri⸗
bus der SocietätyEſu aus dermaſſen wol woll

te / und An. 156 1, allda zum Jeſuiter Collegio
den erſten Grund legte . Half An. 1562 . den

24 . Novemb . Maxmilianum 11. zu Franckfukk

zum Römiſchen Keyſer erwehlen . Lirſſe An.

1574. dasSchloß St Martins wieder herrlich

erbauen / brachte Nheineck und Konigſtein wie⸗
der an das Ertz Stifft . Croͤnte Auno 1677
Rudolphum 11 zum Roͤmiſchen Könia . Starb
An . 1582 . zu Aſchaffenburg den 22 . Martli /

und wurde in der Oom Kirche begraben .

6908.) Wolffgangus / aus dem Geſchlecht
der Laͤmmerer von Dalbura / Aafangs Cano⸗

nieus zu Speyer / und Maiaz / ferner Probſt
und Mainzlicher Scholaſter ; bauecte das

Schioß zu Höchſt recht ſtatt und herrlich aus .

Starb An , Tör . 160T1. den 8. April iu
e
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des ganzen Rheinſtroms . 76
fendurg / und wurde den 17 . Düto in der Dom⸗
Kirche zu Mainz begraben .

( 0099. Johann Adam XLIII . Churfürſt
rund LIX . Ertz Biſchof / lieſſe Anno 1603 . an

unterſchiedlichen Ortensſeines Stiffts viel He⸗
ren und Zauberinnen ſcharff examiniren und

hernach verbreunen . Schaffte auch diejeni⸗
gen von ſeinem Hofe / die ſeiner Religion nicht
zugethan waren . Starb zu Aſchaffendurg A.
4604 . den 10 . Jenner / und wurde zu Mainz im

108
Thor der Dom⸗Kirchen zur Erden be⸗

ſtattet .
( ĩoo, ) Johann Schweickard / von Cron⸗

berg / Anfangs Canonicus / hernach Vicarius /
ferner Scholaſtieus / und endlich Decauus zu

MMainz wurde Anno 1604 . den 17 . Febr . zum
( Ertz⸗Biſchof erwaͤhlet ; war ein trefflich kluge

und verſtaͤndiger Herr / der ſeinem Ertzbiſtum
hoͤchſtloͤblich vorſtunde / und ſelbiges in ſtattli⸗

ches Aufnehmen brachte . Halff Anno 1612 .
Matthiam zum Roͤmiſchen Keyſer zu Frank⸗

furt erwehlen und kroͤnen; ingleichen An. Ch.
4619 . Ferdinandum II . Ihme wurdeAn . 1622
das Mainziſche Stifft von dem Feind ſehr uͤbel
Zugerichtet . Starb zu Aſchaffenburg An . Ch .
1626,den 27 . Septembr .
( r0rGeorg Friderich vonGreiffenklau /
GSiſchof zu Worms und Thumprobſt zu Main /

ein friedliebender und verſtaͤndiger Herr/ regi⸗

311
nur 2 . Jahr / und ſtarb An . 1629 . den 6,

Ju
(105. ) Anshelm Caſſimir / Wambold

von Umſtadt / ein füͤrtrefflicher Herr / der dem
A a Ertz⸗



Erß⸗Stifft Malm in vielen Srangſalen nut

klugem Beginnen preißwürdig vorſtunde / mu⸗ deh

ſte Anno 163l . ſein Churfürſtenthum mit dem

Rücken anſehen ( welches die Schweden beſet

ten ) und ſich zu Cöün aufhalten; Kroͤnte An.

1616. Keyſer Ferdinandum UI. zuRegenſpueg /
und kame imit groſſen Frolscken der Seinigen

An . 1637 . wieder nach Maintz ; Entwiche

abermals Anno 1644 . vor den Franzoſen / und
ſtarb An . 1647 . den 19 . ( 9. Octob . ) Septemb .

zu Frauckfurt / undwurde den 7⸗ Novemb . in

den Thum zu Mainz begraben .

610f . ) Johann Philipp / von Schin⸗
born / Biſchöf zuWürtzburg / und vom Jahre
1663 . Biſchofzu Woruns / hat nach dem Frte ,

denſchluß zu Muͤnſter die obbenannte vom

Churfuͤrſt Oletherrn Anno 1461 . dem Chur⸗

Hauſe Pfaltz verpfändeteAempter in der Berg

Straſſe mit 00οοfl . wieder eingeloͤſet.
Anno 1660 . machte dieſer Chur⸗Fürſt die

zwiſchen dem Ertzſtifft Maintz und der Stadt
Erfſurt geruhete alte Strittigkeiten wleder
reeg / und kamen darauf die Keyſerlichen Com⸗.
miffarien nacher Erffurt . Die groͤſte Stril⸗

tigkeit ware wegen der Gebets⸗Formul / wel⸗

chen Punet man aber der Keyſerlichen Deciſion

ausſtellte . Nachdem nun dieſe erfolget / wolte

die Stadt die vorgeſchriebeneFormulknicht al⸗
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des ganzen Kheinſtroms .
zbiſſen Aecord eroberte / und hernach in Perſon
die Huldigung daſelbſt einnahme .

Anno 16569. hat dieſer Erz⸗Biſchof dem
Chur⸗Hauſe⸗Pfaltz das Wildfangs⸗Recht in
Anſpruch genommen / und in Entſtehung der
Guͤte/ ſelbiges ſo lange mit dem Schwerdt ver⸗
ochten / biß durch die Arbitrage der Cronen

Franckreich und Schweden ein Stillſtand der
Waffen / und Entſcheidung ſotha ner Differenz

u erfolget . Er war ein gelehrter und milder
0 ſtarb An . 167 3. den 2. Febr . zu Würtz

urg .
CE04 . ) Lotharius Friderich / von Met⸗

bernich zu Burſcheid / wurde An. 679 . noch betz
Lebs⸗Zelten Ertz⸗Biſchofs Johann Philipps /
von ihme zum Coadjutor erwehlet ; tratt An .
1673 . den 13 . Martii die Reglerung voͤllig

an / ware vorhero Dom⸗Capltular zu Mainz /
Trier und Speyer und wurde An . 1652 . zum
Biſchof zu Spey er / Anno 1673 . aber auch um

1e. Diſchof u Worms erwehlet ; nahme An . 1677.
wegen der Franzoſen / Keyſerl . Guarniſon ein/
und ſtarb bald hernach den 3. Jan . an einem

ſtarcken Schlag⸗Fluß und wurde im Dom⸗
Stifft / oben am groſſen Thor / vor dem Hohen
Altar begraben .

( 105 . ) Damian Sartard / Freyherr von
der Leyen / Dom⸗Probſt zu Trier / wurde den
23 . Jun. ( 3 . Jul . ) zum 6rten Erz⸗Biſchof / und
49ten Chur⸗Fürſten zu Mainz erwehlet / und
nach etlichen Tagen auch zum Biſchoff zu

Wor ms poſtuliret ; war eln fried⸗liebender
andaͤchtiger Herr / der in ſeinem ganzen Stifft

Aa 2 treſt⸗

—



J16Ausföhrliche Beſchrelbung
*

Enn
deb l

krefflichüber Recht und Gerechtigkeit hielte :Fa0
bauete die von Chur⸗Fürſt Greiffenklat

fangne Reſidentz aus “ und 8 nleelbe 11 Wuſft

köſtlichen Tapezekeyhen undMobilien ſtarb Füun

J0nr fſl Eipendehoben⸗
uudmrutenet ( c .

graben .
well des hohen Dom⸗Stifts b ' 160

( 406, ) Carl Seinrich Fre
14

Metternich / Beylſtein un icbar 145

InKönigswarch/ wurde An . 1679 . den 9der ,

8 Chut⸗‚Fürſten und. ö6len Ert⸗ 77
biſchef zu Malnz ertbaͤhlet /und darauf den 45
80 , Beineruun JifgrlunWerme derufen

n

wobhgke
A. 1 .der Kiguufg Ferdinandileo

maa

und Anno 1658, der Kroͤnung Feopoldtl bey / Aant

und wurde Anno 167 J, und 1676 . Leg gtion⸗ Hferdh
Weiſe zuIhroKeyſeri,Mafeſt . ver endet ; re,

Kunte

gierte hoͤchſteloͤblich/ abernur etliche Monaten/ bns

dann er ſtarb noch in derührten 1679,Jahr den E

15. 50 00 W abe
wunde den Jue

5
2

grareht 5
W im

bohen
omſtiftt b⸗ Kelag

10 % Ansbelmus Franeiſcusvon In.
Wft

gelheim desErtz⸗und hohen Hun⸗Suie
Malnt Capttular und Stadthaller uuErfut

im

wurde 1679 . den 9. November zum 67. Ett⸗ Wen

waͤhlet/ lieſeſofort den eklichen Jahre hero er ,
W

hobnen doppelten Accis gnaͤdigſt nach/ nicht Went

ohne ſonderdare Vergnüaung der Einnopner f

5 regieret noch heutiges Tages hoͤchſtlöb⸗ 3N0.

Ale Un. 1688.die Sramisſen dieſeß Stſſt Pan
ge⸗

W

2

——



des gantzen Rheinſtroms . 777
gewaältthätiger Weiſe bezogen / wleche dleſer
Churfuͤrſt von dannen / und hanſeten allda die

Franzoſen nicht zum deſlen⸗ 8
„ Anno 1689 . im Febr . hauſeten die Frau⸗

Ioſen allda gantz abſcheulich : Die Chur fürſt⸗
liche Reſidenz wurde von ihnen gepluͤndert⸗

die darinn gefundne Mobilen zerlrömmert uß
zernichtet / oder wol gar auf oͤffentlichem Krem⸗
pel⸗Mark verkaufft . An den zerſchlagnen
Marmor⸗Portalen und Fußgeſtellen / haben
ſte die Kloben mit Gewalt beraus gezwungen!

Daß die Skeine vollig zerfallen . Die zu ſich ge⸗
nommene Pferde und Lelbkutſchen haben ſiede⸗
nen mehrbietenben oͤffenlich umbs Geld uͤberd
laſſen. Nicht weniger haben ſi auchdas bey der
Kammer defundne Geld hinweg genommen /

idenen Bürgern monatlich 1300ö. fl . Brand⸗
ſchatzung angeſetzet / indeſſen aber viel Haͤuſer
und Thuͤrne zu der vorhabenden Fortifcaklon

6Abgebrochen / undnicht weniger die aus den
Kellern gezogne Churfürſtl , Privat ⸗Weine
weggeſuͤhret⸗

Obden haben wir allbereit pag . §25. von der
Belaͤgerung der Stadt Malntz Meldung ge⸗
kban / und dabey verſprochen / das uͤbrige gleich⸗
lalls mitzutheilen / weilnun / indeſſen man mik
dieſes Wercks neuer Anflag beſchaͤfftiget ware⸗
dle Eroberung der Stadt gluͤcklicherfolgte /
100

wollen wir bieher ſetzen / wo wirs oben ge⸗
Aſſen .

Im Jul . wurde die Saͤchſiſche Schiſſßruͤcke 1
Iberhalb Weiſenaufei tig / worüber ſo gleich 32

halde Earthaunen geführt wurden / denen die
Na 2 uͤbrige
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7 Sächſiſche Voͤlcker folgeten . Oes

Abends warſſen die Heſſen viel Feuer⸗Kugeln
in die Frantzöͤſiſche Rhein Schantz / wodurch
ders Baraauen / Faſchinen und anders in

Brand gerathen ; unter welcher Action die

Saͤchſiſche mit etlichen Bayeriſchen und Kay⸗
ferl . in 000 . ſtarck gegen dieEkadt ruckten/

und faſſeten einen neuen Poſten . Worauf das

Canoniren beyderſeits ſtarck angegangen /wor⸗
über den 20 , nebenſt verſchiedenen Officierers

60. Gemeine todtund bleſſiret/ und den 2r. dite

100 . Gemeine / bonebenſt 1. Obriſt Lieutenant

geblieben, 1
Den 24 . Dito thaͤte der Feind auf Saͤchſi⸗

ſcherSeiten den fünfften Ausfall / konte , aber
nicht derhindern / daß in zwiſchen ein Keſel / and

nechſt dabey eine Redoute fertig gemacht / und

mit 4. Moͤrſel und 2. halben Carthaunen be⸗

ſetzt/ und kurtz darauf noch eine Redoute von 2 ,

Stücken zu Bedechung der Arbeiter verſertiget

wurde .
Den 28 . Dito fiele der Feind ſtarck aus /

wurde aber durch die Hand Granaten bald zů

ruck getrieben / worbey der Hertzog von Holl⸗

ſiein vom Saͤchſiſch Kuffertſchen Regiment/

durch einen Schenckel / und ſonſt noch einSaͤch⸗

fiſcher Fendrich bleſſirt worden .

Sieſe Nacht uͤder/ wurde auf Kahſerlicher
Seiten eine kleine Batterievon 6. Stuͤcken ver⸗
fertiget / und die Arbeit an der Clreumvalla⸗
tlons⸗Linie und Lauff⸗ Graben eiferig fortge⸗
ſetzet/ und die letzten alſo erweitert / daßa. Mann

neb neinander gehen koͤnnen/ und gelchahe die
Ablöſungkaglich mit4000, Manne De
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ſbrehnn des ganzen Kheinſtroms . 75
Den 29 . Dito frühe thaͤte der Feind wieder
einen Ausfall ; ? nach 4. Uhr lieſe der Hertzog zu
Lotthringen durch ſeine Pfeiſſer einMorgenlied

hlaſen darauf ausMuſqueten 2. Salven geben/
die Trencheen eroͤffnen / und zum wurcklichen
Beſchteſſen den Anfang machen ; um 9 . Uhr .
thaten dle Frantzoſen auf der Churfuͤrſtl , Sei⸗
Len gleichfalls einen Aus fall

Den 3 Dito kamen 4000. Heſſen herůber /
int nebenſt den Kayſerlichen und Lüneburgi⸗
ſchen Voͤlckerndie Attaque zu führ en. In dieſer
Nacht iſt die groſſe Batterte auf Kayſerlicher
Seiten zu bauen angefangen worden . Dieſes

ſell Ta zs thaͤte der Feind auf Kayſerlicher SeitenUuu
einen Ausfall / wurde aber mit ſtarkem Feuer
w,ieder zuruck gejaget .

Dea 31 . thaͤte der Feind auf Saͤchſiſcher
Seiten abermal einen Ausfall / in welchem der
Saͤchſiſche General⸗Major Graf von Reiß am
GKopf verwundet / und bey 70 . Gemeine todtund

gequetſchet worden .

Den 1. Aug⸗ Alt . Cal . giengen 2000 . Kay⸗
ferliche und 2000 . Heſſen in die Approchen /

und fiengen an der groſfen Batterie anſtark zu
arbeiten / auf welche die Frantzoſen ſtarck feure⸗
ten / denen von der Kayſerlichen Batterie hin⸗
wieder tapffer geantwortet / und den andern di⸗
to ein runder Thurn / woraus der Feind die
Kayſerlichen mit Falconetten ſehr ineommo⸗
dirte / durchloͤchert / und unbrauchbar gemacht
wurde . 2. Stunden in der Nacht inſiſtirten Se .
Durchl . der Herꝛ Teutſchmeiſter / die Poſten
der Trencheen / da dann ein Falcynet Ku⸗

Aa 4 Gel



560 Ausfůhrliche Beſchreibung

gel dle Erd und Faſchinen dürchgedrüngen /

und denFüuͤrſten ſeitwerts in die Lenden geſchla⸗

gen/ daß er auf das Angeſicht niedergefallen /

nach Erhaltung des Odems wieder aufgeſtan⸗

den / und nach ihrem Quartier gefahren⸗ Vom

4. bis 5. Oito wurde gegen einander ſtarck ge⸗

feuret .
Den 6. Dito / als die Commandirte von

Heydelbergwieder zu ruck ins Lager kommen /
ihaͤte der Feind / in Meinung / daßes ihr Sue⸗

eurs waͤre/ in 3000 , ſtarck zu Roß undFuß / auf

Kayſerlicher Seiten einen Ausfall / wurde abet

ſo empfangen / daß er bey 500 . Tod und Bleſ .

frtebekommen - KayſerlicherSeiten iſt ein Ma⸗
jor /3 . Capitain / 2.Lieutenant / und bey 200⸗

lodt und verwundet worden.
Vom 7. bis 9, Dito gieng weiter nichts vor/

als daß beyderleits ſtarckgegen einander ge⸗

ſeuret / und die Approchen immer naͤher gefüh⸗

tet worden . „
Den 10 . verlleſe der Felnd den ſeitbero be·

ſetzten Stadianiſchen Garten / und retirirte

ſich nach der Contreſearpen . 7

Vom 11 . dis 15 . Bito wurde mit Canon,
ren und Approchiren gewoͤhnlich fortgefahren ;

derFrantoſen Reuter⸗Wacht iſt beym Galen
vertrieben / und die Saͤchſiſche SchifBruͤcke
weiter berunter ohnfern Weiſenau geführel
worden. r

Oen 1F. Dito wurde der Printz von Paltz
Veldentz aus der Stadt mit einer Muſaueten /

Kugel erſchoſſen. ö

Den 16 , Bito wurden auf der Staffee

dadh
Aoſenal
AE
kuglet
1 Oo0

odzee
Fch
Hollke
Mbeit!
Kecthef

W0
fſRN
K

eg
Mahte/

Mfch
Rerlh

A
eh
kllen
10/0
ll
Ilh :

0

K8nue

0



ſünöm des gantzen Kheinſtroms . 567r
groſſen Batterie 20 . halde Carthaunen gefuͤh⸗
ret / und Kayſerlicher Seiten die Arbeit an ih⸗
rer groſſen Batterie ſo beſchleuniget/ daß den
17 . Dito noch ſechzehen halbe Carthaunen /
—R—

auf 36 . war ſie angelegt / ) darauf ge⸗
racht .
Den e19. Dito wurde auf der Kayſerlichen

Batterie mit Trompeten / Paucken und andern
Inſtrumenten ein Morgen⸗Lied gemacht / nach
2,gegebenen Salven die Treucheen geoͤffnet/

Suag
77

die Kayſerlichen ihres Orts mit Canonen und
Bomben ſecundiret : Juzwiſchen wurde die

Arbeit beyder Attaquen gegen die Contre⸗
ſcarpe ſtark fortgeſetzet / verſchiedene Redouten
und Batterlen angeleget / woruͤber der Saͤch⸗

nthlen fiſche General⸗Wachtm̃elſter Graf Reuß durch
Ahatkad den lincken Armüͤbel bleſſirt / der Obr. Schwei⸗
titel attz am Kopff geſtreiffet / derHauptmann We⸗

del aber/ wie auch der Chur⸗Bayeriſche Gene⸗

ſihb ral Adjutant vonRothkirch erſchoſſen worden :

üb Auf Kayſerl . Seiten avaneirte man mit Sa⸗
hiren und dergleichen ſo viel moͤglich / worge⸗

0 en der Feind eine ſtarke Mine ſonder merk⸗
53 Schaden ſpringen lieſſe ; übrigens wur⸗

de zu Sperruna des Rheins oberhalb Weiſe⸗

Alre mit Ketten und Ban⸗Holtz ſtark gear⸗
eitet .

Den 22 . bis 24 . wurde mit Can oniren und
Approchiren ſtark fortgefahren / der Feind hat
auch einen ſtarken Ausfall gethan / worüber
don den Saͤchſi chen roo. Mann / nebenſt einem
Bayeriſchen Ingenieur / ein Kahſerl , Haupt⸗

A32 Nann

und die feindliche Wercke beſchoſſen / welches
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mann und Saͤchſiſcher Lleutenant Carlowit 1

ſamt einem Venbrich geblieben .

Den 24 . Dito wurde auf SaͤchſiſcherSei.
ten Hertzog Ehriſtian von Sachſen Weiſenfels /
Feld⸗Marſchall Lieutenant / mit einer Maſaue ,
ten,Kugel erſchoſſen . ‚

Den 25 . glenge die gewoͤhnlicheArbeit und
Canoniren ſtark fort ,

Den 26. Dito machte man Minen / als ob die

Contreſcarpe geſtürmet werden ſollte⸗ ſo abel
aus gewiſſen Urſachen unterblieben⸗

Den 27 . Dito wurde vor beyden Attaquen
heffliger als jemalen canoniret ; der Feind lieſe

Saͤchſiſcher Seiten / wiewol zu ſeinem Scha⸗
den / eine Mine ſpringen ; gegen 5. Uhr Abends

wurden auf Ehurfürſt icher Seiten bey der Ca⸗
pell 4. Stũck geloſet / und eine Vombe / welche /
da ſie in derrufft ſpringen muſte / geworffen / und⸗

ſolcher Geſtalt das Zeichen zum Sturmen auf

die Contreſcarpe gegeben⸗
Als nunalles zum Sturm parak und fertig

flunde / und man würklich den Sturm angefan⸗
gen / lieſe der Feind eine Mine ſpringen / ſo aber

wenig Schaden gethan ; nach Verlauff etwann

einer halben Vierthel Stund / gienge der

Sturm auf Kayſerlicher Seiten auch an /und

Waͤhretefelbiger 3. gantzer Stunden , lang / und

ruckte man fort / biß ſie alerſeits dieContreſ⸗
carpe eroberten / und darinnen Poſto faſſeten J

in welcher Action auf beeden Seiten man ſo

ſcharff und ungemein hitzig gefochten/ daß der⸗

gleichen wenig mehr geſehen worden geſtalten

auf Teutſcher Seiten falt nicht ein eniß 0
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ficler entweder todt oder unbeſchaͤdiget blie⸗
benzanGemeinen wurde der Verluſt an Todten
und Bleſſirten auf Kayſerlicher Seiten / ſo viel
man vernehmen koͤnnen / 2. bis 3000 . auf
Churfürſtliche Attaquen aber bis 1300 . ge⸗
ſchaͤtzet ; Feindlicher Seiten ſollten bis 1200 .

%% Mann geblieben ſeyn . Im übrigen iſt die
antze Nacht mit Schieſſen und Ehargiren

fontgefabren worden . 3
Oen 28 . Dito fiengen die Belagerer vot

beyden Attaquen an / dem Feind ungewoͤhnlich
zuzuſetzen/ welcher durch ein gegebenes Zeichen
einen Stillſtand zu Begrabung der Todten be⸗
gehret / deme aber den gantzen Tag hindurch

mit Bomben und Canontren geantwortet wur⸗

de / bis Morgen um 8⸗Uhr / als den 29 . dito det
Feind an allen Attaquen dieChamade ſchlagen /
und weiſe Faͤhnlein ausſtecken laſſen / worauf
ſo balden die etwas beſſer unten folgende Ac⸗
kords⸗Puncten von allen hohen Alllürten gei

ſchloſſen worden . 1888
4

Die Llſta der Bleſſirten und auch Todten
Wurde folgender geſtalt mitgetheilet . Von de
Saͤchſtſ. Artillerte ftey Compagnie Licutenank
Buchner / vom veib⸗RegimentMajor Sahlen /
Capitain Krahe / Capitain Vitkingshofen /
Fendrich Schoͤnberg / Adſutant Bürckboltz :
Flemmingiſch Regiment Majör Rodewitz /
Capit . Piſtorius / Lieutenant Metzſch / Lieuke⸗

ant Maunßhupwer / ſo an ſeiner Bleſſur tze⸗
Lieutenank Haugwitz / Fendrich

Noſtitz . Hertzog Chriſtians Regiment / Ma⸗
ihr Hiegber / Capltain Graf Rono / Capitain

Ag 6 Stan⸗

des gantzen Rheinſtroms , 563
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Stangen / eieutenant Walde / Lieutenant Tra .

pendorff / Fendrich Kayſer . Reuſſiſch Regi⸗

ment / Capitain Roder / Fendrich Weſenig /
Kufferiſch Regiment Capitain Eſſerte / Capi⸗

kain Lieutenant Sonder / Lieutenant Michel /

Sendrich Reiſewitz⸗ z Dorſtſger Regi⸗

ment,Obriſter Zintzendor (Obriſt⸗Lieutenant
Roteln / Capitain Borſchdorff / Lieutenant Ru⸗

mor / kieutenant Wendiſchen,Fendrich Harlin /

FendrichWunckeln/FendrichBrotzte Gotht

ſches Regiment / ObrſſtLieutenant Brullheim /
Fendrich / Sſcheitzſchel /alle verwundet⸗ Vom

Telb⸗Reglment Fendrich Klitzing . Flemmiſch

Regimenk/Capitain Aemicken / Fendrich Wal⸗
dauReuſſiſches Reglment / Lieutenant Ziege⸗

for / Lieutenant Neſchwitz : Zintztdorffiſches
Regiment/ kieutenantRelckersbofſen .Gothiſch
Regiment /Capit. Mattenberg /und vom Itte⸗
zodiſchen Regiment /Capitain Gleichem todt⸗

Cbur⸗Bayeriſcher Seiten der Marquis Se⸗

menis/der Gen. AdjutantBilbis / nebenſt 500.
Gemeinen an Ulllirten Seiten todt / und viele

verwundet . Von Frantzöſiſ . Setiten ſind aber

dis 11. A 1200 . getöͤdtet worden .

Uber dleſe bereit ſpeeiffeirte Saͤchſiſche und

Bayeriſche Officters wurden auch folgende

ſheils verwundet / theils getoͤdtet/ nemlich :

Verwundte . e

Hr . General FeldMarſchal MaxronSta⸗
zenberg.

Herz Genergl de Souches , *
Her /
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des gagantzen Rheinſtroms . 665
Herꝛ Generai Walls . Obriſ Sörtz . Söriſt

Lieutenant Schonbeck .
Obriſt kieutenant von Chur⸗PrintzSaͤch⸗

ſiſchen Regiment⸗
Obriſt Lieutenant Schenck . Hauptmann

Schultzbergg 5Capktain Euhorſt . Capitain Buſche⸗
CapttainSchenck⸗MajorButtlar . Major

Loͤwenſtein .
Capitain Maß. Lieutenant Truchſes . Fen⸗

drich Gopp .
Capit . Lieutenant Preuſing und Leitner .
Lieutenants Freyberg und Hogemann / und

mehr andere verwundet
Dödtn , —

„ Obriſt Lieutenant von alt Stahrenbergl⸗
ſchen Regiment / Herꝛ Graf Lambert .

Herꝛ Grafvon Geyersbergs .
Hauptmaun von Sickin / Hauptmann
bynſtein. 1 5
Capitain Balentin . Capitain Mohr⸗
Capitain Eramer . Lieutenant im Hoff .

Fendrich Hehmann , Fendrich Mader .
„Lleutenant Ziegel . Hauptmann St . kegier /

und ſonſt andere mehr . 8
Die Artieul oder Accorös Puncten / welche

im Namen Ibro Kayferlichen Maj ſtaͤt zwi⸗
ſchen desHeren Hertzog von Lotehringen Hoch⸗Vurſtlichen Durchlaͤucht . Ihrer Churfürſtl .
Drl . von Bayern und Sachſen / Ihro Durch⸗
läucht Durchl . von Hanover und Heſſen / als
Ibdro Käyſerlichen Majeſtäten Alürten / und
dem HermMarauisd⸗Aurelles / Koͤniglichen

Aa 7 Ordens⸗
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Ordens⸗Ritter und General⸗Lieutenant

über dero Armeen wegen Ubergab dieſer

Stadt Maintz in Vorſchlag gekommen / und

bewilliget worden / waren folgende :
1. Soll die Guarniſon naͤchſt⸗ künfftigen

Sonntagden 1. ( 11 . ) September Vormittag

um Er. Uhr mit ihrem Gewehr / und Bagage /

Kugela im Mund / klingendem Spyiel / an zwey⸗

en Enden drennenden Lunten / mit Pulver und

Bley gefuͤlleten und verſebenen Patronen / flie .

genden Fahnen Muſaueten und Picquen auf

den Schultern / die Reukerey zu Pferd / mit dem

Saͤbel in der Hand / die Oragoner gleichfalls
zu Pferd / dieFlinten in die Hoͤhe haltend / und

aller ihrer Bagage mit fllegenden Fahnen aus⸗

ilehen / wann ſie nicht zwiſchen hier und beſag⸗

tem 11. dieſes Monats mit einer Armee ent⸗

ſetzt wird .
2. Solle der Platz beſagten eilfften TagMo⸗

nats aufgeben werden / und ſ obald gegenwär⸗

tige Capitulation unterzeichnet / und dieGeiſſel
von beyden Theilen gegeben ſeyn / moͤgen ob⸗

hoͤchſt⸗ und hochermeldte Durchleuchtigkeiten
ihre Logementer / biß in den bedeckten Weg /
innen behalten / jedoch nicht in den Graben ge⸗

hen / noch einige Arbeit thun laſſen .

3. Soll die Guarniſon mit Rettung ihres

Lebens / Gewehr / und Bagage den nechſten und

ſicherſten Weeg nach Landau mit einer guugſa⸗

men Convoy von Kapſerl . und Alürten Cbur⸗

fürſtl . und Furſtl . Voͤlckern/ durch einen hohen

Officier commandirt / in aller moͤglichen Si⸗

Sherheit / lowol der Kaͤyferlichen als desdieh
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des ganzen Rheinſtroms . 667
ünd deren Alltirten begleitet / und wann ſie mn
eine Stadt / Flecken und Dorffkommt/ welche
nicht weiter als 3. oder 4. Frantzoͤſiſche Meilen
vonetnander entlegen ſeyn / ſollen / wo man je⸗
desmal übernachten wird / deroſelben im Na⸗
men Ihr . Kayſerl . Majeſt . Ordre des Heren
Hertzogs von Lotthringen / und Ih . Churfürſtl .

Ourchl , von Bayern und Sachſen / und Ihro
Orl . Orl⸗ Hanover und Heſſen / mit nothwen⸗
digen Lebens⸗Mitteln nach Billigkeit verſehen /
und denen Officierern / Soldaten / Reutern /

Dragonern /Artollerie⸗Bedienten / und andern
von der Guarniſon / Haber und Heu fuͤr ihre
Pferde verſchaffet werden .

4. Soll denen Ausziehenden 6. Metallene
Stücke / ꝛ4. Pfund ſchieſſend / mit des Koͤnigs
Wappen / anf ihren Laveten / mit ſo viel Pulver
und Kugeln / §. Schuß aus jed em zu thun / mit⸗

zuführen erlaubet / und ibnen Pferde und ande⸗
re noͤthige Zugehoͤr/ bißnach Landau ſie zu brin ,

gen / verſchaffet werden .
5. Sollen ſie auch vier Feuer Moͤrſel / mit

des Koͤnigs Wappen bezeichnet / Bomben dar⸗

aus zu werffen / mitfuͤhren⸗
6. Soll alles Silber und Gold / ſo in Maintz

befindlich / und denen Particulier Officierern /
Kaufflenten und andern von Frantzoſ . Nation

zugehöͤrig/ ln aller Sicherheit / bis nach Landan
zu fuͤhren/ abgefolget werden .

7. Soll des Koͤnigs Gold und Silber in al⸗
ler Sicherheit von Maintz abgeführet / und
gleichfalls nach Landau / ſamt den Völckern der

Gugrniſon / ohne einige Verhinderung / 1500
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ras Vorwand ſolches auch geſchehen / degſel dhah
tet / und zu dieſem Ende dem Schatz Meiſter
6 ee

oderZoll / vong⸗ fil

genwaͤrtiger Capitulation an veꝛſchaffet werdẽ . Gaſte

6 8 . Soll der Guarniſon erlaubet ſeyn/ Brod / Fun dan

Wein und Speiſen / Meoicamenten / Hausge⸗

raͤth und ale Nothwendigkeiten für die Be⸗ 16l
ſchaͤdigten und Krancken mitzunehmen / und Gfkahe
eine genugfameAnzahl Schiffe ſamt Schlffleu -

ten / und einer Convoy / umdeſagte Beſchaͤdige ald

und Kranken bis nach Philippsburg in aler Jfbeng

Stcherheit / nebſtoenenMedieis und Aertzten / udin

Feldſcherern und Apotheckern und andern Leur. Ciatg

ten / die ihrer warten und pflegen koͤnnen/ u fuͤh⸗ flſlnd

ren verſchaffetwerden . kfilde

9, Mögen die Officlerer / Reuter / Sragoner / hung/
Solbaten und andere Bleſſirte und Kranken In

welche Schwachheit halber nicht koͤnnen mik 186

fortgebracht werden /in Mayntz bleiben , und ſhd

genugſame Loſamenter „nebſt nothwendigen Nunnf
Leuten / um einen billigen Preiß verſchaffet / und ff

wan ſie wieder geheilet und geſund worden dochſſt
den kurtz ſten Wecn in eine Sr. Aller Ehriſl , l
lichſten Majeſtaͤt zugehörige Sladt gefübret / h m
und ihnen norhwendiger Patz und Conroy / in n

— Stcherheit dahin zu kommen / gegeben Ig
werden . ö

10. Soll kein Ofſteierer/ Reuter/Oragoter , 5
Soldac / noch ſonſten jemand / wes Stondes 3·6
oder Weſens derſelbe auch ſeh möchte/venwe . , ( (

en der Conkribntionen / Eol fiſcationenAuf , ſiſe
gen / und insgemetn von wegen der ertobe, g

zenGelder / an welchemOrt und gand 67 0
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duch geſchehen ſehn mag / noch wegen aller biß
aufdieſen Tag veruͤbterFeindſeliskeitenange⸗
ſocht en / ſondern zu dieſem Endeeine ſchrifflli⸗
che Verſicherung von Seiner Durchleucht dem

20 Hertzog von Lothringen gegeben wer⸗
eüz : 8 ‚

II . Soll von allen Confiſcationen / welche
auf den Herꝛn Cbur Fuͤrſten/ und alle andere
Perſonen / wes Standes und Weſens ſie auch
ſeyen / an baarem Geld Weinen / Fruͤchten/

Pferden / Maul⸗Eſeln / Caroſſen / Waͤgen/ Vie⸗
he / und insgemein von allem / was in bemeldter

Stadt Maintz zu Unterhaltung der Guarni⸗
ſon / und derer zu Belagerung beſagten Platzes
erforderten Nothwendigkeiten genommen

— 5 nichts moͤgen wieder geſordert wer⸗
en. 8 8
12 . Soll allen Bürgern / beydes Frantzo⸗

ſen als Teutſchen / und andern Innwodnern in
Mayntz frey ſtehen / entweder zu bleiben / oder
mit der Guarnlſon auszuziehen / und alles /
was ihnen zugehoͤret/ mitzunehmen / auch ih⸗
nen drey Monat lang dieſe Freyheitgelaſſen /
und um keiner Urſachen willen / wie ſie auch
Namen haben / beunruhiget werden / mit dem
Anhang / daß ſie ſich dißfalls den deſagten

4 gegenwaͤrtigenMonats September er⸗
re

13 . Sol ohne Erlaubnis beyder Theile /
einiges Commerclum und Handlung zwi⸗
ſchen der Kaͤhſerlichen und Reichs ⸗Armee
und der Guarniſon zu Maintz nicht zugelaſſen
ſehn/ noch jemand von der Armee / was

or⸗



70 Aus fůhrliche Beſchreibung
Vorwänd ſolches auch geſchehen mag / aus⸗und

eingehen .
14 . Solten bie Gefangenen / ſo bor undin

wahr ender Belaͤgerung gemacht worden / beh⸗

derſeit wleder ausgeliefert werden.
19. DieGeiſſeln / ſo wegen Vollziehung gze⸗

genwaͤrtigen Tractats der Kayſerlichen und

Reichs⸗Armee gegeben worden / ſollen gegen

denen / ſoman uns zugeſchickt / von beyden Tbei⸗

len ausgewechſelt / und bey guten Treuen mit

nothwendigem Paß und Convoy verſehen wer⸗

den .
16. Soll in waͤhrender / zum Auszug der

Guarniſon / verwilllgter Zeit⸗ zwiſchen beyden

Theilen ein Stillſtand der Waffen ſeyn / und

Inl keinerley Urſach willen / wie dieſelbe auch

Namen haben mag / keine Feindſeligkeit ver⸗

bet werden / und jeder auf dem Platz / den er

gegenwaͤrtig zur Vollziehung deſſen / was in

5 zehenden Artickel verglichen worden / ver⸗

leiben .
15

17 . Soll zwiſchen dem Kayſerl . General⸗

Commifſario / und dem Grafen von Autefort /

wegen der AnzahlderWäͤgen/ die wohl beſpan⸗

ket ſeynd / und zur Abſuhr der Equipage und

Offteirer von der Guarniſon verſchafit werden

ſollen .
18. Sollen alle Officlerer insgemein von der

Guarniſon / ſo zu dem General ; Stab geboͤren/
der Hr . Petit / welcher dieIntendanten⸗Stelle
verſihet /die Kriegs⸗Commiſſarten / dteZahl⸗
meiſter / die Köͤnigl. IngenieursMintrerFeu,
erwerker / Bombardirer / Conftabel/ Band gc
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ger/Wagner / Maͤurẽt ünd alle andẽre / kemen
gusgenommen / in dieſem Aecord begriffen ſeyn .

19. Soll zu Unterhaltung der Guarniſon
Mehl biß nach beſagtem Landau verſchafft

werden .
20. Soll kein Offieierer von der Kayſerſ .und

Reichs Armee / er ſey gleich hoher oder niederer
Condition / befugt ſeyn / einigen Reuter / Dra⸗

goner oder Soldaten / wann derſelbe gle
einer Kayſerlichen Allürten Compagne ul

gelauffen ſeyn moͤchte / zuruͤck zu for dern oder

anzuhalten.
21 . Moͤgen die Renter und Dragoner auß

zween Tag Haber / und auf 4 . Tag Brod / wie
auch die Infanterie auf eben ſo viel Tag Pro⸗
hiant mit ſich nehmen .

22 . Soll keinem Theil erlaubet ſeyn / einlge
Beut noch Pferde / ſo vor und in waͤhrender Be⸗
lagerung gemacht und geraubet worden / wis⸗

der zu fordern .
23 . Soll der Marquis de Auxelles ein allge⸗

meines Thun ergehen laſſen / und Krafft deſſel⸗
ben beydes den Officierern als Soldaten / und
andern anzubefehlen / daß ſie innerhalb24.
Stunden alles / was ſie den Buͤrgern ſchuldig
feyn möchten / bezahlen ſollen / in waͤhrender
welcher Zeit gedachte Buͤrgerſich bey ihme / im
Fall die beſagte Offieirer und Soldaten ſich
weigern wuͤrden / mit ihnen abzufinden / bekla⸗
gen können/ nach welcher Zeit man aber keinen
Offieierer / Soldaten / noch jemand anders von
der Guarniſon / Schulden halber / oder ſonſt ar⸗
Veſtiren mag .

Alle



Alle in gegenwaͤrtiger Capitulation enthal⸗

tene Artickel ſoen von beyden Theilen getren “

lich vollzogen worden .
Geſchehen im Feld⸗Lager vor Maintz / den)⸗

Sept . ſt . n. 1689 .
Im Namen Ihro Roͤmiſchen Ray .

ſerlichen Majeſtaͤt / und Dere

faͤmtlichen Bohen Alliirten

N . N.

( L. S. ) 35
1

Auxelles ,

Demezu Folge iſt der Auszug der Frantzo⸗

ſen mit allem geraubten und erpreſſtem Güt ⸗
ſo ſie die Zeit hero von allen ſowol abgebrand⸗

ten / als noch ſtehenden Orten diß und jenſeits

Rheins zufamm gebracht / den 1. ( 11 . ) Sepi

tember 1689 . beſchehen / deren Anmarſch in

4572, Fuß⸗Knechten/ 387. Offieierern / 400,
Dragonern / und 45. Officierern / 287 . Reu⸗

ter / und 20 . Officierer / und 1000 . Mann / ſo
mit denen Waͤgen/ Kutſchen undvaſt Pferden
und alſo in allem ſechs tauſend ſechs hundert

und neuntzig Mann / 572. KaſtPferden / 334 .

Waͤgẽn /31 . Maul Eſcl / 11 . Schiff mit 1700 .

franken und bleſſerten Frautzoſen / nebſt ſechs
Stüͤck / zwey Moͤrſer und zwey Hauditzen be·

ſtanden .
Ebe wir uns nün anitzs voͤlig von Maill

hinweg begeben / wollen wir noch zuvor einen
kurtzen Bericht von den Mayn⸗Fluß / welcher

ſich / gegen Maintz üͤber/ in den Rhein beglebt/
erſtatten⸗ Pliuius nennet dieſen Fluß 1155Ahm ;
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des ganzen KRheinſtroms . 572

num , wie auch Tacitus . Bey den Griechen
wirder 115,S . genennet / welches Wort der
Zahl nach /365. nemlich ſo viel Taae als im
Jahr ſind / machet ; dann bey den Griechen
M. 40 . E. 5. N. 70 . o . 70 . L. 200 .

bedeutet . Dahero die Verſe Philippi ſind :

Diſcite ꝓræ . ipuè Solis motumque vias -

eſt patrium Francica terra
ſolum .

Namque dies totus quot traxerit ambitus
anni ,

Id fluvii veſtri vox benè nota ſonat :

Was der Urſprung dieſes Fluſſes anbelan⸗
get / ſo ſchreibet Sebaſttanus Muͤnſterus in der
Tafel des Frauckenlandes alſo : Der Mayn
hat zween Urſprung an der Gegend des Fich⸗
telberges / der eine heiſſet der weiſſe Mayn / rin⸗
net vom Geſreß auf Stein : Der rothe Mayn
entſpringet beyPerneck / am Anſtoß des Boͤh⸗

mer⸗Waldes . Der weiß und rothe Mayn
kommen zuſammen zwiſchen Stein und Roting :
Fleuſt demnach der gantze Mayn durch viel

Krümme unter Bamberg auf Haßfurt /
Schweinfurt / Kitzing/ Wuͤrtzburg / Gmuͤnd⸗

Mildenburg / Franckfurt / und gegen Maintz
in den Rhein .

Anno 1682 . ergoſſe ſich dieſer Strom gantz
uryloͤtzlich mit ſehr groſſen Schaden / und zwar
umb die Helffte desJenners ; inſonderheit hat⸗

12

Vos , quibus



774Ausfuͤhrliche Seſchreibung
te derſelbe die Stadt Franckfurt Mon⸗und
Otenſtag den 16 . ( 26 . ) 17. ( 27 . ) Jenner ſehr

ſchwehr vetroffen . Wie unten in Beſchreibung

ſelbiger Stadt zu leſen .
Es ware auch zu Mainz wegen Groͤſſe des

Wafſers ein betrübter Zuſtand / ſelbiges ware

ſo groß / und hoch/ daß / obnweit des Brunnen

vor der Martenburg / oder den Rohkochiſchen

Hauſe / ein groſſes Schiffe mit Holtz beladen
ſtehen geblieben . Aber genug von Ergleſſung
des Maynſtroms .

Wir kehren ums nun wieder nach unſern

Rheinſtrom / der laufft von Maintz das Rhein⸗

gau vorbey und ferner ins Weſt nach Bingen /

allwo die Nohe darein flieſſet . Was es aber

vor eine Beſchaffenheit mit dieſem Ringan

habe / und was vor Oerter darinnen gelegen /

ſoll itzo ausführlich gemeldet werden .

Es ſagt Dilichius in ſeiner Heſſiſchen Chro⸗

nic / es gehoͤre dieſes gcheing au / oder Rlngau /
ſo zwiſchen den Graffſchafften Catzen⸗Eienbo⸗

gen und Dietz / und der Wetterau / ( und den

Staͤdten Maintz und Bingen / am rechten Ge⸗

ſtad des Rheins ) gelegen / nach Mainz ; ſeye

ein umbſchloſſen Laͤndlein : auf der einen Sel⸗

ten werde es mit einem hohen Gebürge und

Wald umgeber / ſo man die Hoͤhe nenne / und

allenthalben ſehr wol verbauen / auch ſonſt ialt
ſtarcken Thuͤrnen und Thoren verwahret ſeve ;

alto / daß man wider der Einwohner Willen /

nicht leichtlich durchzuziehen vermoͤge: Auf

der andern Seiten aber werde es —
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derlich bey Rüdesheim gegen Bingen uͤber;
und das ſagt Dilichtus . Die jenigen Autores /
welche beruͤhrtes Laͤndlein Rinkgau nennen /
die führen den Namen her von der alten Ob⸗
rines / welches ſo viel / als Ober⸗Rinkau heiß⸗

ſen ſolle. Es wird aber von dem Rhein / ſon⸗
ſten das Rheingau genennet . Allda liegen die
Stadt Elfeldt / das Cloſt er Erbach / Lorich
Schwabenheim / der Flecken Roͤdisheim /
Ehrenfels / die probſtey zu St . Johann /
insgemein Biſchofs⸗Berg gunannt / der Fle⸗
chen Geiſenheim / Walluf / Grieſenheim .

Elfelot faſt gegen Ingelheim üͤber/ iſt ein
feines Staͤdtlein / hat eine ſchoͤne Kirche / mit
einem ſehr hohen Thurn und einem Schloß
oben ander Stadt / ſo hernach abgebrandt wor⸗
den / zumalen es in dem Teutſchen Krieg ſehr
viel erlitten und ausgeſtanden . An. 1635 .
haben die verbundeneVoͤlker dieſen Ort einge⸗
nommen .

Erbach / iſt ein ſchoͤnes Kloſter / nicht fer⸗
nevon Elfeld / darinn viel Ertz⸗Biſchoͤfe von
Mainz / auch viel der alten Grafen von Naſſau
begraben liegen . DieſesKloſter hat Adelber⸗
tus .J. Biſchof zu Maintz /ſo Anno r13 . geſtor⸗

ben geſtifſtet /wie Braſchius de Epiſcopati -
bus German .c . 2. pP . blſchreibel / und ihn
einen Hertzog aus kottringen nennet . Jacobus
Schopperus c. 5. Chorograph . Germ . fol .

61. ſagt/ daßzu ſeiner Zeit ein gar groſſes Faß
in dieſem Kloſter Erbach geweſen / ſo 82 . Waͤ⸗

gen



776⁶ Aus fůhrliche Beſchreibuntz
umit Wein ( einen Wagen auf 12. Ohm ge⸗

rechnet ) gefaſſet habe / deſſen kaͤnge von 82. die

Höohe von 9. Schuhen /und mit 14 . Ringen
gebunden und umgeben geweſen ſeye . N

Lorich / oder Lorch / und Lorſch / iſt ein

vornehmes Kloſter / ſo vor Alters Lauersham

und Lauresheim / vom Frifingenſe , Laures -

cenſe Monaſterium , und von Trithemio

Lauriſſa genennet worden . St . Nazarius

ruhet allda . Cancor / Graf in Riniegote /

oder / wie mans ietzt nennet / Rheingau / bat Jin ſae
Anno 764 . dieſes Kloſter geſllftet / welches Hgeileff
bernach vom Kayſer Carols M. und andern MVünmt

Herren dermaſſen begabet worden / daß es mit Felkecch
einem groſſen Biſtum / oder Furſtenthum hat Gfhein
Toͤnnenverglichen werden. Hertzog Taſſelio aus Na

Baͤyern iſt von gemeldtem Carolo dabin ver⸗
Ec Eh

ſtoſſen worden / wie dann ſein Grabnoch daſelbſt wmis

gefehen wird : 24
Es liegen auch allhier Ludovieus II . Koͤnig

in Franckreich / Bayern und Teutſchland / Kay⸗
ſers Lodovici Pii Sohn “ und dleſes Sohn
Ludovicus III . Koͤnig in Teutſchland . Ligt 4.

Meilen von Heidelberg .
Schwabenheim iſt ein Kloſter / ſo von

dem obigberuͤhrten Mainziſchen Biſchoff Adel⸗

herto iſt geſtifftet worden.
Růdisheim wird von etlichen Rodisheim

und ein Staͤdtlein genennet / allda der beſte
Mein waͤchſet/ der weit verführet wird . Carol

ſchreibet Part , 2. Itiner. pag. 135. daßzu Ruͤ⸗
desheim Auno 1639. durch die Vanriücg⸗

J
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Sbſorten ſeyen eroͤffnet worden / und die Schwe⸗

bdiſchen da eingebüſſet haben / deren ſich etliche

indie alte Burg retiriret . Vier Jahr vorhe⸗
ro / nemlich A. 16355 . haben die verbundene

Ioͤlcker dieſen Ort eingenommen⸗
Ehrenfels iſt ein Schloß / ſo gegen Bin⸗

gen über lieget / und Anno 163 1. ſamt denen

Flecken Griſenheim und Walluf / ꝛc. von den

Schweden mit Gewaft eingenommen worden .

20
in 9

In des Kemnitzii 2. Theil vom Schwedtſchen
Frieg ſtehet alſo : Der Schwediſche Obriſt

Hohendorff / Commendant in Mainz / uͤberfiele
die BoͤnninghänſiſcheinWisbaden den 1 April
hernach ergabe ſich Walluff in Rinckgoͤw auf

Gnade und Ungnade . Zu Grleſenheim und
lhh Ruͤdenheim ware der Feind allbereit aufs

Schloß Ehrenfelß gewichen / daher / nach Ein⸗

nehmung des Zoll Hauſes / die Schwediſchen

daſſelbe blocqufret gelaſſen / hernach das Staͤd⸗

lein Elfeld hinweg genommen / und wichen die

im Schloß⸗unterdeſſen ſie den Boͤnninghauſi⸗
ſchen Succurs In die Flucht geſchlagen / auch

aus demſelben . Es brachte auch gemeldter
Hohendorf das beſagte Schloß Ehrenfels / als
die darinnn ſchon etliche Tage Pkerde⸗Fleiſch

Znu eſſen angeſangen / auf Gnad und Ungnad in

feinen Gewalt . Allein / weil das Rheingau

ein offnes Land / ſo bekame der Feind / nach Ab⸗

zug der Schwediſchen das Staͤdtlein Elfeld
den 10. April in der Furie wleder / und ward

auch das Schloß den 11. dieſes / umb Mitter⸗

Agcht / guittiret / und kame das Rhingoͤo / auſſer
Bb Ehren⸗
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FVSSEEEͤↄ

Chrenſeſs / und dem Maͤuſe⸗Thurn/ wiederiu ]

der Schwediſchen Feinde Gewalt⸗

Die Probſtey zu St . Johann / insgemeiy 3
Biſchofs Berg genannt / hat Biſchof Ruth J

hardus zn Mainz/zu Ehren St . Jobannts des

Tauffers Anno 1108 . erbauet / und dem Abt in

St . Alban / auſſerhalb Maintz untergeben

Invorderſt aber Rudolff/von andern
Reichell

genannt / Graf im Rheing au / und ſeine G . 8

mahlin Daneinodis / oder Clanckmodls / mit ve

len Einkommen begabet : Endlich aber Rut
hardi Nachfahr / BiſchofAdelbert Anno 1130

ſolche Probſtey in eine Abtey verwandelt , und

zum erſten Abt einen Moͤnch /Namens Egil⸗
barbum verordnet hat / tey weicher Würde !

es in die 400 . Jahrverblieben ; itziger Zeitil

es dem Capitel zu Mai nzeingetban . 0

Und ſoviel von dem Rheingau , Vingen /

Bingium , Pinguia , iſt gar eine alte Stadt / /
die auch ihren Namen vor Chriſti Geburt her

behalten hat ; dann viel Scribenten gedenckc
deren ; ſie lieat gar luſtig / viel MeilWeg un

ter Maintz / gleich als in einem Rachen / da ſic

das Gebürg zu beyden Seiten zuſammen ziehel/

und Laufft an ein Schiffreich Waſſer mit Nah⸗

men die Nohe / oder Nava , über welche oben al

der Stadt eine ſteinerne gewoͤlbte Vrüͤcke ge⸗

het / in den Rhein / und iſt ſolche Stadt dem

—
des hohen Stifft Malutz dergeit

gehoͤrig .
Hier wurde vorzeiten Druſus / einStieſ⸗

Sohn des Keyſers Auguſtl / erſchlagen / 1
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ĩͤ

iwie die andern ſagen / er wurde allda von einem

Pferd zertretten . Es iſt nochein Ort bey die⸗

15 Stadt der da von Druſo heiſſet der Druſel⸗

ibrunn .
Allbier hat auch vor 400 . Jahren die Jung⸗

frau Hildegardt gewohnet / die viel heimlicher

Offenbarung von GOtt beſchrieben ; dieſe
Hildegard / ſo An . 1180 . geſtorben / und zuvor

Meiſterin des Kloſters St . Diſipodi⸗Berg ge⸗

wefen / hat nahe bey Bingen das Kloſter St .

Ruprechts Berg / auf dem Berg / über dem

Waſſer Nahe / bey des H. Ruprechts Grab A.

1148 . geſtifftet und erbauet / und ſich dah in mit

ihren Kloſter⸗Jungfranen begeben / allda ſie

auch nach ihrem Tode iſt begraben worden .

Einen Buͤchſen⸗Schuß unter der Stadt /
ſtebet auf einer Feinen Inſul / in dem Rhein /
der beruffne Mʒaͤusthurn/ gleichſamals ein klei⸗

nes Schloß weicherauf einem Felſen / und aus

grsſſen und wehrhafften Steinen wider alle
des Fuſſes Wellen und Guͤſſe/ erbauettſt .

Wann der Rhein klein wird / ſomerket man

an Felſen / um den Thurn / der beut zu Tage

ſtehet / daß entweder Maurn / oder ein anders

Gebaͤu / da geweſen/ und daß mit groſſer Můhe
deſſelben Grund geleget worden ; in deren

gröſſern Steinen man etlichmal Zeichen von

etlichen Creutzlein / oder gleichſam Speichen

von Raͤdern/ und in dem Thurn ſeldlten ein

ausgehoͤltes Loch/ in welches man heutiges Ta /
ges diejenige / ſo in dem benachbarten Zollhau⸗

ſe ſſch vergreiſßen / zu ſtecken pfleget / findet .
Bb2 Etliche



Etliche geben vor/ Ertzbiſchof Hatto den

II . ( deſſen oben Meldung geſchehen ) habe ihn
erbauet / um vor den Maͤuſen ſicher zu ſeyn/ wel⸗

che ihn allenthalben verfolget . Trithemius

aber halt ſolches vor eine Fabel / und ſagt / daß

dieſer Thurn zur Warte vor das Vatkerland

vorzeiten erbauet worden .
Und von ſolcher Warte vemeinet Serarius /

habe der Thurn den Namen bekommen ; dann

wer aus ſpaͤhet / und von einer Warte etwaser⸗

ſihet / den heiſſe man Mauſen / das iſt / anf die

Maͤuſe wie die Katzen lauſtern und warten .

Dieweil dann dieſer Thurn mitten im Rhein
eine Warte / und deßwegen erbauet ware / ent⸗

weder die Feinde oder Wahren und Schiff⸗
Fuhren auszuſpaͤhen / deswegen habe man ihn
den Musthurn zu nennen angefangen .An. 1639

iſt dieſer Maͤusthurn im Rhein Anfangs von

den Weinmariſchen und Franzoſen / hernach
im Chriſimonat von dem Bayeriſchen beſetzet

worden .
5

Anno 1301 . belagerte Keyſer Albertus die

Stadt Bingen / in dem Kloſter St . Rußrecht /
woraus alldereit die Schweſtern in die Stadt
entwichen waren . Der Ertzbiſchof zu Mäint

hatte eine ſtarcke Beſatzung in der Stadt / wel⸗

che ſtarcken Widerſtand thaͤte/ und ſich auf den

letzten Mann zu wehren gedachte . Die Bürget

ſahen nicht allein von auſſen die groſſe Macht /
und den harten Ernſt des Keyſers / ſondetnſie
muſten auch innen von dem Kriegs - Wolck viel
Orangſal leiden : Dannenhero ſie ſich We
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des gantzen Kheinſtroms , 581

ten dem Keyſer die Stadt mit gewiſſer Beding⸗
niß zu uͤbergeben .

Der Schultheiß gab ihnen den Rath / es

waͤrebeſſer/ daß ſie Leib und Leben / Haab / und

Gut / unter des Keyſers Gewalt behielten / als

daß ſie / bey ihrem Herrn hallend / alles dieſes

verlitren ſolten: Er wurde aber deswegen don

der Beſatzung in Stuͤcken gehauen / und blieb

alſo die Aufgab eingeſtellet .

Es war in des KeyſersHeer einegroſſe An⸗

jahl leibeigner Knechte / die man die Buben ge⸗

nennet/ dieſe erbotten ſich ihr Leben zu wagen /
und entweder zuſterben / oder die Stadt / ohne

andere Hilffe / zu überſteigen / wann man ſie

freyfprechen/ auch ihnen die Haͤuſer der Bür⸗

gerzu pluͤndern verſtatten wollte , Es wurde

ihnen aber abgeſchlagen / weil der Keyſer die
Beute der Ritkerſchafft vorzubehalten gedach⸗
te . Bald darauf den 26 . Septemb . des gedach⸗

ten 1301. Jahrs / lieſſe er einen Hauptſturm

anlauffen / und zugleich zween Boͤcke/ 5und der Krebs genannt / gegen die Mauren ſtuͤ⸗

tzen/ welche dardurch zur Erden gefaͤllet wur⸗

den / worauf die Buͤrger die Stadk aͤbergaben .

An. 132 1. waren die Bürger allhier aufrüh⸗
riſch ; wie auch vorhero An . 1230 . beydes mal

wider denRath .
Zu Chur⸗Fuͤrſt Conrads II . Zeiten / der

An. 1395. ben 11 . Septemb . dieſes Zeitliche
geſegnet / ſchlichen die Waldenſer im Malgzi⸗

ſchen Gebiet ein und wurden 36. Mainziſche

VBüͤrger/ ſo dieſer Secte zugethan waren / nech
B0 3 Bin⸗
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782 Ausfuͤhrliche Beſchreibung

Bingen geführet / und daſelbſt zu Pulver ver⸗

hrennet .
An . 1403 . entſtunde allhier aus einem Zu⸗

fal / ein dermaſſen hefftige Brunſt / daß kaum

der vierte Theil der Stadt übergeblieben / und

guch die Pfarrkirchen im Rauch aufgegangen /
da dann der damals regirende Erz⸗Biſchof Jo⸗

hannes ihme eiferlgſt angelegen ſeyn lieſſe / hle⸗
len guthertzigen Leuten zuureden / daß ſie zut

Wieder Auferbauung der abgebrandten Ge⸗

Hauereichlich ſteureten⸗
An , 1486 , entſtunde ein Streit zwiſchen

den Mainziſchen Canonicis und den Buͤrgern
nBingen / die Jagens⸗Gerechtigkeit belref .
Erd / welche der Erz⸗Biſchof Berthold durch

Hilige Conditiones aufhube und ſchlichtete :
Weil aber hernach die beſagten Buͤrger damit

kcht frledlich ſeyn wolten / wurden ſie von ihm

gunſtlichzur Straffe gezogen⸗
Anns 1490. iſt wieder ein Brand zu Bin⸗

gen entſtanden / der in kurtzem mehr als 240 ,

Haäuſer gegen dem Rhein zu / und auf dem

Marckt / mit ſamt der Canzley / und etlichen

Capellen hinweg genommen ; und waͤre die

Stadt verbronnen / wañ die benachbarte Ring⸗

gäwer nicht zu Hulffe gekommen waͤren .

Sie hat einen andern groſſen Schaden in

dem genommen / daß Churkürſt Pfaltzgraf
Mhiltps ihr den berüähmten Monatmarck ents
jogen / und ſolchen nach Muͤnſter an der Nahe

geleget bat .
Anno 1639 . muſte dieſe Stadt abermals
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g des ganzen Nheinſtrome . 484

— ein und andere Trübſeligkeitöder ſich ergehen

laſſen / indem die Wevmariſche Armee unter

0 dem Ducde Longueville denr1 . (21. ) Novemb .
dieſelbe ſamt dem Schloß eingenommen⸗ weß⸗

wegen Chur⸗Mainß iu ſeiner Defenſion die

Chur⸗Bayeriſchen erforderte / ſichaber bey die⸗

fen eingeladnen Gaͤſten nicht nach dem Beſten
befande / well ſieallda ſehr uͤbelhauſeten ; doch
giengen ſie An . 1640. den 22. Martii vor Bin⸗

gen/ und ſiengen an / ſolchen Ort mit 6. Stücken
zu beſchieſſen . Es kamen aber die Weymari⸗

ſchen den Belagerten durch das Rinkau zuHief .
fe / ſetztenetliche 100 . Mann in aller Elle über

den Rhein und blieben die andern / mit Erwars⸗
tung des Ablaufſes, in Rinkau ſtill liegen :

Darum die Belaͤgerten denen auch die von

Creutzenach zu Hilſſe kamen / mit Vortheil aus⸗

fielen/ und ihren Widerpart ſo hart angriffen /
daß derſelbe mit Hinterlaſſung etlicher Stüken

Geſchüͤtzes ſeinen⸗Abzug nahme .

Ais aber hernachmaes im Abril und Majen

die Weymariſchen auſiengen in das Maintziſche
Gebiet zu ſtreiffen / machten die Maintziſchen
einen Gegen⸗Anſchlag auf ſie / daruͤber der

Weinmariſchen 19 . tod blieben / 2. gefangen

wurden / u. die Mainziſchen mit ziemlicherBeu⸗
te zurücke kamen / aber auch ihren Wachtmei⸗

ſier / einenieutenant/ und unterſchiedliche Reu⸗

ter im Stich lieſſen . 6

Als auch den 12 . Julii die Weinmariſche
Guarniſon in Bingen mit 150 . Pferden / und

100 , Fußknechten auf die zu Ingelheim bey

B b 4 Maintz
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Maintz einen Streiff thaͤte / begegnete ihnen

der Riltmeiſter Paul vom Meutterlſchen Re⸗

giment mit 100 . Reutern und 150 . zu Fuß/
als er bey Sporkheim verdecket gelegen / der⸗
maſſen ſtarck / daß er 30. Reuter derſelben ge⸗

ſangen bekommen / und ein Rittmeiſter / Capi⸗
tain Lieutenant / Cornet / Trompeter neben 30⸗

Knechten tod geblieben .
Hierauf iſt der Keyſerliche General Feld⸗

Marſchall von Geelen von dem Churfürſten
Anshelm Caſimirn ſonderbar erfordert wor⸗

den/ der / ſamt des General⸗Wachtmeiſters
Sornivals Mannſchafft / eine ziemliche Anzahl
Volcks aus den Guarniſonen zuůͤſammgebracht /
und damit im Aügaſtmonat / vor Bingen ge⸗

gangen / das Schloß und Stadt um den 16 .

dieß beſchoſſen / einen Thurn uͤber den Hauffen

geworffen / und die darinn gelegne Weinmari⸗
ſche / die keiner Entſatzung ſich zu getröſten ge⸗

habt / gezwungen / daßſie ſich auf Gnad und Un⸗

gnad ergeben .
Annd 1644 . nachdem die Franzoͤſiſchen

VoͤlckerMaintz und anderer Ort amdehein ſich

bemaͤchtiget / haben ſie auch Bingen eingenom⸗
men und beſetzet / wie dann auch in dieſem 1689

ſten Jahr / da wir dieſes ſchreiben / die Stadt

lehr viel von den Franzoſen ausſtehen
muͤſſen.
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